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Rückb1ickauf22Jahre
RotesKreuzLandeck

Die  e'rste und  wicjitigite  Aufgabe  bestand  da-

,in,  die  finanzielle  Gebarung  der  Bezirksstelle  in

Ordnung  zu bringen.

Bilanzsumme  1960:.  rund  S 1.026.000;  1981:

rund  S 4.005.000-Gesamterlöse  1960: rund  S

391.500;  1981:  rund  S 4.405.700.

Diese  Aufgabe  wurde  durch  sparsarÖsteAusga-

benpolitik  gelöst.  Als  Beweis  hiefür  mag gelten,

daß das im vergangenen  Winter  durchgeführte

Garagen-Bauvor,Mbep  von ca.  1,5 Millionen

Schillin@ ohne Äufnahrm  von weiteren Krediten
erledigt  werden  koönte  und  daß in'  der Verwa.l-

tung  selbst  1960 wie  heute  lediglich  zwei  Ange-

stellte-tätig  sind.

Transportleistungen:

1960 wurden  92.203  km,  1981 264.065  km (inkl.

der  Ortsstellen  Ischgl  irnd  Nauders)  göfahren.

1960.waren 1.970Ausfahrien,  19814.763 Ausfahr-

Hofrat  DDr.  WalterLunger,  der  die'Bezirksstelle  Landeck  ffles ÖRK  -22 Jahre  lang  verdienstvoll  leiföte  und

sein  Nachfolger,  Med.-Rat  Dr.  Walter  Frieden.  '

teri  (inkl.  der  Ortsstellen  Ischgl  und  Nauders)  zu

verzeichnen.

An  Fahrzeugen  waren  196C! 3 VWund  2"Teeps vor-

hgnden,  jetzt  verfügt  die Bezirksstelle  mit  den

Ortsstellen  über  ll  Fahrzeuge.

InjedemJah(  wurde.l  Krankenwagen  ange-

schafft,  in  den  let-zfen  Jahren  regelamäßig  zwei.

In allen  22 Jahren  ereignete  sich von  kleineren

Blechs.chäden  abgesehen,  kein  Unfall,  das heißt,

kein  Unfall  mit  Personenschaden  oder  größeren

Materia1schäden.

-  Personal-  und  Mitgliederstand:  -

1960 arb6iteten  2 hauptaitliche  Fahrer,  derzeit

sind  es 6 hauptamtlicheFahrer,'aavon  einerin  der

Ortsstelle  Ischgl.

1960 hatte  die Bezirksste]le  8 freiwi'l1ige  Fahrer,

jetzt  sind  es in Landeck  22, in Ischgl  16 und  in

Nauders  15.

Die  Gesamtzahl  der  aktiven  Mitglieder  stand  irn

Jahre  1960  bei  46, derzeit  sind  es in Landeck  117,

in Ischgl 44 und  Nauders  29, also insgesamt  190
Aktive!

BESONDERE  LEISTUNGEN:

'Großer  Werf  wurde  auf  dön  Ausbau  des Schu-

lungswesens  ge:legt,  Kurslehrer  wurden  ausgebil-

det, die Erste-Hilfe-Kurse  wurden  auf  a1le Ge-

möinden  des Bezirkes  ausgedfönt  und  die Aus-

bildung  där Führerschejnwerber  wurde  über-

nommen.

Es gelBng  der  Bezi',rksstelle  als einziger,  sich-an

den  Katastrophenfunk  des,Lqndes  anziischließen"

sodaß  wir  lediglich  die Funkausrüstun-g  in den

Fahrzeugen  selbst  bezahlen  mußtön.

.Die 0qragen-wurden  saniert.-  

Der  Schulüngsraum  konnte  großteils  von  der

Kameradsöhaft  errichtet  werden.

Unterkunftsräume  für  Zivildiener'und  den  frei-

willigen  Nachtdienst  wurderi  aus, d"er Wohnung

und Or4ination  pr. Fieg1 geschaffen.

9 Fahrräder  bei  öe? SPARVQR  zu gewirinen-
ABV-Fahrrad-GÖwinnspiel  vofö 17. Mai = 3Q. !uni

a Teilnahmesöhein  in alIen.Geschäffsstellen
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Die  Namenstage  der Woche:  FR (14.5.):  Matthias,  Bonifaz  -  SA (15.5.):  Sophia  -  SO (16.5.):  Johannes  Nepomuk,
Ubald  -  M0  (17.5.):  Paschal  -  DI  (18.5.):  Johannes,  Erich  -  MI(19.5.):  Cölestin,  Ivo -  DO  (20.5.):  Christi  Himmel-

fahrI  Bernardin  v. Siena,  Elfriede  -  FR (21.5.):  Theobald,  Ehrenfried,  Hermann  -
Die  Sonne  tritt  in  das Zeichen  der Zwillinge  am 21. Mai.  Maientau  macht  gfüne  Au.

Die  Ortsste)len  Ischgl  und  Nauders  wurden

errichtet,  und  in  Nauders  wurde  mit  der  Gemein-

de für  die Errichtung  einer  Garage  und  eines

Aufenthaltsraumes  gesorgt.

Vor  dem  Rettungsheim  wurde  ein Bezintank

verlegt,  um  jederzeit  und  billiger  auftanken  zu

können.

Die  Einrichtung,,Essen  auf  Rädern"  konnte  im

Einvernehmen  mit  der  Stadt  Landeck  geschaffen

werden.  Fahrer,  Heli'er  und  Fahrzeug  hiezu  wur-

den organisiert.  Derzeit  werden  pro  Tag-ca.  25

Essen  ausgegeben.

Ein  Sozialteam  für  den  Dienst  im  Betagten-

heim  und  für  andere  Notfälle  wurde  aufgestellt,

:las  derzeit  ca. IO Frauen  umfaßt.

Ein  Katastrophenzug  für  größere  Unglücksfäl-

le und  Katastrophen  wurde  eingerichtet  und  mit

Zelt  und  Notbetten  für  die  Erstversorgung  ausge-

rüstet.

Um  Fremdenverkehrsorte  besser  versorgen  zu

können,  wÜrde  die  Einrichtung  disloziierter

Fahrzuge  geschaffen.  In  der  Wintersaison  stehen

auf  Grund  von  Vereinbarungen  mit  dem  Arzt
bzw.  mit  den  Schiliftgesellschaften  je ein  Kran-

kenwagen  in St. Anton  und  Galtür,  im  Sommer

;ateht  ein  Wagen  im  Kaunertaler  Gletscherschige-

biet  zur  Verfügung.

Die  Betreuung  durch  ausgebildete  Personenist

sichergestellt.

Bei der  Katastrophenhilfe  für  Süditalien  hat

sich  die  Bezirksstelle  mit  vier  Lastkraftwagen  und

zwei  weiteren  Fahrzeugen  und  14 Mann  betei-

ligt.

Schließlich  ist  auf  den  Bau  von  4 Einstellplät-

zen  und  von  Lagerräumen  t"ür das  Katastrophen-

gut  zu  verweisen,  der  eben  fertig  geworden  ist.

Das  Rote  Kreuz  Landeck  hat  seine  humanitä-

ren  Aufgaben  der  Bevölkerung  des Bezirkes  ge-

genüber  und  auch  unseren  Cfösten  gegenüber  in

den  22 Jahren  meiner  Leiterschaft  immer  erfüllt

und  zeigte  sich  a)len  Anforderungen  gewachsen.

Eshat  sich  in diesen  Jahren  eine  ständige  Auf-

wärtsentwicklung  gezeigt  und  nicht  nur  die

Voraussetzungen  rür  den  Krankentransport-

dienst  wurden  verbessert,  sondern  es wurden

auch  neue  Aufgaben  übernommen,  um  dem  Rot-

Kreuz-Wahlspruch,,Dienen  und  Helfen"immer

besser  zu entsprechen.

Aufgaben  für  die  Zukunft:

Einrichtung  einer  weiteren  dis1oziierten

Außenstation  fiir  die  Sonnenterasse.

Einrichtung  eines  GesundheitssprengeIs  für

die.Hauskrankenpfl.ege,

Ubernahme  des Arztefunks.

Wie  es früher  war

Die  Be}egschaft  des Heizhauses  Landeck  vor  dem I. Weltkrieg.
Foto  von  A)exander  Sprenger,  Landeck/Perjen

-s Roat  Kreiz  -

d Beargrettung!
's Roat  Kreiz  und  d' Beargrettung  dia sein

verwondt,

ma  braucht  sa oft  im Tirolerlond.

Ma konn  sa riafa  zu  jeder  Zeit,

zur  Nägschtahilf  sein  sie  olli  bereit

Sie  miaßa  oft  auf  der  Schualbonk  si[za,

studiara,  probiara  und  learna  und  schwitza.

D',,Earscht  Hilr'zum  Beischpielischt  oft  und

oft noat,

dabei  geats  muaschtns  um  Lr5iba  und  Toad.

's Roat  Kreiz  fohrt  zu  da  heachschta  Baura-

hof  aucha,

a Bairin  in Kindsnoat  Spitolhilf  tuat  braucha.

d'r  Franzl  drzählt  und  hot  huali  glocht.

,,Heind  honn  iim  Au[o  a Krnd  auf  d' Wald

brochtr  -

A Autounglück  auf  insera  Stroßa,

's  Roat  Kreiz  mua(3  ma  riafa  undköima  lossa.

,,Earscht  Hilr'  e Spritza  rur  die  ärgscht  Ouol

und  aufm  schnellschta  We+ig ins Spitol

d' Roa[kreizauto.  d'Geräte,  dia  koschta  viel

Gald,

und's  Gald  regiart  inser  bugglata  Wal[.

Im Mai  gia die  Sammler  vo Haus  zu  Haus.

,,jo, klocket  /ei  onn,  kua  Mensch  joit  Enk  aus!

Öis  miaßats  opfra  viel  hundert  Stunda

und  Löiba  retta,  verbinda  viel  Wunda.

Mia  [ata sich  malda,  sie  hoba  kua  Schneid,

es d'rborma  ihna  d' verunglück[a  LeiT.

's  Hearz  ischt  bei  viel  Lei+ wirkli  baazwoach,

bei  Bluat  und  Wunda  weara  sie  bloach.

Do  greifa  sie  liaber  inn  Hosasock,

und  göiba  Enk  Gald  glei  ann  gonza  Pock.

D' Beargrenung  ma  fohra  und  loufa  siech[.

wenn  in da Bearg  a Unglück  gschrechL

Wenn  a Kraxler  vor  Wond  ochafollT,

mua{3 ma  sa riafa  und  do  isch+ sie bold.

Hoba  ou  schua  viel  Löiba  gret[et,

aufgsoali  und  obgsoalt,  in Hubschrauber

bet[et

In da Lana  gwialt  Sdunda  um  S[unda,

oft schua  hoba  sie  Löiba  nou  gfunda.

Viel  junga  Leil  wara  numma  am  Löiba,

Tats im Bezirk  kua  Beargrettung  göiba.

Sie  s[eigi  in die  Spol[a  undaucha  in d' Wänd,

sie  hots  holT im Kopf,  in da Fiaß, in da Händ.

Lei  mit  da Schilling  konn  sie  nii  prohla,

hat Noa[,  sie miaschta  d' Garasch  salber

zohla.

Jo, d' Spenderschilling  dia  sein  freili  rar,

und  d' Beargreltungskassa  ischt  gor  alli  laar

Drum  wünsch  iihna  viel  Gald  und  viel  Gulda,

die  Reicha  im  Lond  sölla  zohla  die  Schulda.

Hot  er  gsöii  d'r  Pertuxer  Spo[z
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Mit  dieser  Absicht  hatte  die  Landwirtschofts-

kammer für  den  Bezirk  Landeck  die  Presse  zu  ei-

nem Informationsgespräch  in das Kammerge-

bäude  am Landecker  Schenten  eingeladen.  Die

Muerlich  gemütlichen  Räume,  das  Neue

Schmalz  mit  den  Krapfep  und  nicht  zuletzt  der

ausgezeichnete  Selberbrennte  vermittelten  dabei

die  schönen  -Seiten,  des bäuerlichen  Lebens;  die

Berichte  mit  Fakten  und  Zahlen  gaben  als schwe-

res Gegengewicht  Einblick  in die  vielgestaltige

Problematik  dieses  Berufsstandes.

Die  personelle  Situation  an  der Landecker

Kammer,  die seit  dem  Jahre  1933 (zuerst  als

Außenstelle  West)  besteht,  erläuterte  einleitend

Bezirkskammerobmann  OR  Franz  Greiter.  Sein

Stellvertreter  ist  Ludwig  Nigg  aus  St.  Anton.  Der

HaushaJtsberaterin  Insp.  Agnes  Seiringer

geschäftsführende  Ausschuß  besteht  aus  Greiter,

Nigg,  Franz  Seeberger,  Landeck,  Johann  Wo]f

aus  Ischgl,  dem  DienstnehmervertreterHermann

Jäger  aus Spiss  und  der  Bäuerinnen-Vertreterin

Paula  Kofler  aus Prutz.  Bei  der  Kammer  ange-

stellt  sind  Bezirkssekretär  Ing.  Max  Juen,  Wirt-

schaftsberater  Ludwig  Illmer,  Haushaltsberate-

rin Agnes  Seiringer,  Obstbaufachberater  Hein-

rich  Thurner,  Hofkartensachbearbeiter  Karl  Di-

litz,  Katasterkennwertbearbeiter  Ludwig  Grießer

und  Sekretärin  Marianne  Weilharter.

Obmann  Greiter  nannte  als  Hauptaufgaben  der

Kammer  eine  umfassende  und  konsequente  In-

teressenvertretung  für  die  bäuerlichen  Familien;

eine  umsichtige  Koordinierung  der  Förderung

und  eine  ausgewogene,  fachliche  Erwachsenen-

bildung.  Die  Gemeinschaft  Dorfsoll  neue  Impul-

se erhalten  und  die  Stärkung  des  bäuerlichen  Gei-

stes  und  Lebenswillens  auch  durch  die  Anerken-

nung  der  Arbeit  erreicht  werden.  Greiter  be-

dauert  es, daß  der  Trend,,Schule  aus  dem  Dorf"

sich  sehr  negativ  für  das  Gemeinschaftsverständ-

nis  der  Heranwachsenden  ausgewirkt  hat.

Sekreför  Max  Juen  gab durch  seinen  Bericht

Einblick  in den  umfangreichen  Bereich  der  In-

teressenvertretung  und  Beratung.  Er  wies  beson-

ders  darauf  hin,  daß  den  Absolventen  der  Land-

wirtschaftlichen  Berufschule  ein  Jahr  angerech-

net  wird,  wenn  sie eine  Lehre  beginnen.

Die  gestrichenen  Zuschüsse  des  Bundes  fürBe-

sitzaufstockung  kamen  ebenso  zur  Sprache  wie

die  Probleme  der  kleinen  Sennereien  (Talsenne-

rei  Pettneu  kommt).  SchaÜt  man  in  die  Statistik,

so ist  die  Viehhaltung  im  Bezirk  Landeck  in  allen

Sparten  gesunken.  So gab  es etwa  an  Rindvieh  im

Jahre  1978  15185,  im  letzten  Jahr  nur  mehr13284

Stück.  Jedes  Jahr  geben  rund  30 Betriebsinhaber

die  Großviehhaltung  auf.

Insp.  Agnes  Seiringerführte1981  260Beratun-

gen  am  Hofdurch,  die  Küchen,  sanitäre  Anlagen,

Hausarbeitsräume,  Gästezimmer  und Ferien-

wotinungen  betrafen.  Im  Bereich  der  Erwachse-

WB  Insp.  Ludwig  Il1mer

Auch  Bezirksbäuerin  Paula  Kofler  nannte  die

Aufwertung  des  Bauernstandes  und  die  Be-

treuung  der  bäuerlichen  Mutter  als Hauptaufga-

be ihres  Bereiches.  Wirtschaffsberater  Insp.  Lud-

wig Illmer  gab ebenfalls  einen  interessanten

Einblick  in  sein  Arbeitsgebiet  und  meinte  zusam-

menfassend,  Ziel  derBeratung  sei  es, den  bäuerli-

chen  Familien  bei  der  Bewältigung  ihrer  Problc-

me  zu helfen  und  das  letztlich  eigenverantwortli-

che  Handeln  des Bauern  durch  Entscheidungs-

hi]fen  zu unterstützen. red.

Das  Patteriolmannl

In der  Alpe  Ferwal1  steht  ein  wunderschöner

Berg,  der  Patteriol.  Auf  der  A]m  hütete  ein  Hirt

seine  Kühe.  Dabei  war  auch  eine  Einzelgängerin,

die meist  dem  Patteriol  zuging  und  auf  einem

Steilhang  graste.  Da  mußte  der  Hirt  freilich  öfter

sein  Schläfchen  unterbrechen  und  die  Kuh  vom

gef?ihrlichen Hang  herunterholen.  Immer  wieder

stieg sie hinauf.  Da  dachte  sich  der  Hirt:  Wart

nur, due  Bestie,  dir  werd  ich  schon  helfen!"  Auf

die stei]ste Stel]elegte  er  frischeBaumrinden.  Als

die Kuh  darauf  trat,  rutschte  sie aus  und  stürzte

zum Bach  hinunter.  Sie  war  tot.  Die  Kuh  gehörte

einer  armen  Witwe.  Als der  Hirt  nach  Jahren

starb, mußte'  er im  Verwall  als Butz  umgehn.

Immer  wieder  mußt  er  die  Stücke  der  abgestürz-

ten Kuh in den  steilen  Rinnen  hinauftragen.  Da-

bei keuchte  er  ob  der  schweren  Last  und  jammer-

te und weinte  zum  Steinerweichen.  Oben  mußte

er die Kuh auf  die  Rinden  stellen  und  sie  stürzte

immer  wieder  zum  Bach  hinunter.  Dabei  jauchz-

te der  Hirt,  daß  es einem  durch  Mark  und  Bein

geht.  In  der  Hütte  sagen  sie:,,Hört  ihr  das Patte-

rio]mannl?"

Luise  Henzinger
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JW-Seminar  im Hospiz-Hotel,  St. Christoph

* Met»rZinsen

* Mehr6e1d
€ Mel»xhSid»ezalgeil

Die  Junge  Wirtschaft  des  Bezirkes  Landeck  ver-

anstaltete  am  23. und  24.4.  1982  im  Hospiz-Hotel

St. Christoph  a.A.  ein  Unternehmerkurzseminar

unter  dem Titel  ,,Marktorientierte  Unterneh-

mensführung':  zu dem  sich  rund  30 interessierte

Jungunternehmer  aus den Bereichen  Handel,

Gewerbe  und  Fremdenverkehr  einfanden.  Ziel

dieser  Veranstaltung  sollte  es sein,  den  Teilneh-

mern  Möglichkeiten  über  den  Einsatz  von  Mar-

ketinginstrumenten  in den eigenen  Betrieben

aufzuzeigen.

Obmann  Gustav  Raggl  und  Dr.  Schweißgut

hatten  zu  diesem  Zweck  zwei  Wirtschaftsfachleu-

te auf  dem  Gebiet  Marketing  eingeladen,  nämlich

Seminarleiter  Mag.  Martin  Hirner  vom  Amt  der

Tiroler  Landesregierung  sowie  Coreferent  Mag.

Hans  Schäfer  von  der Universität  Innsbruck.

Inhalt  des ersten  Seminartages  bildete,,Marke-

ting  - allgemeiner  Teil':  dessen  theoretische

Grundlagen  vom  Seminarleiter  anfangs  jeweils

kurz  aufgezeigt  wurden  und  in  der  Folge  sich  klei-

nere  Arbeitsgruppen  aus dem  Teilnehmerkreis

konstituierten,  welche  um  die  Erarbeitung  von

Marketinggrundzügen  aus praktischer  Sicht  be-

müht  waren.  Der  Schwerpunkt  lag  auf'den  Gebie-

ten  Marktforschung,  Produktforschung,  Pro-

duktverbe4serung,  Kontrahierungspolitik,
Distributionspolitik  und  Kommunikationspoli-

tik.  Dic  Ergebnisse  der  Gruppen  wurden  dann  zu-

sammengefaßt,  besprochen  und  theoretiscli

abgerundet.

Mit  einem  Referai  des Herrn  Mag.  Falch  über

die Tiroler  Fremdenverkehrswerbung  im Aus-

land  und  einer  kurzen  Stellungnahme  dcs  Fach-

gruppenvorstehers  NR. Hugo  Westreicher  zur

derzeitigen  Ftemdenverkehrssituation  in  Tirol

:ndete  der  offizielle  Teil  des ersten  Seminarta-

geS.

Im  Gegensatz  zum  Vortrag  stand  marktorien-

tierte  Unternehmensführung  auS  der Sicht  der

Hotel-  und  Gaststättenunternehmer  im Vorder-

grund,  wobei  Mag.  Schäfer  bemüht  war,  an Hand

von alltäglichen  Geschäfsvorföllen  Möglichkei-

ten des sinnvollen  Einsatzes  von  Marketingtech-

niken  aufzuzeigen  und  auf  diese  Weise  einen  ein-

fachen  Fahrplan  zur  Leistungssteigerung  im  Ho-

tel- und  Gaststättengewerbe  zu  erstellen.  Ab-

schließend  bot  der  Besitzer  des Hospiz-Hotels,

Adi  Werner,  einen  kurzen  Einblick  in die  Praxis

eines  Grandhotels  mit  kurzem  Besichtigungs-

rundgang  durch  Küche,  Buffet  und  Gasträum-

lichkeiten.  An  dieser  Stelle  sei  ein  großes  Kompli-

ment  an  die  Adresse  Hospiz-Hotel  angebracht,  da

das Hotel  nicht  nur  dem  Programm  einen  würdi-

gen Rahmen  verlieh,  sondern  auch  den  Teilneh-

n'iern  Annehmlichkeiten  bereitete,um  diesesZu-

sammentreffen  zu  einem  erinnernswerten

und  netten  Erlebnis  zu gestalten.

Besonderer  Dank  gilt  der  Spar-  und  Vorschuß-

kasse  für  den  Bezirk  Landeck  für  die  tatkräftige  fi-

nanzielle  Unterstützung.

Obmann  Raggl  gab in seiner  Verabschiedung

der  Hoffnung  Ausdruck,  auch  in der  Folge  ähnli-

che  Veranstaltungen  durchführen  und  dabei  wie-

der  eine  interessierte  Teilnehmerzahl  begrüßen

zu  können.  Dr.  G.

Trotz  genereller  Zins-
satzsenkung  - sparen

weiterhin  aföaktiv  und
notwendig

Die  Zinslandschaft  ist  kürzlich  durch  die  allge-

meine  Senkung  der  Habenkonditionen  wiederin

Bewegung  geraten.  Es hat  sich  also  abgezeichnet,

daß das hohe  Zinsniveau  für  die  österreichjsche

Wirtschaft  nicht  mehr  verkraftbar  war  und  daher

mii  Wirkung  l. Mai  auch  eine  Zurücknahme  der

Kredit  und  Darlehenszinssätze  erfolgte.  Aus

jüngsten  Pressemeldungen  ist sogar  zu entneh-

men,  daß  eine  weitere  Reduzierung  nicht  ausge-

schlossen  sein  wird.

Was  also  den  Kreditnehmern  zugute  kommt,

bedeutet  aber  auch  eine  Ertragseinbuße  für  den

Sparer.  Weiters  besteht  seit  l. l. 1982 ein Vor-

schußzinsabkommen,  das als erster  Schritt  zur

Einführung  eines  neuen  Habenzinsabkommens

füliren  soll.

All  diese  Maßnahmen  haben  die  SPARVOR  be-

wogen,  Sparformen  zu finden,  die  eine  ertragsge-

sicherte  Geldanlage  f"ür die  Zukunf't  bieten.

Vor  allem  der  Sparbrief  garantiert  bei sinken-

den  Zinssätzen,  daß  die beim  Abschluß  verein-

barten  Konditionen  für  die  gesamte  Laufzeit  gel-

ten.  Weiters  ist der  Sparbriei'jederzeit  behebbar,

wobei  auch  bei  einer  vorzeitigen  Auflösung

immer  eine  marktgerechte  Verzinsung  erfolgt.

Unverändert  attraktiv  wie  bisherist  das Golde-

ne 80er  Sparbuch,  ein Ansparprodukt,  das bei

vierjähriger  Laufzeit  eine  80o/oige Prämie  auf  den

Zinsgewinn  garantiert.

Nicht  von  den  jüngsten  Maßnahmen  betroffen

ist auch  das Bau-  und  Versicherungssparen,  das

weiterhin  vom  Staat  gei?'rdert  wird.

Sparen  ist  also  nach  wie  vor  attraktiv  und  not-

wendig,  um den  Geldumlauf  in der  Wirtschaft

aufrecht  zu erhalten.  So gilt  es also,  den  Kunden,

sei es nun  Sparer  oder  Kreditnehmer,  optimal  zu

beraten  und  kommt  dabei  dem  persönlichen  Ser-.

vice  der  Geldinstitute  besondere  Bedeutung  zu.

StromabzchqihmB-
Wegen  Revisionsarbeiten  der  TIWAG  werden

am 16. Mai  1982  von  1-  6 Uhr  Stadtteile  (Perjen)

von der Stromversorgung  abgschaltet.  Nähere

Angaben  entnehmen  Sie bitte  aus  unseren  Aus-

hängern.
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Einfühnung  der  Gnmdstiicksdatenbank  im

Vermessungsamt  T.anderk

'e Daten-Endstation  im  Vermessungsamt  Landeck

Im  Rahmen  eines  Informationsnachmittags

m Dienstag,  4. Mai,  wurden  die  organisatori-

chen  und  technischen  Grundzüge  der  Grund-

tücksdatenbank  durch  Referate  und  eine  De-

nonstration  an  der  Daten-Endstation  vorge-

tellt.

Die  Grundstückdatenbank  stellt  ein  gemeinsa-

nes Projekt  des  Bundesministeriums  für  Bauten

tnd Technik  und  des Bundesministeriums  für

ustiz  dar.  Ziel  des Projektes  ist  die  zentrale  Spei-

herung  der  Daten  von  Kataster  und  Grundbuch

tnd  deren  dezentrale  Führung  in den  Vermes-

ungsämtern  und  Grundbuchsgerichten  mittels

)atenfernverarbeitung  unter  Wahrung  der  ge-

etzlichen  Zuständigkeiten.

Kataster  und  Grundbuch  führen  boden-  und

;rundstückbezogene  Daten.  Die  bestehenden  ge-

etzlichen  Verpflichtungen  zur  übereinstimmen-

len Führung  beider  Datenbestände  erfordern

lerzeit  auch  die  Führung  von  identischen  Daten.

'eressenten  an grundstückbezogenen  Daten

..üssen  daher,  um  vollständige  Informationen  zu

rhalten,  jeweils  Kataster  und  Grundbuch  in

'mspruch  nehmen.

Auf  Grund  des  persona1intensiven  Systems  der

'ührung  von  Kataster  und  Grundbuch  bestehen

ichwierigkeiten  bei  der  Aktualisierung  der  Da-

enbestände  und  mitunter  lange  Wartefristen  bei

ler  Herstellung  von  Kopien  und  Auszügen.

Durch  die  Führung  von  Kataster  und  Grund-

iuch  in  Form  der  Grundstücksdatenbank  entföllt

lie mehrfache  Führung  identischer  Daten.  Be-

lingt  durch  die  innerbehördlichen  Rationalisie-

ungseffekte  können  den  Interessenten  boden-

ind  grundstückbezogene  Daten  aktuell  und  be-

iützerfreundlich  dargeboten  werden.

Die  Datenbestände  werden  im  Interesse  einer

parsamen  und  wirtschaftlichen  Verwa)tung  im

lundesrechenamt  gespeichert.  Die  Verbindung

om  Bundesrechenamt  zu den  Vermessungsäm-

ern und  Griydbuchsgerichten  wird  durch  Da-

enfernübertragungsleitungen  erfolgen,  wobei

ur  Kosteneinsparung  diese  Leitungen  auch

nderen  Behörden  zur  Verfügung  stehen  wer-

'en.

Zur  Weitergabe  der  Informationen  der  Grund-

stückdatenbank  an die Benützer  und  zur  tägli-

chen  Aktualisierung  der  Datenbestände  werden

in  den  Vermessungsämtern  und  Grundbuchsge-

richten  Daten-Endstationen  eingerichtet.  Die

Daten-Endstationen  bestehen  im  wesentlichen

aus  einem  Bildschirm  und  einem  Druckerfürden

Ausdruck  jener  Informationen,  die  der  Benützer

etwa  als  Grundlage  für  den  Abschluß  von  Rechts-

geschäften  benötigt.  Für  Benützer,  die  Informa-

tionen  aus der  Grundstückdatenbank  häufiger

und  in größerem  Umfang  benötigen,  wird  die

Möglichkeit  geschaffen  werden,  über  eigene  Da-

ten-Endstationen  zum  Datenbestand  zugreifen

zu können.

Das  Bundesamt  für  Eich-  und  Vermessungswe-

sen hat  als eine  der  ersten  Behörden  Österreichs

bereits  im  Jahre1955  die  elektronische  Datenver-

arbeitung  eingesetzt.  In  den  Jahren  1957  bis  1968

wurde  die  Führung  der  Grundstücksverzeichnis-

se und  der  Grundbesitzbogen  auf  Lochkarten

umgestellt.  Die  maschinell  1esbaren  Daten  des

Lochkartenoperates  sind  die Grundlage  für  die

Grundstiicksdatenbank.  Die  Angaben  über  die

Eigentümer  werden  aus  den  Grundbesitz+iogen  -

Titelblättern  gesondert  maschinel1  erfaßt  und  ge-

meinsam  mit  dem  Datenbestand  des  Lochkarten-

operates  in  die  Grundstücksdatenbankeingespei-

chert.

Die  Grundbuchsdaten  werden  im  Zuge  derAu-

tomatisierung  des  Grundbuches  im  Wege  derDa-

tenfernverarbeitung  in  die  Grundstückdaten-

bank  übernommen.

In  den  Vermessungsämtem  werden  die  Opera-

te des Katasters  von  rund  7850  Katastralgemein-

den,  die über  12 Mi1lionen  Grundstücke  um-

fassen,  gefiihrt.

In  den  Hauptbüchern  der  Grundbuchsgerichte

werden  etwa  2,5  Millionen  Einlagen  geführt.

Bei der Erfassung  der  in diesen  Unter1agen

enthaltenen  Daten  sind  rund  5 Milliarden  Zei-

chen  auf  maschinell  lesbare  Datenträger  zu über-

nehmen.  Um  die  Einrichtung  der  Grundstücks-

datenbank  in  den  Vermessungsämtern  im  geplan-

ten  Zeitraum  von  8 Jahren  durchführen  zu kön-

nen,  müssen  täglich  die Daten  von  rund  6000

Grundstücken  erfaßt  und  eingespeichert  werden.

Landeck  ist  das  dritte  Arnt  in Tirol,  das umge-

stellt  wird.  Kitzbühel  und  Kufstein  sind  bereits

umgestellt,  Imst  wird  demnächst  folgen.  Begon-

nen  hat  alles  mit  einem  Modellversuch  in  Wien

im  Jahre  1973.

Die  Grundstücksdatenbank  gibt  über  jeden

Grundbesitzer  in  Österreich  umfassend  Aus-

kunft,  was  doch  gewisse  Fragen  aufwirft,  nämlich

nach  der  mißbräuchlichen  Verwendung  dieses

Systems,  daß der  Bürger  noch  ärger  als bisher,

trotz  Datenschutzgesetz,  ,,abfragbar  bis puf  die

Knochen"  wird.

Doch  auch  Kataster  und  Grundbuch  waren

und  sind  öffentlich  und  die  Abfrageberechtigung

für  dieses  neue  System  ist  durch  eine  Berechti-

gungskartegeschützt.  red.

Vor  Aufnahme  von  Lehrlingen:

Neue  Lehrbetriebe  brauchen

einen  Feststellungsbescheid
Für  Betriebe,  die heuer  nach  Schulschluß

ERSTMALS  Lehrlinge  einzustellen  beabsichti-

gen,  wird  folgende  wichtigt4nformation  zurKennt-

nis  gebracht:

Bevor  in  einem  Lehrbetrieb  erstmals  Lehrlinge

eingestellt  und  ausgebildet  werden,  hat  die  Lehr-

lingsstelle  vor  Aufnahme  eines  Lehrlings  festzu-

stellen,  ob  der  Betrieb  oder  die  Werkstätte  so ein-

gerichtet  und  so geführt  wird,  daß  den  Lehrlingen

die  für  die  praktische  Erlernung  im  betreffenden

Lehrberuf  nötigen  Fertigkeiten  und  Kenntnisse

vermittelt  werden  können.

Als  ,,erstmalig"  gilt  ein  Ausbilden  dann  nicht,

wenn  in einem  Betrieb,  der  auf  einen  anderen

Inhaber  übergegangen  ist, bereits  einmal  durch

einen  Rechtsvorgänger  Lehrlinge  ausgebildet

worden  sind  (z.B.  Umwandlung  einer  Kapital-  in

eine  Personengesellschaft,  Ubernahn'ie  des väter-

lichen  Betriebes).

Ohne  die rechtskräftige  Feststellung,  dafl  diese

Voraussetzungen  vorliegen,  ist  die  Einstellung  von

Lehrlingen  und  der  Abschluß  eines  Lehrvertrages

bei  sonstiger  Strafsanktion  unzulässig.

Die  Erlassung  eines  FeststeIIungsbescheides

ist  vom  Lehrberechtigten  bei  der  Lehrlingsstelle

der  für  den  Betrieb  zusföndigen  Landeskammer

der  gewerblichen  Wirtschaft  rechtzeitig  zu bean-

tragen.

Rechtzeitig  heißt,  nach  Möglichkeit  in den  Mo-

naten  Mai  und  Juni,  auf  jeden  Fa1l vor  Schul-

schluß  (Formulare  bei der  Lehrlingsstelle  und

den  Bezirksstellen  erhältlich).

Das  FeststeI1ungsverfahren  ist,  angefangen

von  der  Antragstellung  über  die  Aufnahme  eines

Lokalaugenscheines  bis  zum  Eintritt  der  Rechts-

kral"t des Bescheides,  sehr  zeitaufwendig!  Die

Aufnahme  eines  Lehrlings  ohne  Vorliegen  eines

rechtskräftigen  Feststellungsbescheides  hat  die

Verweigerung  der  Eintragung  des Lehrvertrages

zur  Folge.

Nähere  Auskünfte  erteilen  die  Bezirksstellen,

die  Fachorganisationen  sowie  die  Lehrlingsabtei-

lung  der  Kammerdergewerblichen  Wirtschaft  für

Tirol,  Innsbruck,  Meinhardstraße  14, III.  Stock

(Tel.  Nr.:  35651  Klappen  263,  267,  268,  271).



Nr.  19 GEMEINDEBL  ATT 14. Mai  1982

Bergrettung:  Um  Gotteslohn  Menschen  retten

Von  links:  Die  Gfflndungsmitglieder  Hans  Haag,  Bruno  Raich,  Heinrich  Patsch,  Obmann  Hugo  Vorhofer,

Willi  Haag,  Kurt  Juen;

Leute,  die um  Gotteslohn  Menschen  retten,

Gruppen  wie  Ihr,  werden  durch  die  finanzielle

Misere  zu Bettelorden,  sagte  Bezirkshauptmann

OR  Dr.  Heinrich  Waldner  bei der  diesjährigen

Jahreshauptversammlung  der  Bergrettung  im

,,Schrofenstein"  in  Landeck.  Damit  hatte  auch  er

das leidige  f'inanzielljProblem  angesprochen,

das schon  durch  Obmann  Hugo  Vorhofer  und

Kassier  Rainer  Zanger1  (Einn.:  54.650  S; Ausg.:

52.984  S) dargestellt  worden  war.  Verschärfend

kommt  hinzu,  daß die  Funkgeräte  innerhalb

zweier  Jalire  ausgetauscht  werden  müssen,  was

wieder  beträchtliche  Kosten  verursacht.

Bezirkshauptmann  Wa1dner  sah trotzdem  zur

Hauptsache  positive  Aspekte  und  nannte  die

Bergretter  Idealisten,  besonders  auch  die  f'ürihre

30jährige  Tätigkeit  Geehrten  (siehe  Bild),  die

,,eine  Generation  lang  für  die  Menschen  da  gewe-

Sen"  seien.

Obmann  Vorhofer,  der zu Beginn  der Ver-

sammlungeinen  Tätigkeitsberichtgegeben  hatte,

meinte,  wenn  man  schon  das,,Wanderbare  Öster-a
reich"  so laut  hinausposaune,  ,,müßte  auch  ein

kleiner  Abfall  für  die  Bergrettung  drinnen  sein".

Dr.  Siegfried  Gohm,  der  in  Vertretung  des  Bür-

germeisters  erschiencn  war,  sieht  eine  Möglich-

keit,  die  Bergrettung  aus  dem  Bereich  Fremden-

verkehr  finanziell  zu unterstützen.

Darüber  hinaus  meinte  VzBgm.  Karl  Spiß,  da

die  Bergrettung  von  sehr  vielen  Stel1en  in

Anspruch  genommen  werde,  müßten  vie1e  Stel-

len  auch  zahlen.  Die  Stadt  sei immer  bereit,  über

die  Grundsubvention  hinaus  bei  besonderen

Anschaffungen  (Auto)  der  Bergrettung  mit  nam-

haften  Betfögen  beizustehen.

Verschiedene  Ehrengäste  drückten  der  Berg-

rettung  Anerkennung  aus  oder  überbrachten  die

Grüße  ihrer  Organisationen:  Schrott  Robert  als

Vorsitzender  des  ÖAV  Sektion  Landeck;  HSD  Jo-

sef  Frank  als Obmann  des FV-Verbandes  Zams

und  Einsatzstellenleiter  der  Bergwacht;  Her-

mann  Schröcker  überrcichte  ein  Präsent  der

Bergwacht  Landeck.  Heinrich  Patsch  sprach  im

Namen  der  Geehrten  und  dankte  Obmann  Vor-

hofer,  der  diese  Funktion  seit 15 Jahren  innehat

und  um  Verständnis  daf'ür  ersuchte,  daß er mit

seinen  74 Jahren  nun  kürzertreten  müsse.  red.

Weiters  soll  die  Regelung  der  Härtefölle  länder-

weise  erfolgen,  nicht  über  einen  zentra1gesteuer-

ten Computer.  Darüberhinaus  regt die Jung-

bauernschaft  an,  mehr  Werbung  für  den  Käsever-

brauch  im  Inland  zu machen  sowie  die Kälber-

mast  zu erleichtern,  um  Importe  zu verhindern

und  damit  mehr  Milch  im  eigenen  Land  zu ver-

werten.

St:idt*it  T,qn«lprk

Volksbegehren
betreffend  der  Einspaning  des zusätzlichen  Konfe-

renzzentnims  bei der  UNO-City  (Konferenzzen-

tnim-Einspaningsgesetz)

Verlauföamng  über  das

Eintragungsverfahren
Aur  Gnind  der  im ,,Amtsblatt  zur  Wiener  Zei-

hing"  vom  6. März  1982  veröffentlichten  Entschei-

dung  des  Bundesministers  för  Inneres,  mit  der  dem

Antrag  auf  Einleihing  des  Verfahrens  für  ein  Volks-

begehren,  das auf  die Erlassung  eines  Bundesge-

setzes  betreffend  die  Einspaning  des zusätz1ich

Konferenzzentnims  bei  derUNO-City  (Konferenz-

zentmm-Einspaningsgesetz)  gerichtet  ist,  stattge-

geben  wurde,  wird  verlauföart:

Die  Stimmberechtigten  können  innerhalb  der

vom  Bundesminister  för  Inneres  gemäfl  § 5 Abs.  2

des Volksbegehrengesetzes  1973,  BGBl.  Nr.  344,  in

der  Fassung  des  Bundesgesetzes  BGBI.  Nr.

116/1977  festgesetzten  Eintragungsfrist,  das ist

vo'm  Montag,  dem  lO.  Mai  1982,bis  (einschlieflJich)

Montag,  dem  17.  Mai  1982,  in  den  Entwurf  des Ge-

setzes,  dessen  Erlassung  begehrt  wird,  Einsicht

nehmen  und  ihre  Zustimmung  zu dem  beantragten

Volksbegehren  durch  einmalige  eigenMndige  Ein-

tragung ihrer  Unterschrift in die Eintragung>liste

erklären.

Eintragungsberechtigt  sind  alle  Männer  und

Frauen,  die  am  Stichtag  (15.  April  1982)  das 19.  Le-

bensjahrvollendethaben  (Jahrgang  1962und  ältere

sowie  die  vom  1. Jänner  bis  15.  April  1963  Gebor

nen),  vom  Wahlrecht  zum  Nationalrat  nicht  ausgi

sch}ossen  sind  und  in der  Gemeinde  ihren  ordent-

lichen  Wohnsitz  haben.

Tiroler  Jungbauernschaft:

Den  Hofübernehmern  die  Zukunft  sichern!  -
,,Mit  der  Einzelhofkontingentierung  ist  das  Über-  mann  Anton  Steixner  und  Peter  Gatt,  Obmann-

schußproblem  auf  dem  Milchmarkt  zwar  rür  den  stelfüertreter  im Bezirk  Innsbruck,  feststellten,

Staat  gelöst,  nicht  aber  für  den  jungen  Bauern."  entscheide  sich  gerade  bei  den  Hofübernehmern,

Zu  dieser  Auffassung  kam  die Tiroler  Jung-  ob sie weiter Bauer bleiben oder zusätzlich auf
bauernschaft  anläßlich  einer  Zwischenbilany  iu  den Art)e!lsmark(  drängen.
denDiskussionenindenAgrarkreisen.NachAul'-  ,,SiehabenindenSchulengeIernt,wiesieopti-
fassungderJungbauernschaftbefindensichgcrii-  .maIwirtschaftenkönnten.InderPraxisistihnen

de junge  Bauern  in einem  engen  Korsett:  Wcr  das aber verwehrt, weil das Milchkontingent  ein-
kein  ausreichendes  Milchkontingent  hat,  hal  fachzukleinist",meinendieJungbauernfunktio-
kaum  die  Möglichkeit,  seine  wirtschaftliche  Si-  näre. Die landwirtschaftliche  Marktordnung
tuation  zu verbessern.  Das  bedeutet  eine  ernste  müsse Hoffibernehmern  unbedingt die Chance
Gefahr  f'ür  die  Bewirtschaftung  des Landes.  bieten, sich eine Existenz aufzubauen.,,Hier  gibt

es die  meisten  Härtefä1le".

DieMilchmengenregeIungwurdebekanntIich  DieJungbauernschaftfordertdeshaIb,daßjene
1978 Bi(lgBillll,  p(1l  di(H [ll)B(py0dpp(i@1l dBy  Gebiete, die keine PrOduktiOnS- und EinkOm-
Milchwirtschaft  zu  bremsen.  Trotz mehrerer  mensalternativenhaben,einengrößerenProduk-
Hä  rtefallregelungen  sehen  sich junge Bauern VOr  ttonsanteil an der In Osterretch erzeugten MIICFl
unüberwindbaren  Barrieren.  Wie Landesob- zuges!anden erhalten.

Die  Eintragungslisten  liegen  an folgenderAdres-

se (an  folgenden  Adressen)  auf:

1. Rathaus,  Sitzungssaal:  von  Montag  bis Freitag

8.00  - 12.00  Uhr  und  14.00  - 17.00  Uhr;  Samstag,

Sonntag  8.00  - 13.00  Uhr;  2. Brixnerstr.  3, neben

Kindergarten:  Montag  his  Feitag  9.00  - 13.00  Uhr

und  16.00  - 19.00  Uhr;  jeweils  Samstag,  Sonntag

von  9.00-13.00  Uhr;  3. Schrofensteinstr.  l1:  Sams-

tag 9.00-13.00,  19.00  - 21.00,  Sonnfög  9.00-13.00

Ubr;

Dort  ist  auch  der  Entwuf  des Gesetzes,  der  Ge-

genstand  des Volkshegehrens  ist,  angeschlagen.

Eintragungen  können  an jedem  der  ohen  ange-

führten  Tage  zu folgenden  Zeiten  vorgenommen

werden:  l.  Montag  bis  Freitag8.00  - 12.00und  14.00

- 17.00  Uhr;  Samstag,  Sonntag  8.00-13.00  Uhr;  2.

Montag  bis  Freitag  9.00  - 13.00  und  16.00  - 19.00

Uhr;  Samstag  9.00  - 13.00  L+hr; 3. Samstag  9.00  -

13.00,  19.00  - 21.00  und  Sonntag  9.00  - 13.00  Uhr;

Landeck,  am 23. 4. 1982  Der  Bürgermeister
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Anonyme  Alkoholiker  sprechen  in  Landeck

zur  Öffentlichkeit
Die  Gruppe  der  ,,honymen  AJkohoJiker"

Landecks  lädt  alle  Alkoholiker,  Angehörige  und

Freunde  von Alkoholikeni  sowie  den Personen-

kreis,  der  benifsmäflig  oder  sonstwie  mitAJkoholi-

kern  zu  tun  hat,  zum  l.  Offentlichen  Informations-

meeting  ein.  Beginn  ist  am  Samstag,  15.  Mai,  um  14

Uhr  im  Hotel  Sonne  in  Landeck.

Wir  möchten  anderen  helfen.

Ich  selbst,  derich  dieseZeilen  schreibe,  weil  ich

glaube,  sie  schreiben  zu  müssen,  um  vielleicht  ein

paar  Menschen  helfen  zu können,  habe  gute  sie-

ben  bis  acht  Jahre  versucht,  mit  dem  Saufen  auf-

zuhören.  Statt  dessen  ist  die  Menge  immer  mehr

angewachsen.  Bis zu einem  Liter  Schnaps  und

etliche  Bier  täglich.  Ich  kanri  die verzweifelten

aber  echten  Versuche  aufzuhören  nicht  mehr

zählen.  Auch  einige  Arztbesuche  fruchteten

nichts.  Mit  dem  ,,Trinken  Sie weniger':  oder

,,Trinken  Sie nichts!':  konnte  ich  nichts  anfan-

=n. Ich  mußte  einen  Tiefpunkt  haben  um  zu

erkennen,  daß  ich  mein  Leben  so nicht  mehr  wei-

terführen  kann,  daß  ich  aber  selbst  und  vor  allem

alleine  nicht  aus  diesem  Zwang,  trinken  zu  müs-

sen,  entkommen  konnte,  wurde  mir  bewußt.  Zu

dieser  Erkenntnis  muß  jeder  kommen,  denn  erst

dann  kann  ihm  geholfen  werden.  Der  Alkohol-

kranke  kann  aber  NUR  FUR  SICH,  nicht  aber

FÜR  ANDERE  sein  Leben  ändern.  Tut  er es für

seine  Familie,  für  seinen  Chef  oder  aus anderen

Gründen,  so wird  er  sehr  bald  wieder  Schiffbruch

erleiden.  

Hilfe  gibt  es fiir  jeden.

Fürjeden  der  den  Wunsch  hat  mit  seinem  Trin-

ken  aufzuhören,  gibt  es Hilfe.  Allerdings  ist  es ei-

ne  Hilfe  zur  Selbsthilfe.  Niemand  kann  fiir  ihn  das

erste  Glas  stehen  lassen.  Aber  es wird  in den

Gruppen  der  Anonymen  Alkoholiker  (kurz  AA

genannt)  eine  Menge  Menschen  geben,  die  es ge-

schafft  haben  und  hier  von  sich  erzählen.  Seit

'lem  Jahre  1935  gibt  es die  Geineinschaft  AA,  die

.ich  zum  Ziel  gesetzt  hat,  ein  abstinentes  Leben

zu  führen.  Nicht  aus irgenwelchen  Gründen,

nein,  weil  sie  wissen,  daß  sie  Alkoholikersind  und

daher  keinen  Tropfen  Alkohol  zu sich  nehmen

können,  ohne,  daß ihre  Krankheit  wieder  zum

Ausbruch  kommt.  Derzeit  schätzt  man  die  Zahl

der  AA's  auf  ca. 2 Mill.  Menschen  in 90 Ländern

der  Erde.

,,AAsind  eine  Gemeinschaft  von  Männern  und

Frauen,  die miteinander  ihre  Erfahrung,  Kraft

pnd  Hoffnung  tei1en,  um  ihr  gemeinsames  Pro-

blem  zu lösen  und  anderen  zur  Genesung  vom

Alkoholismus  zu verhelfen,"  so lautet  der  erste

Absatz  der,,Präambel"  der  AA.  Viele  Mi1lionen

von  Alkoholikern  haben  in AA  Erfahrungen  ge-

sammelt.  Jeder  von  ihnen  hat,  wenn  er Monate

oderJahre  hindurch  bei  dieserGemeinschaft  war,

eine  Erfahrung  gemacht;  emweder  am eigenen

Leib  oder  mehrere  Male  bei  anderen,  und  zwar

folgendes:  Wenn  ein  Alkoholiker  ein Glas  Alko-

hol,  ja nur  einen  Tropfen  trinkt,  kommt  der

Suchtmechanismus  ohne  Ausnahme  wieder  in

Gang.  Ein  Alkoholkranker  kann  nie  und  nimmer

mäilig  trinken!  Die  Krankheit  ist UNHEILBAR!

Aber,  und  das  ist  wichtig,  sie  kann  zum  Sti1lstand

gebracht  werden,  und  zwar  für  immer,  aber  doch

nur  so lange,  bis der erste  Tropfen  getrunken

wird!

Dazu  braucht  es keine  übermenschliche  Willens-

kraft,  aber  doch  ein  wenig  Mut,  ein  wenig  Selbst-

vertrauen  und  sehr  viel  Kraft  und  Vertrauen  von
seiten  der  Umwelt.  Diese  Kraft  vermittelt  die  Ge-

meinschaft  mit  Gleichgesinnten.  -

Seit  einiger  Zeit  gibt  es auch  in  Landeck  jeden

Dienstag  um  18 Uhr  30 ein  Meeting  der  Anony-

men  Alkoholiker,  in  Marian  Hill,  Pfarre  Bruggen.

Jeder  hier  hat das gleiche  Hoffen,  das gleiche

Wünschen  und  Wollen,  nie  mehr  durch  einen

unbedachten  Augenblick,  durch  blöde,  verach-

tende,  zermürbende,  menschenunwürdige  Wor-

te von  egozentrischen  und  skurpellosen  Mitmen-

schen  -  durch  einen  Kurzschluß  im  Gehirn  -  zu

diesem  verheerende  Wirkung  zeigenden,,ersten

Glas"  zu greifen.  Jeder,,Neue"  wird  sehr  schnell

begreifen,  daß es sehr  leicht  möglich  ist, ohne

Alkohol  glücklich  und  zufrieden  leben  zu kön-

nen.  Die  Freunde  erzählen  von  ihrem  Leidens-

weg,  aber  auch  wie  schön  das Leben  ohne  Alk.o-

hol  sein  kann.

Nicht  nur  derAlkoholiker  ist krank,  und  merkt

wie  schön  das Leben  ohne  Alkohol  und  ohne

Tabletten  ist, nein  auch  die Angehörigen  sind

durch  das  Zusammenleben  mit  dem  Alkoholiker

seelisch  krank  geworden.  Auch  die  Angehörigen

treffen  sich  um  miteinander  ihre  Probleme  zu  be-

sprechen,  um  ihr  Leben  mit  Hilfe  der,,12  Schrit-

te"  wieder  besser  in den  Griff  zu bekommen.

In AA  gibt  es einen  ,,Slogan":  ,,Es ist keine

Schande  krank  zu sein,  aber  eine  Schande  nichts

dagegen  zu tun!".  Obwohl  es kein  Mittel  gibt  ei-

nen  Alkoholiker  ,,trockenzulegen':  so gibt  es

doch  einiges,  was  ein  Angehöriger  wissen  sollte,

um  den,,Leidensdruck"  nicht  unnötig  hinauszu-

schieben.  Es ist  aber  auch  kein  Grund  vorhanden,

daß  sich  der-Angehörige  für  den  trinkenden  Part-

ner  schämt.  Wenn  nun  der  Partner  mit  dem  Trin-

ken  Schluß  machen  konnte,  braucht  er Ver-

trauen,  dieses  Vertrauen  zu schenken,  ohne  es zu

heuche1n  ist sehr  schwer.  Auch  hat  der  Partner

viele  Funktronen  übernommen,  die  er nun  nach

Beendigung  der  Trinkerzeit  wieder  abgeben  soll-

te. All  dies  sind  Probleme  die  in der  Angehörigen-

Gruppe  (Alanon  genannt)  miteinander  bespro-

chen  werden.  Eine  solche  Gruppe  kommt  in

Landeck  zur  selben  Zeit,  wie  die  AAin  getrennten

Räumen  zusammen.  Dienstag  18 Uhr  30 in Ma-

rian  Hill,  Pfarre  Bruggen.

Anläßlich  des bevorstehenden  1. öffentlichen

Meetings  der  Anonymen  Alkoholiker  in Land-

eck,  werden  ein  Alkoholiker,  eine  Alkoholikerin,

ein  Angehöriger  eines  Alkoholikers  ausihrem  Le-

ben  erzäh1en.

Herr  Prof.  Dr.  Heinz  Prokop,  Leiter  der  psycho-

therapeutischen  Ambulanz  der  Universitätskli-

nik  Innsbruck,  wird  über  die Behandlung  der

Alkoholkranken  und  über  die  Notwendigkeit  der

Nachbetreuung  sprechen.  Nooperator  der  Pfarre

Landeck  Rudolf  Kleisner  wird  darüber  sprechen,

wie  die Christen  einen  Alkoholiker  annehmen

können.

Da zu solchen  }nrormationsmeetings  erfah-

rungsgemäß  sehr  viele  AA'S  aus den  benachbar-

ten  Gruppen  kommen,  findet  anschließend  ein

gemütliches  Beisammensein  in den  Räumen  des

Hotel  Sonne  statt.  Jeder,  der  sictf  über  die  Arbeit

der  AA  informieren  möchte,  ist  herzlichst  einge-

laden  mit  dabeizusein.  Selbstverständlich  findet

die  Veranstaltung  bci  freiem  Eintritt  statt!

A.A.  Gruppe  Innsbruck

6010  Postfach  259

Telefon-Kontakt  05222/362785/82392

Unfall  in  Pnutz
Am  5. Mai  machte  der  HS-Lehrer  Anton  File

aus  Prutz  mit  Schülern  der  Klassen  la  und  lb  der

Ganztagsschule  Prutz/Ried,  insgesamt  16 Buben

im  Alter  von  ca. ll  Jahren,  von  der  Hauptschule

aus einen  Dauerlauf  nach  Ried,  von  dort  über  die

Innbrücke  und  am  westseitigen  Ta)hangzum  Fe1-

sen  am  sogenannten  Roßhimmel  mit  derAbsicht,

am  Innufer  entlang  zurück  r,ach  Prutz  zu laufen.

' Durch  den  Umstand,  daß der  Inn  mehr  Wasser

führte,  war  die  genannte  Stelle  nicht  passierbar,

wie  es etwa  am  Tage  vorher  noch  möglich  gewe-

sen war.  Das  Wasser  reichte  bis an den  Fe1sen

heran.  File  erkundete  nun  mit  zwei  Buben  das  fel-

sige  Gelände  über  dem  Inn.  Der  sehr  steile,  zum

Teil  bewa.chsene,  schiefrige  Felshang  erwies  sich

für  eine  Uberquerung  als zu geföhrlich,  und  File

kehrte  mit  den  Schülern  wieder  um.  Die  übrigen

Schüler  hatten  seine  Rückkehr  nicht  abgewartet

und  kletterten  bereits  am  Felshang  umher.  Dabei

stürzte  Andreas  D. aus Landeck,  sich  mehrmals

überschlagend,  zum  Fuße  der  Wand  ab,  wo  er  lie-

genblieb.  Vom  Kaunerta1krai'twerk  aus,  welches

der  Unf'allstel1e  gegenüberliegt,  wurde  der  Unfall

beobachtet  und  sofort  Gendarmerie  und  Bergret-

tung  verständigt.  Der  verletzte  Schüler  wurde  mit

einem  Fahrzeug  der  TIWAG  zu Sprengelarzt  Dr.

Köhle  nach  Ried  gebracht.  Mit  Kopfverletzungen

unbestimmten  Grades  wurde  das Kind  durch  die

Rettung  in die  Unfallstation  des Krankenhauses

Zams  eingeliefert.  Die  anderen  Buben  wurden

von Mitgliedern  der Bergrettung  Ried  mittels

Seilsicherungen  aus  dem  Felsen  geborgen.

Wer nicht  hören  will.
Abgesehen  von  den  sachlichen  Unrich[ig-

kei[en  schlachtet  die Tiroler  Tageszeitung

den  Tragischen  Schüler-Unglücksfall  in Pm[z

lesergerechi  un[er  dem  Sprichtwort-Motto

,,Wer  nicht  hören  will, muß  fühlena'  aus.  Der

7 1jährige  Schüleristschuld.  Ganz  rech[ge-

schiehtihm,  -soklingteszwischendenZei-

len. Wenn  man  bei  der  Berichterstat[ung

übereinen  Unglücksfallschon  vom  Gendar-

merieberichT  abgehT  und  die ergene  Mei-

nung  einbring[,  wäre  an Stelle  des  dummen

,, Wernrch(  hören  will,  muß  fuhlen"  wohleher

Mitgefühlfur  den  schwerverletzten  Andreas

und  dessen  geschockte  El[ern  am  Platz  ge-

wesen.  Zu deren  Schrecken  und  zu ihrer

Sorge  um  das  Kind  kommt  so  noch  der  Ver-

druß  ihr  Sohn  stehe  in der  Offentlichkei+  als

Schüler  in einem  schlech[en  LichT da. Die

Milschüler  und  Lehrer  wissen  es besser.

Alle  wiinschen  Dir lieber  Andreas,  eine

baldige  Gesundungl  Oswald  Perktold
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Öffentliche  Büchereien

verbesseni  ihr  Angebot!
Der  Ausbau  des Büchereiwesens  in Tirol  befin-

det  sich  in einem  Aufwärtstrend.  Dennoch  bedarf

es unablässiger  Anstrengungen  von Seiten  der

Gemeinden  und der LandesbüchereisteI1e  das

Angebot  und den Buchbestand  zu verbessern.

Stehenbleiben  bedeutet  Rückschritt.  Da Bücher

sehr  teuer  sind,  ist es für  kleinere  Büchereien  oft

unmöglich  Bücher  für  besondere  Sachbereiche

nur  für  die eigene  Bücherei  ein'zukaufen.

Die  Büchereistel1e  bietet  daher  den Offentli-

chen  Büchereien  in Tirol  eine  sogenannte  Wan-

derbücherei  mit  rund  22.000  Bänden  an. Neues

Angebot  dabei  ist,  daß geschlossene  Buchpakete

zu thematischen  Sachbereichen  zusammenge-

stellt  werden:  Moderne  Literatur,  Rauschgift,

Umweltschutz  und Energie,  Gesundheit,  Heil-

kräuter,  Kochbücher,  Großdruckbücher  und

andere.

Die  Gemeindebüchereien  können  zu  be-

stimmten  Veranstaltungen  diese  bis  zu 40 Bände

umfassenden  Buchpakete  anfordern  und  da-

durch  gezielt  Bildungsmaßnahmen  in die Wege

leiten:  Vorträge,  Diskussionen,  Buchausstellun-

gen,  Offentlichkeitsarbeit,  Autorenlesungen.

In  Tirol  gibt  es derzeit  rund  200  0ffentliche  Bü-

chereien,  die die Lese-  und Bildungs1ust  ihrer

Kunden  befriedigen.

350.000  Bände  stehen  den rund  70.000  Lesern
zur  Verfügung.

Insgesamt  haben  die Öffent1ichen  Büchereien

über  700.000  Entlehnungen  getätigt.

Mietenereinigung  hat

neuen  Obmann
Bei der vor  kurzem  stattgefundenen  Landes-

hauptversammlung  der  Mietervereinigung,  Lan-

desorganisation  Tirol  wurde  LAbg.  Leo Platte-

ner  zum  neuen  Obmann  gewählt.  Obm.  Stv.  wur-

de Bundesrat  Dr. Lothar  Müller,  Kassier  Rein-

hold  Weberberger,  Kontrolle  Anton  Höpfl,

Schriftführer  Hella  Reidl.

Der  neugewählte  Obmann  dankte  dem schei-

denden  Obmann  Hermann  Gritsch,  der seine

Funktion  aus  gesundheitlichen  Gründen  zurVer-

fügung  stellte,  für  die geleistete  Arbeit.  Darüber-

hinaus  wurde  der  1angjährigen  Angestellten  Ly-

dia Danler  gedankt.  Ein  weiterer  Dank  ging  an

den ausscheidenden  Rechtsberater  der Mieter-

vereinigung  Dr.  Walter  Fuchs.

Der  neugewählte  Obmann  erklärte,  daß durch

das neue  Mietenrecht  die Aufgaben  und  die Be-

deutung  der Mietervereinigung  aber auch die

Möglichkeiten  fiir  den einzelnen  Mieter  aktiv

werden  zu können,  gestiegen  sind.  Es gilt  daherin

Zukunft  vor  al1em dafür  zu sorgen,  daß diesen

neuen  Anforderungen  Rechnung  getragen  wer-

den  kann.

Muttertagsfeier  in Strengen
Auch  heuer  wieder  veranstaltete  die  Gemeinde

eine  Muttertagsfeier,  für  welche  sich die Mütter

herzlich  bedanken  möchten,  ebenso  bei allen

Mitwirkenden,  welche  die  Feier  im  Gasthof

,,Post"  so schön  gestalteten:  Das war  die Musik-

kapelle,  der  Jugendchor,  Friedl  Maaß  mit  ihren

Gedichten,  die Traxldiand1n  und  die,,Arlberger

Spitzbuabn".
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WL  ist  mehr  als ein Bgnklverein

[)aß  der  Verschönerungsverein  Landeck  mehr

ils ein  Banklverein  ist,  obwohl  eran  die  160  Bänke

:u  betreuen  hat,  dürfte  wohl  außer  Frage  stehen.

)aß  dies  so ist,  dafür  zeichnet  die  Vereinstiihrung

ierantwortlich,  welche  dieser  Tage  zur  Jahres-

iauptversammlung  ins  ,,Schrofenstein"  geladen

iatte,  bei  welcher  Obmann  Stenico  folgenden  Tä-

igkeitsbericht  gab:

Das  Vereinsjahr  begann  mit  dem  Frühjahrs-

»utz  im  Bereich  Sonnenweg,  Böschung  Sektions-

iaus  Bahnübersetzung,  Teichlwege,  Schloßwald,

3ram1ach,  Bereich  Evangelische  Kirche,  Tennis-

»latz,  Fischerstraße  zum  Bauhof  und  Trams.

Auf  Wunsch  des FVV  wurde  der  Donau-Par-

:ours  in seiner  Gesamtheit  saniert.  Schon  die

Erhaltung  der  bestehenden  Einrichtungen  (ca.

160 Bänke)  wären  für  einen  kleinen  Verein,  wie  es

ier  VVL  ist,  mehr  als Arbeit  genug.  Wei1  aber  ein

VVL  nicht  nur  ein,,Bankfüerein"  sein  kann,  wur-

:len auch  andere  wichtige  Dinge  angegangen.  So

uurde  der  Tramser  Weiher  nach  Vorbesprechun-

oen, Verhandlungen,  Begehungen  und  Besichti-

,üngen  saniert.  Neben  Entleerung  und  Uferreini-

7ung  mußte  die  Staumauer  fast  zur  Gänze  neu

:rrichtet  werden.  An  den  Ufern  wurden  Mauern

:rrichtet,  die  gleichzeitig  als Zugänge  oder  Ein-

itiege  benützt  werden  können.  Im  Uferbereich

uurde  Riesl  eingebracht,  die Abbrüche  humu-

iiert,  der  Zu-  und  Abfluß  geregelt.  Bei  all  diesen

%beiten  wurde  sehr  schonend  vorgegangen,  da-

nit  der  Charakter  des Weihers  nicht  verändert

uurde.

Besonders  danken  möchte  der  VVL  in diesem

Zusammenhang  den  Gebrüdern  Gruber  für  die

Erlaubnis,  der  WASSERINTERESSENT-

3CHAFT,  der  RAIKA-Landeck,  den  Firmen

F'RANTAUER  und  TILG,  der  FEUERWEHR

Landeck,  Herrn  Karl  und  Hermann  HAUEIS  und

natür1ich  der GARNISON,  ohne  die es nicht

möglich  gewesen  wäre,  diese  Sanierungsarbeiten

m so kurzer  Zeit  und  so preisgünstig  durchzufüh-

ren.

Auch  im  heurigen  Jahr  wurde  aufderTrams  ein

iffiffilllffliffllffiiiffli

vorschläge  für  s-
die  Adria

Mit oder  ohne  Bus.  mit
Frühstück,  Halbpension,
Vollpension,  Spartermine  a

s vom  15. Mai bis 12. Juni,
auch  für  die Hauptsaison
beste  Buchungsmöglich-

a keiten.  Gleich  anrufen:  s
Tel. 05337/2281.  s

Ideal  Tours  a
Zustieg  ab Landeck

jeden  Samstag!

ten auf  der  Trams,  der  Sanierung  Sonnenweg

(hier  sei uns  gestattet,  darauf  hinzuweisen,  daß

der  Sonnenweg  sich  immermehr  zu  einem  der  be-

liebtesten  Spazierwege  Landecks  entwickelt)

dem  Wunsch  der  Stadt  entsprechend,  aber  auch

aus  dem  Bedürfnis  der  Bevölkerung  heraus  Grün-

anlagen  geschaffen  wurden,  u. zw. im Bereich

Perjen  (Lötzweg,  Burgweg),  in Perfuchs,  der  Vor-

dere  Burschl,  aufder  Od,  Fischerstraße  und  letzt-

lich  noch  in der  Urichstraße  auf  einem  privaten  '

Areal.  Bei  der  letzten  Afüage  muß  gesagtwerden,

daß  Ing.  HANDLE  dieses  0rundstück  für  mehre-

reJahredemVVLzurVerfügunggestellthat.Die  genLeutenangesprochen,werdiescfüönenPlätze

Kosten  wurden  sehr  niedrig  gehalten.  Hier  ist  geschaffen hat.");  Dir. Koller  (,J,er  FV-Verband

auch  zu erwähnen,  daß Herr  Franz  STUBEN-  findet  die  Arbeit  des Verschönerungsvereins  her-

BÖCK  sein  an das Grundstück  Hand)e  angren-  vorragend,  nicht  nur  für  die  Einheimischen,  son-

zendesArea1anseimIichgestaltetunddamitviel  dernauchfürdieGäste);HerbertTilgalsVertre-
dazu  beiträgt,  dieses  vormals  unschöne  Gelände  ter  der  Wasserinteressentschaft  (,,Das  Verhältnis

schön  und  einladend  zu machen.  Stadtgemeinde,  Verschönerungsverein,  Bauem

Bei der  Rettung  der  Kastanienbäume  in der  mußintaktbleiben.");HermannSchröcker,Berg-

Innstraße  sind  unerwartete  Schwierigkeiten  auf-  wacht  (,,Ein  Fahrverbot  auf  der  Trams  wäre  gün-

getreten,  aber  in Zusammenarbeit  mit  Stadtbau-  stig  und  gut.")  Hugo  Vorhofer,  Bergrettung  (,,Es

meister  Ing.  Stocker  wird  auch  hier  eine  befriedi-  gibt  immer  noch  Motocross  auf  der  Trams,  des-

gende  Lösung  möglich  sein.  halb  ist  sie noch  kein  Erholungsgebiet.")

Zahlreiche  Vertreter  der  Öffentlichkeit  drück-  Da Obmann  Josef  Stenico  wegen  Kursbesu-

ten  dem  Verein  und  der  Führung  ihre  Anerken-  ches  zwei  Monate  abwesend  ist,  wird  GR  Anton

nungfürdiegeleisteteArbeitaus:Bürgermeister  WinklerinderZwischenzeitseineAgendenüber-

Anton  Braun  (,,Eine  Stadt  ohne  Gedanken  der  nehmen.  Vorstandsmitglied  Franz  Stubenböck

Verschönerung  und  der  Harmonie  wäre  arm.");  wies  besonders  darauf  hin,  daß  man  all  jenen  zu

StadtratHolzer(,,DieStadtwärenichtinderLage  Dankverpflichtetsei,diedurchBIun'ienschmuck

gewesen,  auf  der  Trams  mit  geringen  Mitteln  so  oder  auf'  andere  Weise  zur  Verschönerung  der

zu  arbeiten.");  Stadtrat  Pöll  (,,Ich  wurde  von  eini-  Stadt  und  ihrer  Umgebung  beitragen.  red.

oßes  Arbeitspensum  vollbracht,  und  hier

möchte  ich besonders  dem  Direktor  der  DO-

NAU-CHEMIE  für  die kostenlose  Beistellung

von  Maschinen  und  Arbeitskräften  danken.

Wir  sind  der  Meinung,  daß Projekte  wie  die

Trams  von  einem  doch  kleinen  Verein  künftighin

nicht  mehr  bewältigt  werden  können.  Wir  sind

aber  stolz  darauf,  daß uns  die  Sanierung  dieses

Landecker  Kleinods  so gut  gelungen  ist. Sicher

'nuß  nocb  einiges  geschehen,  um  der  Bevö1ke-

'ung  tatsächlich  ein  vollendetes  Erholungsgebiet

<u garantieren:

- Fahrverbot  für  einspurige  Kfz  ab Tramserhor

und  von  der  Zammer-Seite  ab  Grundfläche

HAUEIS  Hermann.

- Anpachtung  des Areals  (alle  Arbeiten  des l'VL

werden  aufPrivatgrund  getätigt  und  es könnte  der

Fall  eintreten,  daß  durch  Verbote  der  Eigentümei

sämtliche  Investitionen  verloren  gehen).

Der  VVL  beabsichtigt  eine  Änderung  des Ver-

:insjahres  (Verlegung  der  Jahreshauptversamm-

lung in den Herbstl  um  so wirkungsvoller  mit  der

Stadtgemeinde  zusammenarbeiten  zu können.

Uber  das Jahr  1982  berichten  wir,  daß  neben

iem  traditionellen  Frühjahrsputz  und  den  Arbei-

Schloßeinweihung  in Nauders

Schloß  Naudersberg,  Radiening  yon  Josef  Böck,  Zams

Das  Wahrzeichen  von  Nauders  hat  eine  wech-

selvolle  Geschichte  auch  in neuester  Zeit  hinter

sich.  In  letzter  Stunde  wurde  das vom  Verfall  be-

drohte  Gemäuer  gerettet  und  von  der  Familie

Köllemann  renoviert.  Der  Museumsverein  Nau-

ders  hat dadurch  auch  entsprechende  Räume

erhalten.  Am  kommenden  Sonntag  wird  Schloß

Naudersberg  feierlich  eingeweiht.  Um  14 Uhr  ist

vor  St. Leonhard  ein  Gottesdienst,  danach  folgt

der  Weiheakt  mit  Ansprachen  im  äußeren  ';

Schloßhof,  wo die Musikkapelle  Nauders  auch  '

ein Konzert  gibt.  Das Schloß  steht  an diesem

Nachmittag  allen  Interessierten  offen.
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Erwachsenenschule  Zams/Schönwies

wie  das  platzen  reifer  früchte.

wie  lange  braucht  es'noch  rur den ersden

schnee?derdann  wiederalleszudeckt,  einhulltdie

gestalten  der  veöorenen.

keine.musik  mehr  aus  euren  radios,  kein  bea+

mehr,  kein  schiager,  der  nicht  schon  hunderte  mal

gespielt,  heruntergeleiert,  mit  auswendiggelern-

tem text, der  nichts  mehr  sag+ als ausgeleienes,

ausgelaugtes.  hie  und  da  ein  betrunkener  der  vor-

beikommt  und  sagl  was  er  denkt.

ich  biete  gegen  all  das  meinestrrn, rn derdas  ge-  ,

fühl  für  erhik  liegen  soll,  sagtman,  und  es  klingt  wie

ein schlechter  hintertreppenwitz.  streichle  über

das  bionde  haar  einer  vor  mir  sitzenden.

im bordell  zärtlichkeiten  ausgetauscht  für  fünf-

hundert  schilling,  dazu  das unsanfte  geräusch

rasch  vorbeifahrender  autos.  nachts  in der  :Aad[.

sams[ags  in derstadt:  ewige  gestrigkeit,  reden  von

verlorenen  paradiesen,  von festen,  welche  nie-

mals  gefeiert

und  man  verzeiht  mir,  stets  nur  das  negative  zu

sehen,  da  ich  eben  prädestirüert  sei  für  das  negati-

ve. widerspregelung  des  einzelnen  rn der  geseil-

schaft,  widerspiegelung  dergesellschaftim  einzel-

nen,  oder  wie  du  mir  so  ich dir

kinder  spielen  vor  einem  hauseingang.  die  zeit

vor dem schlafengehen  noch  rasch  nü[zend.

gastarbeiter  reden  in der  sprache  ihrer  heima+  zu

sich.  unter  sich,  ungestört.

die  einsamkeit  bekämpfen  mi+ einem  bißchen

,,stoff",  hauptsache,  derverkehrf1ie{3t,  esgibdkeine

sdauungen

im pavillon  die blasmuik,  in lederhosen  spie-

lend,  falter  schwirren  um  laternen.

aus  der  kirche  treten  die  gläubigen.  wieder  ein

mal  das  gf5tt1iche  bewußtsein  erfahren  habend.

samstagabend,  ein bißchen  schöner  angezo-

gen  sein  als sonsl  ein  bi(3chen  mehr  liebe  erwar-

ten als sonst,  ein bißchen  mehr  lob  und  anerken-

nung.

uber  allem  aber  die  leerhei(.  kein  gefühl  der  si-

cherhei[,  woher  auch7  da si[zen,  da reden,  da

sein  I

ohne  rausch,  ohne  gluckseligkeiI,  ohne  luge,

Ohrie  SeltsFbeIrug  aber  eS nlCh+ mehr  aLIShal[en

dre iilreri  ;inrp,t  vor  dem  neuen  habend.  die  jun-

gen  arigsL  vrx  ötm:rrg  morr)en  habend

warten,  bioi rjr:r  o,rhlrif  komml  und  alles  einlullL

alle hoffnungen,  ;iriqsrr-,  ;illea, riufheb(  rn ernem

wohlbehagen  des  lrrnimr:'.

nur  mehr  das  getwri  rrililr-ritj,  t:lt:kmx:hcmrsche

prozesse,  die  bilder  erz  eugeri  ktsu:  wrirltrr  rnehr

gebrauchend  die sprache  ein tor<)trst:liwit:geri-

werden

von  vorne  anfangen,  noch  einmal  alles  durchle-

ben, den  schmerz,  die hoffnung,  die sehnsucli

erzählen  hören  von  der  campagna,  von  den  erfah-

rungen,  den  rue versiegenden  helmut  schies[l

Wir  müssen  uns  bei  Helmu(  Schies[l  enFschuldi-

gen

Durch  ein Versehen  unterbrreb  jn der  lelzren

Nummer  des  Gemeindeblattes  die  Zeichnung  des

Stüd<es,,dievenuszmert"mi[seinemNamen  Hel-

mut  Schies[l  is[ 7 954  in Hall  geboren  und  leb[  dort

auch  jetzt.  (Wallpachgasse  4, 6060  Hall)  Erarbei-

[e[zurZeitin  derGeschü[zten  Werks[at[ein  Vomp

Veroffentlichungen  im EXTRABLATT,  FOHN.  STU-

DIO, GAISMAIR  KALENDER,  ORF, GEMEINDE-

BLATT

Angelobung:
Anliißlich  700 Jahre  Pfrinds"  findet  am Mitt-

woch,  19. Mai  1982,  um  ]9.30  Uhr  die  feierliche

AngelobungderJungmännerder3.  Ausbildungs-

kompanie  des Landwehrstammregimentes  63 in

Pfunds  statt.

Die  Bevölkerung  ist zu dieser  Veranstaltung

herzlich  eingeladen.
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Einige  der  Schiiler,  die  zu,,Schreiben  im  Bezirk"  gekommen  waren,  mit  Prof.  Gerl'  -"-  'Ilu  lNll!lCne

Die  Schule  richtet  vielfach  die  Freude  an der

Sprache  zugrunde  und  ,,bildet"  Sprachkrüppel

heran.  Manchem  jungen  Menschen  wird  in den

unheiligen  Hallen  der  Schule  der  Mund  rür sein

Lebtag  zugetan.  Besonders  das-Schreiben  als  eine

der  sprachlichen Ausdrucksmöglichkeiten  isi
etwas,  was  viele  Menschen  nach  Schulabschluß

wie  etwas  Ansteckendes  meiden.

Deshalb  muß  man  derSchule  laut  und  deutlich  

zurufen:  Schreiben  lassen,  bitte!  Einer,  derdieses

Aufrufs  nicht  bedarf,  weil  er selbst  ein  Rufender

isl  ist Gerald  Nitsche, der am BRG  Landeck

unterriclitet.  Seit  Jahren  beliefern  seii

auch  das Gemeindeblatt,  in letzter  Zeit  mit  neuen

Schildbürgergeschichten,  vorher  hatten  sic die

Anzahl  der Planeten  des kleinen  Prinzen  ver-

mehrt.  Kürzlich  kam,,Die  Karawane"  mit  Schü-

lerarbeiten  heraus,  die  Nitsche  gesammelt  hatte,

weil  es ihm  immer  schon  leid  tat,,,daß  so viele  ori-

ginelle,  lustige  Einfälle  und  ergreifende  Gedan-

ken  schließlich  beim  Altpapier  landen".  Alle,  die

zur  Vorstellung  der,,Karawane"  in  die  Landecker

Jugendräume  gekommen  waren,  konnten  sich

davon  überzeugen,  wie  recht  Nitsche  mit  dieser

Aussage  hat.

Joachim  Bauer  und  Rudolf  Haas),  erwiesen  sich

als engagierte  Interpreten  und  erhielten  dement-

sprechend  viel  Applaus;  die  Programmänderung

ist also  akzeptiert  worden.

Das  Stück  (1666  geschrieben)  ließe  sich  durch

nur  ganz  kleine  Abänderungen  leicht  für  die  Ge-

genwart  aktualisieren.  Das  wäre  sicher  ein  lusti-

ges Experiment.  Da  erhielte  der  Mianthrop  noch

eine  weitere  Bedeutung,  vielleicht  die  eines

höchst  nötigen.  und  doch  erfolglosen  Zeitkriti-

kers  -  des Menschenfreundes.

Verkaufsausstellung  för  einen

üritativen  Zweck  in  der  Spar-

Yor  F'iliale  in  Zams

vom  10.-15.  Mai  1982

Landestheater  Schwaben  in  Landeck
Wer  ist  kein  Misanförop?

Wer  ist kein  Menschenfeind,  zumindest  zeit-

weise?  Und  wer  hätte  nicht  Grund  dazu,  zumin-

dest  zeitweise!  Wer  hat  nicht  des  öfteren  Lust,  wie

ein  Rohrspatz  über  alles  und  jeden  zu schimpfen,

zu wettern  und  sich  das Maul  zu zerreißen.  Ei-

nem,  der  solches  wagt,  gehören  klammheimlich

oder  auch  ganz  offen  wohl  einige  unserer  Sympa-

thien.

Moliere  kannte  die  Welt,  hoctiund  nieder  in

sämtlichen  Abstufungen,  und  er  ahnte  wohl,  daß

nicht  viel  Licht  ist,  wo  viel  Schatten,  als er seinen

Misanthrop  schrieb.  Er  kannte  sie  alle,  die

Schmeichler  und  Kriecher  und  mußte  wohl  auch

selbst  manchmal  nach  eines  anderen  Mund  bzw.

Ohr  reden.  Wie  wohltuend  hebt  sich  da Alcest

(Günther  Seywirth),  der  Misanthrop,  ein ehrli-

cher  Grobian,  ein  Querulant,  von  al1er  Obertläch-

lichkeit  ab. Und  doch  ist er eine  traurige  Figur,

weil  er sich  selbst  zu  ernst  nimmt  und  das  Augen-

maß  verloren  hat.  Darin  auch  besteht  Moliäres

Meisterschaft,  mit  leichter  Hand  menschliche

Schwäche  herauszuarbeiten  und  dem  Zuschauer

nicht  durch  zu  krasse  Überzeichnung  die  Betrof-

f'enlieit  zu  nehmen.  Der  ,,Menschenfeind"  ist

nicht  bereit,  sich  anzupassen  und  setzt  sich  über

gese)lschaft)iche  Gepf]ogenheiten  hinweg,  aber

er zeigt  Verletzlichkeit  und  Ge!iihle.  Und  gerade

dieser  Puritaner  liebt  die  Dame  in  Rot,  Celimene

(Karin  Arpsl  ein  charmantes,  geistreiches  Plap-
permaul,  das  den  einen  Verehrer  gegen  den  ande-

ren  ausspielt.  Großartig  der  Schlagabtausch  mit

ihrer,,Freundin"  Ai'sinoe  (Ellen  Baier),  ein  Dia-

log,  in dem  äußerlich  selbstverständlich  die  Form

gewahrt  wurde,  während  inhaltlich  keine  Spitze

ausgelassen  wurde.  Einzig  der  treue  Freund  Phi-

1int  (Josef  Charvat)  und  Eliante  (Elisabeth  Win-

kelbauer)  verkörpern  Figuren,  die  den  Mittelweg

der  Versöhnung  gehen.

Moliäre  bearbeitete  im  Misanthrop  im  Gegen-

satz  zu den  meisten  seiner  anderen  Werke  einen

nicht  überlieferten  Stoff,  und  er  benützte  auch  die

üblichen  Mittel  des Komischen  nicht,  außer  daß

Briefe  das Geschehen  vorantrieben.  Moliöre  zeigt

in diesem  Stück  (Eine  der  vielen  möglichenInter-

pretationen),  daß  Wahrhaftigkeit  ohne  Rücksicht

und  Menschlichkeit  unmenschlich  ist.

Das  Bühnenbild,  ganz  in Grauwerten,  war  wir-

kungsvoll,  die  Figurenkomposition  steuerte

noch  eiri  paar  witzige  Einfölle  bei.  Die  Schauspie-

ler,  auch  in den  Nebenrollen  (Dietmar  Lampeitl,

Frau  Dr.  Pareniis  bei  ihrer  zuletzt  gezeigten  Aus-

sIellung  in Manila  große  Anerkennung.  Initiato-

rin für  diese  Präsentation  ist Frl.  Noenla  Ban-

quaya,  seitlO  Jahren  im  Krankenhaus  St. Vinzenz

in Zams  angeste1lt  und  unermüdlich  tätig;  Hilfs-

sendungen  in das Notstandsgebiet  von  Antique

auf  den  Philippinen  zu leiten.  Geradezu  ihr  Le-

bens  ist  es jedoch,  an der  Fertigstellung  der  Kir-

che ihres  Heimatortes  Valderrama  mitzuwirken.

Die  Verkaufsausstellung  steht  unter  dem  Ehren-

schutz  von  Exce)lenz  BischofDr.  Pau] RusÖh,

Herrn  Dekan  Cons.  Hans  Aichner  und  Bürger-

meister  Walter  Fraidl  von  Zams.

:':nfüfü!'rInrtu,iifeLandeck  1982

1. örBplkonzcit
Die  Landecker  Sommerkonzerte  1982 begin-

nen  am Samstag,  15. Mai  1982,  um  19.30  Uhr,  in

der  Stadtpfarrkirche  Landeck  mit  einem  Orgel-

konzert.  Es spielt  Proi'.  Hans  Pichler.  Am  Pro-

gramm  ist ausschließlich  Musik  des großen  Ba-

rockkomponisten  J.S. Bach,  darunter  die  d-moll

Toccata. Der  unBarische  Cellist  Tamas  Kedves

spielt, von  Hans  Pichler  am  Cembalo  begleitet,  2

Gambensonaten  Bachs.
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Alte  Musik  und Marienlieder  am  Vorabend
von  Chrisfi  Himmp1fahrt

Der  Bezirkslehrerchor  Landeck  veranstaltet  in

Zusammenarbeit  mit  dem  ORF-Radio/TiroJ  ein

Kirchenkonzert  am 19.5.1982,  um  19.30  Uhr  in  der

Stadtpfarrkirche  Landeck.  Mitwirkende:  Inns-

brucker  Bläserkreis  unter  Franz  Schiefer,  Familie

Köll,  Haiming;  Bezirkslehrerchor  Landeck.  Lei-

tung:  Bruno  Öttl, geitliche  Worte:  Cons.  Pfarrer

Hermann  Lugger.

- Arn Programm  stehen  doppelchörige  Werke

von  Croco,  Gallus,  Gabridi;  Werke  von  Durante

und  Hammerschmied;  Marienlieder.

Eintritt:  Freiwillige  Spenden,  Reinerlös:  Turm-

renovierung  der  Stadtpfarrkirche  Landeck;

30 Jahre  Östeneichischer  GiafikweLfüewcfü  -

18.  Österrpiföiqcher  Grafikwettbewerb  Tok.  1982

Georg  Salner,  von  links,  vonie  zu:ck,  1981,  Ankauf  des BM  für  Unterricht  u. Kunst

Ausstellung  im Tiroler  Landesmuseum  Ferdi-

nandeum  in  Innsbnick,  7. bis  31. Mai  1982,  Montag

bis Samstag  9-17  Uhr,  Sonntag  9-12  Uhr

33 Künstler  mit  62 Arbeiten.  Katalog  mit  40 Sei-

ten und  33 SW-Abbiädungen,  Preis  S 20. -

Zum  18. Male  ist heuer  der Österreichische

Grafikwettbewerb  in Innsbruck  von  der  Kultur-

abteilung  des Landes  Tirol  ausgeschrieben  wor-

den.  Dieser  Wettbewerb  bietet  seit  1952  -

ursprünglich  jährlich,  dann  alle  zwei  Jahre  durch-

geführt  - den Künstlern  eine  Basis,  ihre  Position

innerhalb  der  Grafik  in Österreich  abzustecken,

zugleich  aber  auch  eine  breite  Information.

Durch  die  vor  ailem  in den  letzten  Jahren  interna-

tional beschickte Jury wurde  das Spektrum  der

grafischen Aussagen  vielföltig  und  immer  vän
anderen Perspektiven aus betrachtet  und  juriert.

Dadurch gewann die Graphische  Sammlung  des
Ferdinandeums,  wohin  die preisgekrönten  und

angekauften  Arbeiten  kamen,  einen  großen  und

wichtigen  Fundus  an österreichischer  Grafik.

Die heurige  Rekordbeteiligung  von  531 Künst-

lern aus ganz  Osterreich  berechtigt  den  Veranstal-

ter zur Hoffnung,  daß dieser  Wettbewerb  trotz

seines langen  Bestandes  nichts  an Aktualiföt  ein-

gebüßt hat, sich  vielmehr  in den  letzten  Jahren

immer  größerer  Nachfrage  versichern  konnte.  Es

ist damit ein Zeichen  gesetzt,  dieses  Forum  der

Begegnung und  Auseinandersetzung  weiterhin
zu erhalten.

Das  Ergebnis  der  Jury  1982 mit  den Herren  B.

Beyerle,  G. Wiegand,  beide  aus der  Bundesrepu-

blik Deutschland,  und A. Thomkins  aus der

Schweiz,  alle  drei  Grafiker,  zeigt  nicht  eine  Ten-

denz  innerhalb  der  Grafik  in Osterreich;  die  Jury

hat unter  dem  Kriterium  der Prägnanz  der gra-

fischen  Aussage  und  des Einsatzes  dergrafischen

Techniken  viele  Facetten  dieses  Mediums  vorge-

legt.  So ist  in der  Ausstellung  die  Vielfalt  dergrafi=

schen  Handschrift  augenscheinlich:  die subtile,

brillante  Bi1dsprache  in der  Radierung  und  Aqua-

tinta,  der  impulsive  Duktus  in  der  Blei-  und  Bunt-

stiftzeichnung,  die präzise  Linie  in der Tusch-

federzeichnung.  Collagen  und  grafische  Appli-

kationen  auf  Leinwand  ergänzen  das ganze  Spek-

trum.  Neben  fast  naturalistischen  Bildern  domi-

niert  der yehement  malerische  Aspekt  der Gra-
fik.

Die  überregionale  Beachtung  des Österreichi-

schen Grafikwettbewerbes  in  Innsbruck  wird

heuer  dadurch  unterstrichen,  daß die Ausstel-

lung  erstmals  im  Ausland,  in  Bozen  und  Freiburg

im Breisgau,  gezeigt  wird..  Die  Schau  wird  dann

noch  in Wien,  Bregenz,  Lienz  und  Klagenfurt  zu
sehen  sein.

Jubiläumsball  der  Hauptschule

Pnitz-füed  und  Umgebung

Am  Samstag,  den15.  Mai  findet  um  20.30  Ufü;

im  Festsaal  der Hauptschule  Prutz-füed  und

Umgebung  an1äßlich  des 25Jahr-Jubi1äums  der

Schule  ein großer  Ball  statt.  Es unterhalte  Sie die

bewährten  Venet-Spatzen,  die  Sie immer  mit  viel

Humor  und  Stimmung  durch  den  Abend  beglei-

ten  werden.  Wir  laden  nun  alle  Freunde  und  Gön-

ner  unserer  Schule,  ehemalige  Schüler  und  Leh-

rer und  natürlich  al1e Ballfreunde  dazu  herzlich

ein und  hoffen,  Sie bei  einem  Empfangsschnapsl

begrüßen  zu können.

Ubrigens:  Unsere  Jubiläumscassette,,Mitein-

ander  Musizieren"  ist an diesem  Abend  selbst-

verständlich  auch  erhältlich.





OGRAMM

MONTAG

9.00 Frühnachrichten.

9.05 Am,  dam,  des

9.30 Häferlgucker

O.OO Schulfernsehen:
Der Chor  der griechischen
Tragödie

0.30 Mörder  ahoi  SW
Spielfilm nach Agatha  Chri-
stie  1964

Mit Margarat  Rutherford
Lionel  Jeffries,  Charles  Ting-
well,  Stringer  Davis,  William
Mervyn,  Francis  Matthews  u. a.

12. 00 Hohes  Haus

13. 00 Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Schau  genau

17-30  Die  unwahrschein-
lichen  Abenteuer
des  Lemi  Gulliver

17.50  0skar,  die  Supermaus

17.55  Betthupferl

18.00  Menschen  und  Tiere

18. 30 Wir

19. 00 österreich-Bild

19.30  Zeit  im  Bild

2(1.t5  Sport  am  Montag

21.00  ,,Wo  bin  ich?"

21.05  Kaz  & Co.

Mutprobe=
Die Faradays  sind  eine  sehr
angesehene  Familie,  daher
erregt  es großes  Aufsehen,
äls  sich  David  Faraday  in Los
Angeles  vor  Gerlcht  verant-
worten  muß.  Die  Anklage  be-
schuldigt  ihn,  einen  Mann
ermordet  zu haben.

21.50  Abendsport

22.20  Schlußnachrichten

FS 2 FS 1
MAI

18.00  Wissen  heute

Blitze  aus dem  Kosmos  -
Waffe  oder  Antiwaffe?

18.30  Der  lange  Treck

9. Teil:  ,,Der  Betrug=
Der  Treck  zieht  von  Fort  La-
ramie  nach  Westen  weiter.  Ein
Prä'riefeuer  verursacht  großen
Schaden,  aber  schließlich  er-
reicht  man  den  South  Paß.

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Die  Onedin-Linie
3. F@lge:,,Liebe  und  Ka'no-
nendonner'

21.00  ,,Wo  bin  ich?"

21.05  Schilling

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Das  Gespenst
der  Freiheit
Ein  Film  von  Luis  BuFiuel,
1974  -

Madame  und  Monsiew  Fon-

canld'  (Moryica  Vitti  tt'nd  Jearc-

Claatuie  Brüxly)  sind  über  die

diePostkartean,  ein  Fremder  ih-

rer  Tochter  zattgesteckt  hat,  em-

pört

0.00  Schlußnachrichten

0.05  Sendeschluß

ZDF Bayern  3

O.üO Tagesschau  (ZDF)
1.35  Blickfeld  (ZDF)

12.15 Weltspiegel 4ZDF)
2. 55 Presseschau  (ZDF)
3. 00 Tagesschau  (ZDF)
6.10 Tagesschau
6.15 Margarethe  von

Trotta
Portrat  einer  Regisseu-
yin

Von Katja Raganelli
und Konrad  Wickler

17.00 Spaß  am  Montag
Mit Thomas  und Zint

17.50 Tagesschau
18.00 Quiz  um Sechs-

Bitfö zur Kasse
inschl.  Sandmännchen
18.20 Unternehmen

Rsntnerkommune
Der Rentner-Blijz

18.55 MPoobliezlelmIlnPsap,ekkti?n 1
19. 25 Aktueller  Bericht
20.'00 Tagesschau
20.15 Ein  Stück  Hlmmel

(5)  .

anschl. Eln  Platz  an der
sonne

21.15 Der  lange  Weg  zu-
rück

22. 00 Musikallsche
Erinnerungen
Regie: kene Mann

22. 30 Tagesthemen

23. 00 Die  Kaste
Spielfilm  der Flepublik
Eltenbein  kuste

0.3(} Tagesschau

10.03  Deine  Braut  gehört
mir  (ARD)

12.05  Fragen  zur  Zeit
(ARD)

15. 57 ZDF  -
Ihr  Programm

16. 00 heute
16.04  Einführung  in das

Erbrecht
anschl.  heute-Schlagzellen
16.35  Die  Follyfoot-Farm

. Saure  Sahne
'17.00 heute
17. 08 Tele-lllustrierte

Das akluelle  Thema
-  Der gute Rat -  Aus
den Bundssländem  -
Sport  -  unterhaltung

18. 05 Raumschlff  Enter-
prlse
Was summt*denn  da?
Buch:  Lee Cronin
Regie:  Judd Taylor

18. 57 ZDF  ;,
Ihr  Programrn

19. 00 heute

19. 30 Rund  um dle  Welt
Reisequiz  mll Rainer
Holbe
Heute:  Spanien

20. 15 Stichproben
Imormajionen  für Ver-
braucher

21(1 €} heute-iournal
2'1.20 Das  Boot  ist  voll

Kamera:  Hans Liechti

23.ö  King  Hu
Filme  -  Schwerler  und
Karale

23.45  heute-Schlagzeilen

18. 45 Rundschau
19. 00 Flash  Gordon

Der menschliche  Köder
19. 20 Happy-End...,und

waa  kommt  dann?
Amerikanischer  Spiel-
lilm aus dem Jahr 1952

20. 45 Rundschau
21. 00 BlickpunktaSport
22. 00 Z. E. N.

Begegnungen  mit In-
dien

22.05  Texas  Medical  Cen-
ter

22.50  Rundrt.hau
22.55 Lehrerkolleg

Schweiz

16. 15 Treffpunkt
17. 00 Mondo  Montag
17.45  Gschichte-Chischte
17. 55 Tagesschau
18. (X) Zauber  des  Meerea
18. 35 Gastspleldirektion

Gold
19. 05 DRS  aktuell
19.30  Tagesschau
anschl.  Spfüt
20.00  Unbekannte  Be-

kannte
20. 5ü Kassensturz
21. 15 Tagesschau
21. 30 Dle  RobÖter  kom-

men!
Bedrohen  sie unsere
Arbeitsplatze?

22. 15 Medienkritik
23. 15 Tagesschau

DIENSTAG
18.  F!fl A I FS 2

9.00 Frühnachrichten
9.05 Am,  dam,  des

9. 30 Englisch

10. OO Schulfernsehen:
Vermeidung  von  Energiever-
lusten  -

.10.15  Schulfernsehen:
Wlr  untersuchen  Wasser

10.30  Begegnung  am  Vor-

mittag

Film,  1973
Mit  William  Holden,  Kay Lenz
Marj  Dusav  u. a.

12. 15 Seniorenclub

13. 00 Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Auch  Spaß

muß  sein

Fernsehen  zum  Gernsehen
mit  Herbert  Prikopa

17. 55 Betthupferl

18. 00 Mode

4. Folge:,,Sommermode

18. 30Wir

19. 00-  österreidh-Bild

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Teleobjektiv

'  -  Moderation:  Claus  Gatterer

21.00  Ein  Mensch

Lebensbilder  aus österreich

21.45  Metternichgasse  12

Filme  der

Filmakademie

Mams
Spieldokumentation  (1979)
Weit  weit  weg
Spieldokumentation  (1980/81)

23.10  Schlußnachrichten

23.15  Sendeschluß

ARD ZDF

17.30  Schulfernsehen:
Osttirol

18.00  0rientierung

18.30  Der  lange  Treck

10. Teil:  ,,Konkurrenten
Hadley  Chisholm  entscheidet
sich  nach  einem  für  ihn uner-
träglichen  Verrat  an India-
nern,  den  Oregon-Treck  von
Cooper  Hawkins  zu verlassen

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Quiz  in Rot-Weiß-Rot

21. 03 Dallas
,,Die  Erbin"
Lucy  Ewing  ist immer  noch
sehr  verliebt  in Alan  Beam.

Den e5rgeizigen  jungen  An-
walt  interessieren  vor  allem
ihr Erbe  und  ihre  Firmenantei-
le, aber  er hütet  sich,  Lucy
das  merken  zu lassön.

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Club  2

4-ys  z, yo.so
Die  Begeganurbg-  des  Grnnd-

stückmaklers  Hcrmon  [William

Holtfert)  mit  eirurrn  jaurtgerb  Mäd-

cherb  der  Hippie-Gercemtion

Kau  Leriz)  earztwickelt  sich  zu  ei-

ner  nngev6hn1ichen  Beziehttng

Bayern  3

10.OO Tagesschau  und
Tagesthemen  (ZDF)

10. 23 Eln  Stück  Himmel
(ZDF)

11. 25 Margarethe  von
Trotta  (ZDF)

12. 55 Presseschau  (ZDF)
13. 00 Tagesschau  (ZDF)
16.10  Tages;schau
16. 15 Mit  der  Lanze  ge-

gen  Moby  Dlck
Walfang  vor den Azoren
Film von Dieler  Lesche

17. 00 Der  Hlrnmel  nimmt
zweimal  den  Hut
ab  (1)
Femseh!ilm

17.50  Tagesschau
la.00  Singen  um Sechs

Auf, auf, Ihr Wanders-
leut

anschl.  Sandmännchen

18. 25 D@r Aussteiger
Therapie  und Theater

19. 25 Aktueller  Bericht
20. 00 Tagesschau
20.15  Mlt  Schraubstock

und  Gelge
Emei Nonsens-Parade
mit Jochen  Pützenba-
cher

21üO  Report
Baden-Baden

21. 45 Dallas
Die Abrechnung
Regie: Irving Moore.

22. 30 Tagesthemen
23. 00 Arena

Kultur  vor Mittemacht
O.üO Tagesschau

12.10  Stichproben  (ARD)
15. 57 ZDF  -

Ihr  Programm
16. 00 heute
16.04  Mosaik
anschl.  heute-Sclilagzeilen
16. 35 Strandpiraten
17. 0ü heute
17.08  Tele-lllustrierte
17.50  Rate  mal  mlt

Rosenthal
Heiteres  Spiel für  Leute
wie du und ich
Musikalische  Umrah-
mung:  Helnrich  Rieth-
müller
Szenenbild:  Otto Stlch
Regie:  Günter  Barlosch

'IJ1.20 Tom  und  Jerry
Zeichentrickserie

'ffl.57  ZDF  -

Ihr Prodramm
19.00  heute
19.30  Hambacher  Früh-

ling
2j.Ö«) heute-journal
21. 20 Anslchten  aus

Chlna
Ein Austausch  von Be-
suchen  und Meinungen
Film von Wiltrud  Mann-
leld
Kamera:  Peter Nicolay

22. 05 Regen  in den  Ber-
-  gen

Spielfilm  aus Hüngkong
aus dem Jahre  1979
Regie: King Hu
Deutsche  Erstauffüh-
rung

O.OO heute-Schlagzeilen

18. 45 Rundschau
19. 00 Blbel  aktuell  be-

trachtet
19. 30 Pop  Stop
20. 15 Bergauf  -  bergab
20. 45 Rundschau
21. 00 Die  Sprechstunde

Ratschläge  für die Ge-
sundheit

21.45  2. E. N.
Maitag

21. 50 Einsatz  in Man-
hattan

22. 35 Sperrfrist
23. 30 Rundschau

Schweiz

14.45  Da capo
16. 45 Das  Spielhaus
17. 15 füfentliche  Elnrich-

17.45  lG'sncgheInch3te-Chischtei
17. 55 Tagesischau
18. 00 Karussell
18. 35 Schicht  in Welß
19. 05 DRS aktuell
19.30  Tagesschau
anschl.  Sport
20.00  Die  Straßen  von

San  Francisco
20. 55 Es geht  gleich  wei-

ter
21. 00 CH
21. 50 Tageschau
22. 00 Dancin'  Man
22. 45 Heute  im Studio  3
23. 45 Tagesschau





FS 1 MITTWOCH
19.MA1 FS 2

9.00 Frühnachrichten
9.05 Auch  Spaß

muß  sein

9. 35 Französisch

10.05 Schulfernsehen:
Ostt1rol  '

10.35 Palast-Hotel  SW
Film,  1%1/52

Kleine  Probleme  der  Ange-,
stellten  eines  Schweizer,  Lu-
xushotels

12. 15  Teleobjektiv

13. 00 Mittagsredaktion

17.00  Die  Drachenhöhle

17.30  Wickie  und  die

starken  Männer

17. 55 Betthupferl  ,

18. 00 Polizeiinspektion  1

,,Die  Urlaubsreise"
Mlt  Walter  Sedlmayr,  Elmar
Wepper,  Uschi  Glas, Peter
Berlram  u. a. -

18. 30 Wir

19. 00 österreich-Bild

mit  Südtirol  aktuell

19.30  Zeit  im  Bitd  -

2ü.15 ,,Ausgestoßen"

Das  Boot  ist  voll

2. Teil der  Trilogie
Em{granten  aus ,,Groß-

utschland=.  die in die

Schweiz  entkommen  sind,
werden  von der  eidgenössl-
schen  Fremdenpolizei  zu-
rückgewiesen:

21.55 2. UEFA-Cup-

Finalspiel

18.00  Land  und  Leute

18.30  Der  lange  Treck

11. Teil:  ,,ln der  Wüste"
Die Chisholms  befinden  slch
auf  dem beschwerlichen  Weg
durch  ein Wüstengebiet.  An

ernem Rasöplatz  sto13en B@tsys
Brüder  Frank  und Jeremy  zu
ihnen.  Sie berichten  von ei-
nem Indianerüberfall  auf den
Oregon-Treck.  Am Abend
überrascht  Minerva  Chisholm
Jeremy  in ihrem  Wagen.

Ein  gefahrvoller  Weg  steht  Will

(Ben  Murphy)  ttnd  seirber  Fmni-

lie  durch  ein  Wüstengebiet  bevor

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Sport

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Cafö  Central
Pemwochen in'Wien

23. 20 Zwei  kleine  Götter
Heimtückische  Fallen  schüt-
zen die Kunstsammlung  eines
Millionärs.

0.35 Schlußnachrichten

0.40 Sendeschluß

).OO Tagesschau  und
Tagesthemen  (ZDF)

1.55 Umachau  (ZDF)  
2.*  Report  (ZDF)
2.55 Presaeachau  (ZDF)
3.00 Tapsschau  (2DF)
6.10 Tagesschau
!i.15 Norddeutsches

Folklore-Festival
1981

7.00 Der  Himmel  nimmt
zwelmal  den Hut
ab (2)

7.50 Tagessehau
B.OO Saarbrücken  um

Sechs
nschl. Sandmännchen
8.20 Eln Mayer  komrnt

selten  allein
Zwei große Eis mit
Fruchten

8J55 Der  Familientag
Großer kleiner Mann

9.25 Aktueller  Bericht
0.OO Tagesschau
0.15 Der  Flug  des Adlers

(2)
t15  Spielzeug  der

W}nde
Geschichten aus der
Ballonfahrt

2.öO Herz-As
Denion Cooley. Chirurg
Film von Gero von
Boehm

2.3(} Tagesthemen
3.00 Plötzlich  im letzten

Sommer

0.50 Tagesschau

ZDF

10.23  Hambacher  Früh-
ling  (ARD)

15j7  ZDF  -
It)r Programm

j8. €)O heute
16.04  Anderland
anschl. heute-Schlagzeilen
16. 35 Schmuggler

Die Slrtiflinge

17. 0€1 heute
17.08 Tele-ll)ustrierte
t8.00  Land  des Feuer-

baums
Trommeln des Krleges

18. 57 ZDF  -
Ihr Programm

19. 00 heute
19. 30 Der  Sport-Splegel
20.15 2DF-Magaz1n

In)ormationen  und Mei-
nungen zu Themen der
Zeit

21j)O heute-journal
21.20 Mittwochslotto  -

7 aus  38
21.25 Die Profis

Ein teurer Fehler

22.15 Einander  veratehen
-  miteinander  leben
Sprechzeit  ffir Betroffe-
ne:

Der Behinderlen-Ser-
vice der Bundesliga

22. 20 Das  Bündnls
1. Die NATO -  Was sie
wollte, was sie isf
Beridit  von Helmut
Lange

23. 0ß heute-Schlagzeilen

Ba ern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 ,,lcti  habe  keinen

Haß..."
Der  7. Slnn
Der Prinzregent  (3)
Rundschau

19.45
tg.so
20. 45
21. 00
21.45

2221:a5g

23.2D
23.25

Zpitspiegel
Z. E. N.
Bilder am Wegrand
Klno  Kino
Jean  Renoir:  Der
breite  Strom  der
Nebensachen
Rundschau
News  of the  Week

Schweiz

17.00 Das kllngende
Klassenzimmer

17.45 Gschichte-Chischte
17. 55 Tagesschau
18. 00 Karussell

InTormation und Un(er-
haltung

18. 35 Der  Vogel  Strauß
19. 05 DRS aktuell

Aus Kantonen und Ge-
mÖinden

19.30 Tagesschau
anschl Sport
20. 00 Schirmbild

Berichte uber Medizin
und Gesundheit

21. 05 Tagesschau
21.15 2. An uns  glaubt

Gott  nicht  mehr
23.(}5 Tagesschau

Eirt  gutes  Dirndl
7tat  seirte  Q'ttalitätert

,Heuer  schaffe  ich  mir  ein  Dirndl  an!

Mädchen  und  Frauen.  die  so feine  Un-

tersc5iede  zwischen  kaufen  und  an-

schaffen  machen,  wissen  recht  genau,
daß eben  diese  Anschaffung  für  eine

lähgere  Zeit  der  Nutzung  bestimmt  ist
als ein  x-beliebiger  Kleiderkauf.
Ein  Dimdl  macht  diese  Ü'berlegungen

einfach.  Ker;nt  es doch  keine  modische
Entwertung,  beMlt  es in nahezu  jeder

Form  seine  Gültigkeit  eines  österrei-
chischen  Traditionsstückes  und  klei-

det,  so nicht  0avierende  Figurverän-
derungen  auftreten,  stets  jleich  schön.
Fakten,  die  keine  andere  Art  Beklei-
dung  anbieten  kann.

Ein  gutes  Dirnd{  hat  setne  Qualitaten.

Wer ein Dirrull  aiischagt,  sollte  gut

darauf  achten.  Dann  kaiin  das  Dimdl

auch die Wünsche  erfül{evr,  die  stcTi Üit
diesem  Kleidungistück  verbinden.  Für

viele Jahre, vte{leicht sogcr  für  eir» Le-

TEFAL  longlife  Modefte,

nlchts  anhaben  kann.

1 der herausnehmbare  Darnpfgeber  zum

übergr6Bär  oamptavsstba  y'öh15'Grömrti
pro  Minute  aus 37  Düsen  erlefchtert  das

-Bügeln.  Sprayelnrichtung,  exaktq'  Was-

serstandskon)rolle  durch  gro%s'  Sicht-
I fenster,  lelchtes  Befül'len  mlt Leltungs-

nungskomlort.

Junge  Leute  1ieben'5  praktisch!

3 Ist  Aussteuer  passö?
190 kelnen Sieht man von einigen ,,nostalgi schön  im  Design  und  hübsch  in

schen Träumern" ab, so hat sic  den  Farben.  Es  darf  ruhig  kunter-

;zregent(3)== d.as Bild der so@pn5nnten Aus- bunt zugehen.

delt. Selten noch leben junge ,'-,yo-u-nffi Ärfe"ISerfö ist  W jed;;

Leute wohlbehütet bis zur Ver- Fall  erschwinglich,  und  sie  ist  so

mählung unter dem elterlichen  hübsch,  dd  es fast  schade  ist,  sie

Dach.BeruflicheAusbi1dungund  in einem  pberzug zu ,,verstek-

derWunschnachUnabhängigkeit  ken

läßt  sie  schon  fih  eine  Bude,  eine

Wohngemei»ischaft,  ein  eigenes

Qest  beziehen.  Geplanter  Hausrat

f'unden,  mobil  sein  ist  wichtig.

Dennoch  soll  das  ..neüe  Heim

gemütlich  und  wohnlich  sein.

Eine  zweckmäßige  ,,Aussteuer

muß  her.  Möbel,  Geschirr.  Texti-

lien  müssen  erschwinglich  und

praktisch  sein,  pflegeleicht,  form-

Für  deht ersten  selbstandigen  Start  tt

beck,  Sch(tzfexperte  seit  vielen  Jahren,
eine neue Decken-  und  Polstersetie
,young  life"  entwickett.  Flauschige

Fülluhzgen,  praktische  {Mzgssteppuryg,
herrliCTler  -Naturbauinwoll-Beziig,  eT-

sc?nu%nglXch im Preis,  alles  Eigevuchqf-
ten, die einer ,,jungen, zweckmäßigen
Aussteuer"  entsprechen.

Foto:  Biläerbeck
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Saltrat  Eussbalsam  mit  Meeralgen-Extrakt  ist eine  Wohltat  für
1hre müden,  schmerzenden  FüBe. Heiße,  brennende  FüBe
werden  gekühlt  und  der  Juckreiz  beruh)igt.

Saltrat  Fussbalsam  mit  Meeralgen-Extrakt  läßt  auch  bei  feuch-
ten  Füßen  keinen  unangenehmen  Geruch  aufkommen.  Er regt

' die Durchblutung  an und  myhtdie  Haut  glatt  und  geschmeidig.
!!,altrat  Fussbalsam  mit  Meeralgen-Extrakt  zieht  schnell  ein

und  fettet  nicht

'  Ein guter  Rat:  Wenn  Ihre  müden  und  empfindlichen  Füße  Sie
gerade  noch  nach  Hause  tragen,  dann  gibt  es nichts  Besseres

, für  Sie als ein Fußbad  mit  dem  Saltrat  Salz  mit  Meeralgen.
 Dieses  Bad  entmüdet  und  belebt  Ihie  Ffü3e -

m  Sie empfinden ein sofortiges Wohlbefinden.
Ö  fürlhre.FÜße.

SALTRAT  FUSSBAD  und  SALTRAT  FUSSBALSAM
tnit MEERALGEN-EXTRAKT  -  die  Vital-Kur,  , -

Mein KOC115uC11
von  Elizabeth  Schuler

- 528  Seiten-1300  Rezepte

Das  große  Grundkochbuch

0 für  einfache  und  feine  Küche
0 mit  Kalorien-  und  Nährwerttabellen
«» Rohkost  und  vegetarische  Küche
0 Backwaren  und  Torten
*  Cocktails  und  Bowlen
0 Einkaufstips  und  praktische  Winke
@ Kochzeiten,  Mengen  und  Gewichte
«» und  vieles  andere  Wichtige  für  die  gute  Küche

An  die  Buchhandlung  Möbius,
Posffach  585,  Amerlingstraße  19,
1061  Wien

Ich bestelle
,,Mein Kochbuch"  von Elizabeth Schuler
durch Nachnahme zum Preis von S 97, -  zuzüglich S 25,- für Pqrto und NN-Gebiihr.

, Name -

Straße

Ort
 -



OGRAMM

FS 1 DONNERSTAG
20.  MAI

FS 2 FS 1 FREITAG
21.  MAI

FS 2

9.10  Auf  den  Bergen

von  Atlantis

10. OO  Katholischer

Festgottesdienst
Aus  Anlaß  des 250. Geburts-
tages  von  Joseph  Haydn  live
aus  der  Bergkirche  in Eisen-
stadt

11. 30 Eine  wahrö  Liebe

14.55  Das  Erbe  von
Björndahl

Heimatfilm,  1960
Mit  Maj-Britt  Nilson,  Brigitte
Norney,  Ellen  Schwiers,
Joachim  Harisen,  Carl  Lange
Gertraud  Jesserer  u. a.

16. 30 Indianerlegenden

17. 55 Helmi

j8.0ü  Die  Höhle  von

Charkadio

AuT den  Spuren  ausgestorbe-
ner  Zwergelefanten

.18.30  Wir  extra

19.00  österreich-Bild

am  Feiertag  aus  dem
Landesstudio

Salzburg

19.25  Christ  in  der  Zeit

19.30  Zeit  im  Bild

19. 50 Sport

20. 15  Ich  liebe  dich  -

I love  you  -  je  t'aime

Film,  1979
Mit  Laurence  Olivier,  Diane
Lane  Thelonious  Bernard  Ar-
thur  Hill,  Sally  Kellerman  u. a.

22.00  Sport

22. 15  Dave-Allen-Show

23. 05  Schlußnachrichten

23.10  Sendes,chluß

16. 00 Volleyball-

Schülerliga-Finale

Aus  Wolfsberg

17. (X) Sing  mit

17. 30 Stärker  als  Superman

18. 45 Dichtung  und

-  Wahrheit

1g.30  Zeit  im  Bild

19. 50H,  H -  Himmel

und  Hölle

Eine  Himm@lfahrtspredigt  von
Abraham  a Sancta  Clara

20. 15  österreich  ll
Die  Aufarbeifüng  der  Ge-
schichte  der  Zweiten  Republik
in einer  Dokumentarfilmserie

22. 15  Ein  Mann  stellt

eine  Falle

Fili'n,  1974

23. 45 Schlußnachrichten

23.50  Sendeschluß

FS1,20.15

Ein  modernes  Marchehs  mit  Latt-

r%ce  Olivier

9.40 Dido  und  Aeneas
1€).40 Alma  Mater  Herbi-

polensis
11.25  Neues  Abenteuer

mlt  Flipper
13.00 Ein  Freiheitsbaum

in Deutschland
13.45 Was  heißt  hier

nach  Hause?  ,
15. 15 Die  große  Schau
16. 00 Der  Tiger  von  Ma-

laysia  (1)
18. 35 Ihre  Melodie
19. 35  Hundert  Meister-

werke
19.45  Gehet  hin  in die

alte  Welt
2f).15 Mit  Netz  und  dop-

peltem  Boden

21.00 Wer  dreimal  lügt
21.30  Musikladen
23.00 Theodor  Chindler

(5)
Die Geschichte  einer
deutschen  Familie
Femsemilii'l  in acht
Teilen

ZDF

10.25  ZDF  -
Ihr Programm

10. 30 Freizeit  auf  dem
Wasser

11.15 La Sylphide
12. 35 Bayern
13. 1(1 Pepe  will  gewinnen

Amerikanischer  Film
aus dem Jahre 1977

13. 35 Helle,  heile  Segen
14. 55 Eine  Braut  für  sie-

ben  Brüder
16. 35 ,,Wer  hat  dich,  du

schöner  Wald...?"
17. 20 heute
17.25  0h,  Gott...
19.15  ,,lch  hebe  melne

Augen  auf  zu den
Bergen,  von  wel-
chen  mlr  Hilfe
kommt"

19. 30 Der  große  Preis
20. 50 Dle  große  Hilfe
2t(10  heute
2t05  Frauen  fragen  den

B u ndespräsidenten
22.20  Assunta  .

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 Späte  Liebe

21.00  Evelyn  Künneke  zu
Gast  bei  Joachim
Fuchsberger
Regie: Helnz Lindner

21.45  Besser  als  ihr  Ruf

Schweiz
11.OO Protestantischer

Gottesdienst  zum

Fest  Christi  Him-
melfahrt

14. füI Frühling  in Wien
15. 30 Beherrscher  der

Meere
17.20  ökologie  und  Bio-

logie  3
1B.OO Der  Mfösch  in der

Sahara
18. 45 Sportberichte
19. 00 Die  letzten  Geier
19.45.  In plaid  sin  via
19. 50 Bildspaziergang
20. 0ü König  der  Könlge
22.35  Tagesschau

Bescliwerce.i  seim  ?.arnlassen?

Ein  Thema,  das  nicht  nur  ältere  Männer  angeht.
Eine  ausführliche  Informationsschrift  zu diesem
Leiden  können  Sie  kostenlos  und  unverbindlich

anfordern  bei

BIOFLOR  GmbH,  Abt.  ö, Postfach  107,  6308  Butzbach.

9.00 Frühnachrichten

9.05 Am,  dam,  de(

9. 30 Russisch

10. OO Schulfernsehen:  SW
Rembrandt,  das graphische
Werk

10.30  Ich liebe  dich  -
I love  you  -  je  t'aime

Film, 1979
12.15  Männer  ohne

Nerven  SW

12. 30 Mode
4. Folge:,,Sommermode=

13. 00 Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Die  Wombels

17.30  Matt  und  Jenny
,,Käpt'n  Ramsbüttoms  Glück=

17. 55 Betthupferl

18. 00 Pan-Optikum  %

18. 30 Wir

19. 00 österreich-Bild

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Aktenzeichen  XY -
ungelöst
Die  Kriminalpolizei  bittet um
Mithilfe

21. 20 Jolly-Joker
Präsentiert  von  Teddy  Pod-
gorsky,  Elisabeth  Vitouch und
Niki  LaLida

22. 10 Spdrt  '-'a:"'E['
22. 20 N'acNfstudio

23. 20 Aktenzeichen  XY -
ungelöst
Zuschauerreaktionen

23.30  Schlußnachrichten

23.35  Sendeschluß

17.30  Reden  und  reden
lassen

 18.00  Die  Galerie

18. 30 0hne  Maulkorb

19. 30 Zeit  im Bild

' 20.15 Woht! die
Fährte  führt

21.00  Faszinierende
Forschung

21.20  Politik  am Freitag,
mit  Zehn  vor  zehn

22.20  Die  Barrikaden

von  San  Antone

Film,  1955
Verteidigung  und  Fall  der
Festung  Alamo
Mit  Sterling  Hayden,  Richard
Carlson,  Arlhur  Hunnicutt,
Anna  Maria  Alberghetti
Ernest  Borgnine  u. a.

Verzaweifelt  wehren  sich  die  Be-
wohrter  Alamos  gegen  die  mexL

kanische  übermadxt

O.OO Schlußnachrichten

0.05  Sendeschluß

ARD

10.OO Tagesschau  und
Tagesthemen  (ZDF)

10.23  Wer  dreimal  lügt
(ZDF)

10. 55 Musikladen  (ZDF)
11. 55 Umschau  (ZDF)
12. 10 Mlt  Netz  und  dop-

peltem  Bod.en  (ZDF)
12.55  Presseschau  (ZDF)
1:].O(} Tagesschau  (ZDF)
16.00  Tagesschau
16. 05 Sicher  ist  slcher
17. C15 Joker  '82
17.30  Die  Klicke  (1)
17. 50 Tagesschau
18. 00 Tips  um Sechs

Heute:  Theater
angchl.  Sandmännchen
'18.20 Die  unsterblichen

Methoden  des
Franz  Josef  Wan-
ninger
Karambolage

18. 55 Gute  Laune  mit
Musik
Cindy  & Ben

19. 25 Aktueller  Bericht
20. 00 Tagesschau
iU.  i.i  uis  zarte  Falle
aTQ nn Pliiqminus

y Das ARD-Wirtschafls-
magazln

22. 30 Tagesthemen
mit Bericht  aus Bonn

23. 00 Der  Tag,  an dem
Elvis  nach  Bremer-
haven  kam
Von Horst  Königstein

0.45 Tagesschau

ZDF

15. 57 ZDF  -
Ihr Programm

16. 00 heute
16.04  Die  Pinnwand

Schlagzeilen  des Mo-
nals

16.20  Schüler-Expreß
17j)O  heute
17. 08 Tele-lllustrierte

Das aktuelle  Thema
-  Der gute Rat -  Aus
den Bundeslhndem-
Sport  -  Untemallung

18. 00 Hoffnung  nach  No-
ten

18.20  Western  von  ge-
i  atern

18 :57 ZDF-.
Ihr Programm

19 .00 heute
19. 3€) auslandsjournal
20. 15 Aktenzelchen

XY...  ungelöst'
Die Kriminalpolizei  bit-
tet um MithilTe

21. 15 DGB  -  Der  große
Bruder

22Jü(} heute-journal
22.20  Aspekte
22. 50 Sport  am Freitag
23. 20 Aktenzeichen

XY ...  ungelöst
Zuschauerreaktionen

23.30  Abbött  und  Costello
treffen  Franken-
stein
Amerikanischer  Spiel-
{ilm aus dem Jahre
1948

0.50 heute-Schlagzeilen  a

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 Leben  aus  Schlick

und  Schlamm
19. 45 Bayern-RepÖrt
20. 15 Die  %ise  von

Charles  Darwin  (l
21. 15 Reisewege  zur

Kunst:  Agypten
22. 00 Rundschau
22.15  Sport  heute
22.30  Z. E. N.
22.35  Tote  schlaferrfest

Spiel{iln», 1946
0.25 Rundschau
0.30 Actualitös

Schweiz

13.30  CSIC)  Luzern
17.45  Cischichte-Chischte
17. 55 Tagesschau
18. 00 Karussell
j8.35  Western  von  ge-

stern
19.05  DRS  aktuell
19.30  Tagesschau
anschl. Sport

20.00 Denkpaus4
20. 15 Aktenzelchen:

XY...  ungelöst
21. 20 Rundschau
22. 10 Tagesschau
22.20  The  Wolfer

Schweizer  SplelTilm,
1979

0.15 Aktenzeichen:
XY...  ungelöst

0.30 Tagesschau
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9.00  Frühnachrk,hten  16.45  VVer  will  mich?

9.05  Englisch  17.00  Lieben  Sie  Klassik?

9.35  Französisch  - 17.45  Sport

10.05  Russisch"  18.25  Fußball

10.35  Wir  e*tra  - 19.00  Trailer

11.05  Junge  Künstler  19.30  Zeit  im Bild

musizieren  19.50  Ein  Fall  für  den
11.40  George  Balanchin-e  Volksanwalt?

und das New York  Cit7  20,15  Romeo  und  Julia
Ballett  MitPatrickReacart,  Rebecca

ji,  55 %B(;  iljBjpd  j@ Saire, Celia  J OFI nSOn, M :C hael
13.00  Mittagsredaktion  . Hordern u' a'
15.30  ,,Zum  Wieder-Sehen":  ' .

Eine Nacht im Mai SW -,;..%,.,17.00  Baustelle

17.30  Boomer,  der  Streuner  ,  -
17.55  Betthupferl

18.00  Zwei  x sieben

18.25  Guten  Abend  am

Samstag...  sagt

Heinz  Conrads  '

18a5o Traulas He'm =Die IÄebest;:gödie  e'mes  jvtangean
19.00 östetf'öich-Bild  mit Paares  ii'b eii'iear  Fernsehfrassung

' SÜdtir«)l aktuell  S der BBC 'niit Rebecca Saire als '
19.30  Zeit  im  Bild  Jll"a

_l

19.50 Sport  23.00  FragÖn  des
hapair..iii--__-iiii_i__  la'LaJa*&a*a*  -

 IÄu.  IO Aul  IOS gem  S IOS  bnri»ten  i
Spiele, Spaß und Prominente 23,05  Die  silberne  Maske
bei Joachim Fuchsberger Kr,m,nalgesch,ch,e  nach

22.05  Sport  HughWalpole

23.40  Schlußnachrichten  , O.OO Schlußnachrichten

I

Sterne  helfen  richtig  zu entscheiden:
Ihr  astrologische'r  Fachberater  in Karrierö,  Geschäft  und  Finanzen

Barbara  GUDDEN
Wolfshof  3, D-8500  Nürnberg  50, Tel. 060911-83  13 25

'ARD ZDF  Bayern  3I
i 10.OO Tagesschau  und  12.10 auslandsjournal  18.45 Rundachau

110.23 Toaiegezsatrhteempaeinie(ZDF) i:i.oo  (ZADRFD2 19'oo Asuas'ud'emchLaebmepn'oeinne's6)' (ZDF)  IhrProgramrn  Sportreporlers
i 12.55 Presseachau  (Z[)F)  12.30 Nachbarn  in Eu-  2o-00 DOr Zerrlssene

Posse  mii Gesang13.0ü Tagesschau (ZDF) rOPa Von Johann NeSlTOV

: 13'o VAoRrDsÖPhraougraaum' m"adser 1144:4475 Dheieu'G@eschichte von 2L45  ,  t.  s.
2130  Rundschau

Wogh@
14.10 Tagesschau  BElaebfaarntdenam k'e'nan 2'5o'Johann Nepom'kNestroy14.15 Sesamstraße 15.10 Das Abenleuer, 222o  Ertö
,14.45 TAeRcDh:nRiaktgeber: beim Zirkus zu sein 2320 Ru ndschau15'5 Sc"au z' - mach' 23.26 2. Münchner  Rock-15.30 Das Ekel  mit
 DeulsCher Spieltilm  Vön 16.10 Merlin  tage (')1939

ts.«s  Punkl  Punkti  is.as Die Muppets-Show
i Komma,  Strich  17,02 0GaBraro"'a'a"13eB'dpredyRisich Schweiz
17J)O Un!10r Alltäg  ist der j7,05  jl@- ffii; - '- - - '-

Ernßtfall  S  I 7,1@ L änderipiegel  ta.ao csio Luzern
1J.OO Tagesschau IB,@0 01(_ Musj3  17.35 Gschichte-Chischte18.05 Die Sportschau  kommt  . ..  17.45 Telesguard
19.0ü Sandmännchen  IB,5B z0p_  17.55 Tagesschau
19.10 Daten der Woche H,, Progrsmm  is.oo Kafi Stlft
19.25 Aktueller seriCht j9,00  heute  18.45 spOft In Kürze
20.00 Tagesschau  193)  Georg  Thomallas  18.50 Ziehung des
20.15 Auf IOS! geht'j  I€)l  Geschichlen  Schweizer Zahlen-

lottas
smpin'e'aniesbpeaißJ"0'adChPi'mo- 2o' 5 Acmheer"Ikra'nRcher Spiel-  ig.oo SchweizerwandernFuchsberger film aus dem Jahre 19.30 Tagesschau'

22.00 Ziehung  dfü  Lotto-  1949 anschl Das Wort  zum
zaÖlen  21.50 heute  Sonntag

anschl. Tagesschau  21,55 0BB B(tuell@  20.00 Samschtlg  am Achti
Das Wort  zum  8p@rt-Studi@  21.40 Tagesschau
Sonntag  Berichte -  Interviews 21.5ü Sporlpanorama

?? ?O Dle Comancheros  -  LotlozaÖlen 22.50 Chicaao  193ü-
---A-m-er-tk-a;is-ch-e;'S-;-ie-l-  23.10Liebe,Toduryd  .,TiefSCohlagIuTNeSS"

film VOn 1981 Heringshäppchen  23.40 Die Muppet-Show
0.05 Tagesachau  0.10 heute-Schlagzeilen  O.05 TagesschauI

Ahtzüge in leichtgewichtigen  Stoffen  kommen  gizt arb
- besonders in  tiellert, sommevlichen  Frxrben.

)pelö Mini heißt,,Corsa"
pels  neuer  Kleinwagen,  in der  Größe  unter  dem  Kadett
ngesiedelt,  wird  ,,Corsa"  heißen.

pels  Vorstandsvorsitzender  Opels,,Corsa"  wird  im  Spätherbst
=rdinand  Beickler  erklärte,  mit  1982  auf  den  europäischen  Markt
:orsa"  sei  ein  Name  gefunden  . kommen.  Zuerst  in Ländern  wie
orden,  der  im  europäischen  Frankreich,  Spanien  und  Italien,
:»rachgebrauch  für  Begriffe  wie  wo  das  Segment  der  Kleinwagen  .
endigkeit,  Dynamik  und  Sport-  besondere  Bedeutung  hat,  einige'
:hkeit  stehe  und  damit  indirekt  Monate  später,  nach  vollem  An-
nige  der  wichtigsten  Eigen-  lauf  der  Produktion,  dann  auch  in
haften  des  in  Rüsselsheim  ent-  der  Eundesrepublik  Deutschland
ickelten  Viersitzers  charakteri-  und  Österreich,  wo  Autos  in der
are. Der  Name  ,,Corsa"  erfülle  Größenordnung  des  neuen  Klein-
.dem  die  Forderung,  internatio-  wagens  ,,Corsa"  einen  relativ  sta-
il einen  positiven  Klang  zu ha-  bilen  Anteil  an  den  Neuzulassun-
anundgutaussprechbarzusein.  genhaben.

rausgeber, Eigentümer  und Verleger: Programm-Zeitschriffen  Verlagsgesellschaft  m. b. H. -  Furq Inhalt verantwortlich:  Redakleurin Hilde Bretterbauer. Halbgasse 24, 1070 Wien, Tel.  93 55 72 -
ück:  Herold Druck- und Verlagsges. m. b. H.. fü81 Wien, Strozzigasse  8. '
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ÖVP-Sprechtag
mit  Bezirksparteiobmann  

LA  Mag.  Kuit  Leitl
Der  ÖX7P-Sprechtag  mit  Bezirksparteiobmann

LAMag.  Kurt  Leitl  findetamMontag,  den  17.  Mai
1982  im  ÖVP  Sekretariat  Landeck,  Malserstraße
44, 2. Stock  von  9 - 11.30  Uhr  statt.

ÖVP-Soyi'fü:prechtag
mit  Referent  Werner  Doblander
Der  ÖVP-Sozialsprechtag  mit  Referent  Werner

Doblander  findet  am  Dienstag,  den  18. Mai  1982
im  ÖVP  Sekretariat  Landeck,  Malserstraße  44,  2.
Stock  von  9 - 12.00  Uhr  statt.

Institut  für  Fauiilien-  und
Sozia]berahmB

6500 Landeck,  Schulhausplatz  -
Tel.  05442/37823

Unentgeltliche  Beratung  durch  zur  Verschwie-
genheit  verpflichtete  Fachleute:

Sozialberaterin:  Mayr  Margaretha;  Arzt:  Dr.
Bauer  Klaus;  Bei  Bedarf  können  beigezogen  wer-
den;

Jurist  Dr.  Fuchs  Alois;  Psychologe:  Dr.  Juen  Her-
mann;  Seelsorger:  Pfarrer  Rietzler  Hubert;  Bera-
tungszeit:  Jeden  Montag  von  14.00  bis 16.00
Uhr.

ÖTB-T.V.  Jahn  - Landeck
Einladung  zum  Maiwandertag  lt. Jahrespro-

gramm  am  Sonntag,  16.  Mai.  Treffpunkt  IO.OO Uhr
Hauptschule  - Angedair;  Route:  Trams  - 3er-Weg  -
Hö]l  - Hammerleweg  - Trams.  Führung:Tbr.  Egon
Wasle;  Gehzeit  insgesamt:  gemütlich  4 Stunden.

Wanderbekleidung  empfehlenswert  (Wander-
schuhe,  Regensschutz-Jause!)

Alle  Mitglieder  jung  und  alt  sowie  Familien-
mitglieder  und  Freunde  des T.V.  sind  zum  Mit-
machen  herzlichst  eingeladen.

Die  Gesellschaft  för  psychische
Hygiene

bietet  Hilfe  und  Beratung  bei Lebensproblemen
und  psychische  Schwierigkeiten.

Sprechstunden:

Brigitte  Saurwein,  Dipl.-SoziaIarbeiterin:  jeden
Freitag  von  10 - 13 Uhr.

Nervenärztliche  Beratung  durch  den  Facharzt
Dr.  Robert  Weber  jeden  Samstag  von lO - 12
Uhr.

Ort:  Beratungsstelle  Landeck,  Schulhausplatz
4a, Tel.  3695.

Die  Beratungen  erfolgen  ganzjährig  und
kostenlos.  Es können  auch  Hausbesuche  ange-
fordert  werden.

GEMEINDEBL  ATT

Kostenlos  und  verschwiegen  stehen  Ihnen  am
Dienstag  18.5.1982  von  12-16  Uhr  unsere  Berater
gerne  zur  Verfügung.

KR  Walter  Jäger:  Sozialarbeiter

Dr.  Heinrich  Braun:  Arzt

Dr.  Hermann  Schöpf:  Jurist

Prof.  Dr.  HubertBrenn:  Psychologe  +  födago-
ge

Prof.  Dr.  Josef  Apperl:  Psychologe  +  Pädago-
ge

Kameraklub  Landeck
Sektion  Mlm

Am  Dienstag,  18. Mai,  haben  wir  unseren  Mit-
gliedern  einen  besonderen  Leckerbissen  anzu-
bieten.  Für  diesen  Abend  ste1lt  uns  der  Filmklub
Horn  (Niederösteneich)  die Filme  zur  Verfii-
gung.  Wir  laden  dazu  wieder  al1e Mitglieder  und
Freunde  herzlich  ein.  Treffpunkt:20  Uhr  im  Cafe
Mayer.  Die  Sektionsleitung

LuiigcutluiJileuchfünB
Am  Dienstag  den  25. Mai  1982  findet  in der Ge-

sundheitsabteilung  der  BH.  Landeck,  Innstr.  15,
KEINE  LungendurchIeuchtung  statt.

BH.  Landeck  Gesundheitsabteilung

Orthopädischer  Sprechtag
Am  Montag,  den ]7  Mai  1982,  ['indet

vormittags  ab 10 Uhr  in der  Gesundheits-

abteilung  der  BH.  Landeck,  Innstr.  15, 1.
Stock,  Zimmer  5, der  ORTHOPÄDISCHE

SPRECHTAG  statt.  Es wii'd  von Herrn
DDr.  H. Walch,  Facharzt  t'ür  Orthopädie,

abgehalten.  Die  Untersuchung  ist kosten-
los  und  man  benötigt  dazu  keinen  Kranken-

SCbein.  BH  Landeck  Gesundheitsabtetlung

Nr.  19

Stellenausschreibung
Bei der Stadtgemeinde  Landeck  werden  im

Sommer  1982  ein  Bürokaufmann-Lehrling

(männTich  oder  weiblich)  und  ein  Koch-Lehrling
(männlich  oder  weiblich)  eingestel1t.  

Bewerbungen  sind  bis  liingstens  28.5.1982,
unter  Beischluß  folgender  Unterlagen,  beim
Stadtamt  Landeck  einzureichen:  Geburtsurkun-
de, Staatsbürgerschaftsnachweis,  letztes  Schul-
zeugnis,  handgeschriebener  Lebenslauf.

Der  Bürgermeister

Anton  Braun

Ändemng  des Flächenwidmungsplanes

Knmlmyhnng
Gem.  e) 26 TROG.  wird  kundgemacht,  daß  der

Gemeinderat  der  Stadt  Landeck  in  seiner  Sitzung
vom  4.5.1982  beschlossen  hat,  die  beabsichtigte
Änderung  des Flächenwidmungsplanes  ffir  Gp.
67/1  (derzeit  Verkehrsfläche  bzw.  Freiland;  zu-
künftig  Bauland/Fremdenverkehrsgebiet)  durch
4 Wochen  hindurch  zur  allgemeinen  Einsicht-
nahme  im  Rathaus,  Zimmer  Nr.  12,  während  der
Amtsstunden,  aufzulegen.

Jeder,  dem  die Stellung  eines  Gemeindebe-
wohners  zukommt,  hat  das Recht,  innerhalb  der
Auflagefrist,  zum  Entwurf  schriftlich  Stellung  zu
nehmen.  Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

Verlautbaning  des Bahnhofes
Landeck:

,AJle Ruhe-  und  Versorgungsgenußempfönger

der  OBB,  welche  Hausbrandbrennstoffe  bezie-
hen  können,  werden  ersucht,  unter  Mitnahme
des  letzten  Pensionsabschnittes  im  Personalbüro
des Bf. Landeck  bis spätestens  30. Juni  82 zu
erscheinen.

Der  Grund  ist die EDV-mäßiBe  Erfassung des
betreffenden  Personenkreises.

-Der  Bahnhofsvorstand:  Valentini

Muttertagsausflug
3 Busse  mußten  von  der  Bezikrsorganisation

Landeck  des Pensionistenverbandes  Österreich
am  7.5.1982  aufgeboten  werden  um  die  Teilneh-
mer  in die  Umgebung  nach  Meran  zu bringen.

Die  Fahrt  führte  über  den  Reschenpaß  nach
Mals,  wo  eine  kleine  Rast  gemacht  wurde.

Weiters  vorbei  an  der  Blütenpracht  der
Obstbäume  durch  Meran  nach  Schenna,  wo  dann
im Schennerhof  zu Mittag  gegessen  wurde.

Anschließend  vertrat  man  sich  bei  herrlichem
Sonnenschein  die  Füsse  im  Kurpark  von  Meran,
schaute  unter  den  Lauben  was  es so an  Schönem
gibt.

Bei  Kaffee,  Kuchen  odereiner  Eisspezialität  bei
den  Damen,  bei  einem  Glas  Wein  bei  den  Män-
nern  verbrachte  man  ein  paar  schöne  Stunden.

Nach  einem  Einkauf  in Graun,  kehrte  man
abends  in Nauders  im  Hotel  Erika  ein,  wo  wir  be-
sonders  gut  und  freundlich  bewirtet  wurden.

Als  dann  der  Bezirksobmann  zum  Auföruch
mahnte,  fragten  sich  alle  wo  ist  denn  der  Tag  ge-
blieben.  Für  die  Mütter  ein  sclföner  Vortag  zum
Muttertag  wie  Sie meinten,  auch  den  Männern
war  dieser  Tag  nicht  unge]egen.  Man  verabschie-
dete  sich  voneinander  mit  dem  Wunsche,  baldigst
wieder  eine  solche  schöne  Fahrt  zu unterneh-
men.

Der  Bezirksobmann  Rudolf  Weiskopf  eh.



4 r. 19 G E M EIN  DEBL  A  TT 14. Mai  1982

Marienwallfahrt  nach Altötling
vom  5.-6.  Juni

Alle  Marienverehrer  sind  herzlich  dazu  einge-
aden.  Abfahrt  am  5.6. um  5.00 Uhr. Anmeldun-

3en bis spätestens l. Juni bei Erwin Zangerle.
Landeck-Perjen  Schrofensteinstr.  ]],  Tel.  05442-
31453.  Mair  Gretl,  Zams  Sanatoriumstr.  41. Tel.
]5442-3807.  Bitte  den  Reisepaß  nicht  vergessen!

Firmung  in Zams
' Anläßlich  der  Firmung  am 23. Mai  wird  eine

'irmungsfahrt  nach  Neuschwanstein  bei  Füssen

fürchgefiihrt.  AbI'ahrt  nach  der  Firmung  um  ca.

12 Uhr  ab Postamt  Zams.  Das  Mittagessen  wird

.interwegs  in einem  gutbürgerlichen  Gastl'iofein-

7enon'imen.  Nähere  AuskünI'te  bei Othmar  Sor-
:lo, Zams.

Verlobtensonntag
16.  Mai9  bis i6  Uhr

im Pfarrzentrum  Landeck.  Mittagspause  von  ]2

bis 14 Uhr;  Abschluß  mit  HI.  Messe.  Teilnahnie

ist  Voraussetzung  rür  die  kirchliche  Trauung!

Voner  Pfarnaal  in Imst  bei den
Argentinischen  Großmüttern

Auf  Einladung  von  AMNESTY  INTERNA-

TIONAL-Imst  stellten  sich  vor  ca. 250  Besuchern

im  Pfarrsaal  Imstam  5. Mai  stellvertretend  fiirvie-

le Großmütter  zwei  der  ,,Abuelas  de Plaza  de

Mayo"  den  Fragen  der  zutiel'st  erschütterten  Zu-

hörer.  Was  man  hier  zu hören  bekam,  muß  wohl

viele,  die  die  Zeit  des Hitlerfaschismus  mit  all  sei-

nen  fürchterlichen  Folge  selbst  erlebten,  an die-

sen  erinnert  haben.  Den  vielen  anwesenden

Jugendlichen  wurde  aber  erschreckend  klar  be-

wußt,  was  es bedeutet,  Angst  vor  freicr  Meinungs-

äußerung  haben  zu müssen,  was  es bedeutet,  in

einem  Terror-Regime  zu leben  und  Tag und

Nacht  den  Repressalien  des  Militärs  und  der  Poli-

zei  hilflos  ausgeliefert  zu sein.

Wenn  man  bedenkt,  daßin  Ost  und  West,  in Po-

len  wie  in Argentinien  Millionen  von  Menschen

um  ihre  Freiheit  bangen  bzw.  ihre  Freiheit  einge-

büßt  haben,  muß  allen  Besuchern  klar  geworden

sein,  daß  es gilt,  unsere  Demokratie  zu schützen,

daß es aber  auch  notwendig  ist, nicht  mehr  zu

schweigen,  sondern  dieses  Unrecht  in aller  Welt

anzuklagen.

Wenn  Sie,  wie  vielfach  der  Wunsch  geäußert

wurde,  den  argentinischen  Großmüttern,  die  ihre

verschwundenen  Kinder  und  Enkel  suchen,  he1-

fen  wollen,  stellen  Sie daher  bitte  an den  Präsi-

denten  F. Galtieri,  Buenos  Aires  - Argentinien  in

deutscher  Sprache  und  Ihrem  eigenen  Namen

folgende  Fragen  bzw.  Forderungen  (Luftpost-

brief'):

l, Die  sofortige  Beendigung  des,,Verschwinden-

lassens"  von  Personen

2. Die  Aufkförung  der Schicksale  aller  ,,Ver-

schwundenen"  ( ca. 15 000  Argentinier)

3. Die  Garantie  für  das Leben  und  die  Sicherheit

der  Verschwundenen  bzw.  derer  Angehörigen

4. Die  sofortige  Abstellung  aller  Repressionen  bei

Nachforschungen  durch  Angehörige  und  andere

5. Offizielle  Stellungnahme  der  verantwortlichen

Behörden.

amnesty  international

0r(ippe  Imst

Wir  suchen:

Hauptberufliche  Mitarbeiter,  Entlohnung

nach  Provision;  Büglerin,  Entlohnung  ca.  S

5.000.  -  netto;  Herren-  und Damen-Friseuse,

Entlohnung  nach  Leistung;  Bodenleger  oder  Ta-

pezierer,  Entlohnung  ca.  S 10.OOO. -  brutto;

Haushaltshilfe  für  Privathaushalt  mit  Koch-

kenntnissen,  Entlohnung  nach  Vereinbarung;

Schneiderin,  pntlohnung  nach  Vereinbarung;

Lebensmittefüerkäuferin  ab  1.6.1982,  Ent!oh-

nung  nach  KV;  Wäscherin,  Entlohnung  nach

Vereinbarung;  Magazineur  mit  Elektrokenntnis-

sen,  Entlohnung  nach  Vereinbarung;  Säger  oder

Zimmermann  aus  dem  Raume  Paznauntal,

Entlohnun'ffi ca. S 70. -  brutto;  Fach- und  Hilfs-
kräfte  in  allen  Berufen  des  Hotel-  und  Gastgewer-

bes.

Ferieo0obs gesucht:

Musikkapelle  Zams
Einladung  zum

Friihj»hrskonzert
Samstag,  15.  Mai1982,  20.30  Uhrim  Festsaal

der  Hauptschule  Zams.

Leitung:  Hubert  Reheis,  Eintritt  f'rei:  Wir

danken  für  Ihren  Besuch  und  wünschen

gute  Unterha1tung.

Programm  :

I. Teil:  Eugen  Brixel,  Musica  Solemnis;

Franz  Kinzl,  Der  Ackersmann,  Ouvertüre

für  Blasmusik;  W. A. Mozart,  W.  Wiener

Sonate,  Allegro  - Menuett  (Flöte,  2 Klari-

netten)  Arr.:  Karl  Trebsche;  Kurt  Rehfeld,

Ländliche  Musik,  Suite  in  4 Sätzen,

(Marsch,  Kleiner  Tanz,  Hirtenlied,  Auf

dem  Festplatz);  II.  Teil:  Heinrich  Oberort-

ner, Leichte  Muse,  Musikalische  Skizze;

'Karl  Millöcker,  DerBettelshident,  Neubear-

beitung:  Hans  Eibl;  Johann  Strauß,Annen-

Polka,  Arr.:  Josef  Pecsi;  Josef  Lassletzber-

ger,  FürOsteneichsEhr:  Marsch;  Program-

Derzeit  sind  rund  .3o Schüler  aller  Altersklassen  mänderung  vorbehalten.

aus  berufsbildenden,  mittleren  und  höheren

Schulen und aus Gymnasien beim Arbeitsamt haben  es in dieser  Zeit  auf  eine  beeindruckende

'aa ndeck 'Ür Ferienjobs vorgemerkt. Diejungen Menge  gebracht:  3000  Liter.  Da  Blut  bekanntlich

Leutemöchtensichbewähren,siemöchtenarbei- einganzbesondererSaftist,stehtesauchhöher

ten und die Praxis kennenlernen und natürlich im Kurs:  etwa  IOOO S pro  Liter.  (Obwohl  Blut

aauc" e'n Taa schenge'd 'Ür daS kommende Schu'- unter  diesem  kommerziellen  Aspekt  eigentlich

jahrverdienen. nicht  gesehen  werden  sollte,ist  es rü2ene, deren
Gesucht werden Beschäftigungen aller Art: Re- Leben  da  mit  gerettet  werden  kann,  doch  unbe-

gistraturarbeiten, Zustelldienste, einfache Bu- zah lb ar.) Führt  nla  n 3 ed och die Zahlens  pi elerei
roarbeiten, Mithili'e in Lagern und Magazinen, zuEnde,sokommtmanaufeinenBetragvon3,3

Telefonbedienung, Maschinschreibarbeiten, Millionen  S, der  aus  den  Adern  der  Soldaten  der

Mithilfen aufTankstellen, leichtere Hilfsarbeiten Landecker  Garnis'on  geflossenist.  Bei  derletzten

und HÜrs(ä('gke"en 'm Gas(gewerbe' Blutspendeaktion  meldeten  sich 150 Soldaten.

DasArbeitsamtLandeckersuchtalIeBetriebe, Der900lBIutspenderwarFriedrichErnst.
die Ferialkräfte  beschäftigen  möchten,  um Be-

kanntgabe  dieser  Stellen  an Frl.  Müllauer,  Tel.  CbrOnÄk der Pontlatkaserne
(05442)2616oder2617).  Die  Bevölkerung  des Bezirkes  Landeck  wird

um  Informationen  zur  Ersteilung  einer  Chronik

Einladung  zur  derPont1atzkaserneLandeckgebeten.EshandeIt
sich  dabei  um  die  Zeit  von  1936/37  bis  1953/1954.

39' VOllversammlung  Benötigt  werden  Namen  von  Kommandanten;

des  Fremdenverkehrsverbandes  Landeck  u.  welche  Einheiten  waren  stationiert,  Bi)dberichte,

Umgebung.  Fotos(leihweise),Zeitungsausschnitte,persönli-

D'e ordentliche Vollversammlung des Frem- che Informationen  über  besondere  Ereignisse.

denverkehrsverbandes  Landeck  und Umgebung Meldungen  sind  erbeten  an St Wm  P1angger  Lug-

W'd'ÜrMonIa8Aeml7'MaÜ982suml9'30Uhra  gi,PontIatzkaserneLandeck,TelefonO5442/2871

im Hotel  Schrofenstein,  Landeck, einberufen. Klappe  24 od.  13

Tagesordnung:

l, Begrüßung  und  Feststellung  der Beschluß-
föhigkeit
2. Geschäftsbericht

3. Jahresrechnung  1982 - Bericht  des Kassiers alle  herzlich  eingeladen.

4. Bericht  der  Rechnungsprüfer

5E.nGt!eanSteuhnmgidgeusnOgbdmeraJnanheressurnecdhdneusnKga1s9s8le1rssowie .5üö:öo@..% :,,i';-

Jugendräume  Landeck
Am  Samstag,  15. Mai  1982,  spielt  in den  Ju-

gendräumen  HANDLE  MART[N  &  CO:  Ihr  seid

6. Allföl1iges

Für  den  Fremdenverkehrsverband  Landeck  u.

Umgebung.  Mag.  pharm.  C.  Hochstöger,

Obinanm

9000 spendeten  scbon  Blut
In der  Pontlatzkaserne  Landeck  wurde  kürz-

lich  der  9000ste  Blutspender  festgestellt.  Es war

der  Hauptschulllehrer  Alfred  Hochenegjer.  Seit

dem  Jahre  1956  spenden  die  Soldaten  Blut  und

Glückwunschecke
Leit,  es isch  a große  Freid,

der  Steinlechner  Charly  hat  Geburtstag  lieit!

Wir  wünschen  ihm  viel  Glück  und  Segen

aufseinen  weiteren  Lebenswegen.  Die  Landecker
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Landeck  - das kulturelle
Als  Ergänzung  zu den  eingeführten  Veranstal-

tungen  (z.B.  Konzerte  der  Stadtmusikkapellen)

 Das  Sommerprogramm  sieht  in konzentrierter

Folge  vier  Orgelkonzerte,  vier  Schloßkonzerte

und  vier  Ausstellungen  vor.

Neben  dem  Kulturreferat  scheinen  die  Volks-

hochschule  und  der  Bezirksmuseumsverein  als

Veranstalter  auf.

Das  recht  anspruchsvolle  Programm  will  vor

allem  den  Einheimischen  ansprechen.  Es sollen

aber  auch  den  Fremden  die  Mög)ichkeit  geboten

werden,  die  Bezirksstadt  von  der  kulturellen  Seite

schätzen  zu iernen.

Konzerte

Die  Konzerte  in  der  Pförrkirche  und  im  Schloß

Landeck  haben  bereits  Tradititon.

Die  an vier  Samstagen  angesetzten  Orgelkon-

zerte  beginnen  mit  Prof.  Hans  Pichler  am  15.  Mai

1982. Daß  jeweils  eine  Trompete,  ein  Cello  oder

eine  Singstimme  mitwirken  wird,.wird  bestimmt

gut  angenommen  werden.  Ende  Juni,  Juli  und

August  setzen  die  Scliloßkonzerte  das Programm

f'ort.  Mit  dem  Ensemble  Pentaton  werden

erstmals heimische  Musiker  eip Schloßkonzert

bestreiten.  Mit  nicht  weniger  Spannung  darf  man

die  Mtisiker  um  Mag.  Reinhard  Jaud  (Innsbruck)

und  Musikdirektor  Edgar  Rabsch  (Ulm)  erwar-

ten.

Der  Bezirksmuseumsverein  veransta1tet  noch

den  Abend,,Ernste  und  heitere  Volksmusik"im

August.

Ausstellungen

29. Maibis25.Ju1i]982  -,,OberIäi'iderKünstIer

- l. Hälfte  19. Jht."

Da  Prisma  erst  im nächsten  Jahr  wieder  an der

Reihe  ist, beteiligt  sich  das Kulturreferat  an der

Ausstellung  des Bezirksmuseumsvereines.

Zwei  Jubiläen  sind  Anlaß  zu zwei  weiteren

Ausstellungen  18. Sept.  bis IO. Oktober  1982  -

Norbert  Strolz  60 Jahre.

Aus  diesem  Anliiß  wird  dic  Gilcgcnhcil  gcho-

lcn  wcrdcn,  sicli  inil  (lCm  Ktinslscl-iiil'l'cn  dcs  be-

kiinnlcn  Ohcrliindcr  Miilcrs  cingchcnder  zu be-

liisscn.  Mil  dcr  .%isslclItingscröIl'nung  wtrd  auch

diis  13L1(:11 iihcr  Slrolz  vorgeslellt  werden  können.

(Hdilion  Giileric  Elefünt).

l.  bis  15. August  1982,,Ga1erie  Elefant  - P}akate"

Die  Galerie  Elefant  feiert  heuer  ihr  lOjähriges

Bestehen.  Das  Kulturreferat  wird  das sehr  rim-

föngreiche  und  verdienstvolle  Wirken  von  Frari

Monika  Lami  mit  den  Plakaten  iRrer  Ausstellun-

gen  dokumentieren.

22. Augustbis  12.  September  1982-,,Jugend  in der

Schlongalerie"  Die  Ausstellungsreihe  ist mir  ein

besonderes  Anliegen.  Sie  wird  heuer  begonnen.

Schwierigkeiten  werden  sicher  nicht  ausbleiben.

Das  sollte  aber  nicht  davon  abhalten,  ernsthafte

junge  Leute  schon  früh  in  guten  Ausstellungsräu-

men  vorzustellen.

Einmal  können  junge  Leute  nicht  auf  eine  lan-

ge Warteliste  gesetzt  werden,  z'um  anderen  sol!en

Auswahl  und  Einflußnahme  nicht  dahin  gehen,

daß  nurjunge  Leute  vorgestellt  werden,  die  recht

gut  in das  allgemeinc  Vorstellunsschema  passen.

Es  müssen  auch  Jugendliche  unterzubringen

sein,  die  es in Kauf  riehmen,  da und  dort  anzu-

stoßen,  die  sich  erst  tastend  vorwagen.

le Soiuuierpiogiauiui
Alscher  Wolfgang  - Fotografien  - er bearbeitet,

verändert,  manipuliert  Fotografien  - das Grund-

legende  soll  aber  bleiben

Horvath  Erich  - Kunststudium,  macht  derzcit  sei-

ne Diplomarbeit.

Mößmer  Günther  - Musikstudium,  übersetzi

Musik in Grafik,  will  den  Besucher  in sein  Pro-

gramm mttetnbeziehen  (Flaschen,  Gläser,...).

Karl  Spiß

Was beinhaltet  der Entwurf  zur

7. Schulgesetznovelle:
Gesellschaftspolitischen  Zündstoff  oder  schu-

lische  Notwendigkeit?

' TechnologiegesprächderTir.Industrie:

Mikroelektronik  als Chance,

nicht  als Gefahr  behaachten
Mikroelektronik  ist auch  in Klein-  und  Mittel-

belrieben  einsetzbar.  fö der  praktischen  Anwen-

dung  ist zu berücksichtigen,  ob die  Investitions-

kostenin  einem  vertretbaren  Verhältnis  zurAus-

nülzung  der technischen  Verbesserung  stehen

und  die  Marktentwicklung  die  betrieblichen  Ver-

iinderungen  rechtfertigt.  Zu  diesem  Ergebnis

kam  das  4. TirolerTechnologie-  und  Innovations-

gespräch  (TTIG)  der  Sektion  Industrie  in der  Ti-

roler  Handelskammer,  das  in Lans  durchgeführt

wurde.  Im  Mittelpunkt  stand  das  Referat  des  Vor-

standes  des Instituts  für  allgemeine  Elektrotech-

nik  und  Elektronik  der  Technischen  Universität

Wien,  Univ.  Prof.  Dr.  Fritz  Paschke  über,',Mi-

kroelektronik-Geschichte,  Auswirkungen  und

Perspektiven".  Für  die Anwendung  der Mikro-

elektronik  gebe  es an die  hunderttausend  Mög-

lichkeiten,  die  regeNachfrage  nach  Mikroelektro-

nik  führe  zu  jährlichen  Wachstumsraten  von  15

bis 25 Prozent.  Europa  sei bedauerlicherweise

nur  mehr  Markt  für  Elektronik  statt  Hersteller.

Mit  der  Einf'ührung  der  Elektronik  sei auch  ein

Exportchancen  zu verbessern.  Auch  die  techno-

logische  Abhängigkeit  vom  Ausland  kann  verrin-

gert  werden.

Aus  der  Tiroler  Wirtschaft  ist  über  beachtliche

Fortschritte  berichtet  worden.  So ist  das Montan-

werk  in Brixlegg  bemüht,  aus dem  anfallenden

Anodenschlamm  Edelmetalle  zu gewinnen.  Bei

Swarovski  ist  eine  eigene  Abteilung  tätig,  die  die

notwendige  Elektronik  selbst  herstellt,  sie ist so-

gar  gegenüber  den  zugekauften  freiprogrammier-

baren  Baugruppen  billiger;  zudem  ist  sie von  den

Herstellern  der  Bauelemente  unabhängig  und  si-

chert  rasche  Reparatur  und  Wartung  der  eigenen

Anlagen.

Ver'schollen.
Suchi  nicht  nach  mir

in Kellern  des  Fortschritts

und  nicht  am  Schaltpul+

der  Nation  -

sucht  rn der  8di11e

ferner  Wälder

in Spiegeln  klarer  Seen.

Ardonia  Riha
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?pdaktionssrhfüß  für  die
SJummer 20 des Gemeinde-
»lattesistwegen  desFeiertages
Christi  Himmelfahrt)  bereits
*m Montag,  17.  Mai  1982  um

.7 Uhr.

rodesfölle

.ams

9.5. - Ottilie  Degasperi  geb.  Frasnel1i,  84 Jahre.

D.5. - Barbara  Nemec,  14 Jahre

chönwies

.appä

6.5.  - Hedwig  Schneider  geb.  Zauser,  62 Jahre

sog  mei  Verschli  hali

'onz  alla  meim  Nali

s ischt  schua  olt  und  grau

jr  mi  aobar  di  liabscht  Frau

eini  Oga  sei  schua  trüab

linna  leichtat  lautar  Lrab

eini  Händ  sei  rumpfli  und  orm

qi dunka  si lind  und  worm

'ot ma  mi  ghaut  wegm  tickna

Nali  tuat  meini  Zachar  trickna

iat  mir  a Gschichtli  darzölla

'ocha  tuaisist  nurt  mia  wölla

i mei  - ohne  mer  Nali  war

lra Walt  so  kolt  und  laar

Irum  liabar  Gottrhatt  a Bitt

iol mei  Nali  no  long  long  nit

Frieda  Maa{3

Einladung

Die  Bezirksstelle  Landeck  des  TirolerJägerver-

indes  erlaubt  sich,  Sie und  Ihre  Angehörigen

ir  heurigen  Jagdtrophäenschau  am 15. und  16.

[ai 1982  in Landeck  herzlichst  einzuladen.

rogramm:  Samstag,  15.  Mai  1982:von  9.00-18.00

hr  durchgehende  Besichtigung  der  ausgestell-

n Jagdtrophäen  im  Schloß  Landeck.

)nntag,  16. Mai  1982:  9.00 Uhr  - Jägerver-

mmlung  des Bezirkes  Landeck  im Tourotel

Vienerwald"  in  Landeck.

).30 - 17.00  Uhr  - durchgehende  Besichtigung

ir ausgeste1lte  Jagdtrophäen.  14.00  Uhr  - im

:hloßhof  Pfostenschau  der  verwendeten  Jagd-

inde  des  Bezirkes  Landeck.

An  beiden  Tagen  kann  dank  des  Entgegenkom-

ens  des  Bezirksmuseums  das  Museum  im

:h)oß  zu  den  gleichen  Öffnungszeiten  kostenlos

isichtigt  werden.

Weidmannsheil!

Der  Bezirksjägermeister:

Otto  Gitterle

Freie  Tiroler  Bauern

Einladung

Wir  erlauben  uns,  Sie  zumInformationsabend

- Baüernstammtisch  mit  dem  Landesobmann

vom  ,,Steirischen  Landvolk"  (Bauernorganisa-

tion)  Bürgermeister  Franz  Zellnig  einzuladen.

Samstag,  15. Mai  1982,  um  20.00  Uhr,  Gasthof

Thurner,  in  Zams.  Sonntag,16.5.  1982,  ]0.30  Uhr,

Gasthof,,Post':  Strengen.

Bürgermeister  Zellnig  bearbeitet  in der  Steier-

mark  eine  Landwirtschaft  in der  Zone  III.  Er  hat

sich  bei  seiner  lätigkeit  eingehend  mit  den  Sor-

gen  und  Problemen  derBergbauern  befaßt.  In  sei-

nem  Referat  wird  er  zur  Situation  der  Bergbauern

sprechen.  Anschließend  haben  Sie  die  Möglich-

keit  über  Bauernfragen  zu  diskutieren.

WIFI-Kurse

Seminar,,Praktisches  Arbeitsrecht"

Beginn  : Mittwoch,  26. Mai  1982,  9.00  Uhr,  Dauer:

I Tag,  von  9.00  bis 17.00  Uhr,  Leiter:  Dr.  Peter

Reiter;

Eisspezialitäten:

Beginn:  Freitag,  4.6.1982,  Dauer:  '2 Tage,  ganztä-

gig,  Leiter:  Fritz  Mayer,  Landeck;

Dekorationskurs:

Beginn:  Montag,  14.6.1982,  Dauer:  I Woche,

Montagbis  Freitagganzfögig,  Beitrag:  S1.400.-,

Ort:  Handelskammer  Laödeck;

Interessenten  für  diese  Kursveranstaltungen

werden  ersucht,  sich  umgehend  bei  der  Handels-

kammer  Landeck,  Tel.  05442/2225/2817  anzu-

melden.

Spifpnkistpn  Ggand-Pm  1982

Achtung:  Seifenkistenbauer!

Wenn  du  Lust  hast,  deine,,Seifenkiste"  mit

anderen  zusammen  zu bauen,  komm  am

Montag,  den  17. Mai  um  16  Uhr  nach  Per-

jen.  (Treffpunkt  / Kapuzinerkloster).  Pfad-

findergruppe  Landeck

Das Leishingsteam  der  Pfadfindergruppe

Landeck  trifft  sich  am  So. den  16.5.  um  20

Uhr  im  Stockwerk

Pfunds:  Schützenfest

mit  Fahnenweihe  und  Angelobung

der  Jungmänner

Mittwoch,  19. Mai:  Ange1obung  derJungmän-

ner,  19.30  Uhr  - Abmarsch  der  Jungmänner  der

Garnison  Landeck,  der  Militärmusikkapelle  Ti-

rol,  der  Fahnenabordnungen  und  der  Schützen-

kompanie  Pfunds  vom  Parkplatz  des  Hotel  Sonne

in Richtung  Festzelt.  20.00  Uhr  - Beginn  der

Ange1obung  auf  dem  Vorplatz  des  Festzeltes  (bei

schlechter  Witterung  im Festzelt)  mit  großem

Zapfenstreich  und  Flaggenparade.  21.00  Uhr  -

Konzert  der  Militärmusikkapelle  Tirol.  22.00  Uhr

- Die,,BIG  BAND"  der  Militärmusikkapelle  spielt

zum  Tanz  auf.  Eintritt  frei!

Donnerstag,  20. Mai:  Frühschoppenkonzert  der

Musikkapelle  Pfunds  ab 10.30  Uhr,  bei freiem

Eintritt!  13.00  Uhr  - Für  Tanz  und  Unterhaltung

sorgen  die  ,,SERLESBUAM".  20.30  Uhr  -

Erstmals  in Pfunds  spielt  die  bekannte  Tanz-  und

Stimmungskapelle  ,,ORIGINAL  OBERINNTA-

LER".  Eintritt,  ab 13.00  Uhr  - S 35.-.

Freitag,  21. Mai:  Betriebs-  und  Vereinsabend  - zu

Tanz  und  Unterhaltung  spielt  der,,ORIGINAL

TIROLERKLANG"  auf.  - Zu  diesem  Abend  sind

alle Betriebs- und VereinsangehöriBen  der  Betrie-
be und  Vereine  zwischen  Zams  und  Reschenpaß

recht  herzlich  eingeladen.  Eintritt  S 25. -

Samstag,  22. Mai:  20.00  Uhr  - Das,,ORIGIN,'Ul

JENBACH  QUINTETT"  sorgt  für  Musik  und

Stimmung  und  spielt  zum  Tanz  auf.  Eintritt  S

45.-

Sonntag,  23. Miii:  Tag  der  Fahnenweihe  und  Hö-

hepunkt  des Festes!

8.30  Uhr  - Beginn  der  Feld  messe,  die  von  der  Mu-

sikkapelle  Pfunds  musikalisch  umrahmt  wird  -

Weihe  der  neuen  Schqtzeni'ahne unerTeilnahme

von  Schützenkompanien  aus  der  Talschaft  Pont-

latz.

10.30  Uhr  - Defilierung  der  anwesenden  Schüt-

zenkompanien  und  Einmarsch  in das Festzelt.

Anschließend  spielt  die  Musikkapelle  PI'unds

zum  Frühschoppen  auf'. 12.30  Uhr  - Das,,ORIGl-

NAL  JENBACH  QU!NTETT"  spielt  zum  Tanz

und  Unterhaltung  auf.  20.00  Uhr  - Unterhaltung

und  Tanz  mit  den,,PFUNDSER  BUAM".  Eintritl

ganztägig  frei!

Fußballclub  Strengen

Der  SC Strengen  Fußballclub  bedankt  sich  bei

Frau  Nelli  Reber,  Siegfried  Haueis  und  Georg

Juen  rür die  Ballspende.  SC Strengen

Tunierschaft  Landeck

Gpwinn  r1pr{  .qndpyH1pisitprsrhqftpn

Die  Jugendmannschaft  derTurnerschaft  Land-

eck  nahm  auch  an den  diesjährigen  Landesmei-

sterschaften  in  Leichtathletik,  Turnen  und

Schwimmen,  welclie  auf  dem  Universitätssport-

gelände  in Innsbruck  ausgetragen  wurden,  teil.

Dieser  Wettkampf  fordert  von  den  Teilnehmern

einen  guten  Ausprägungsgrad  ihrer  motorischen

Fertigkei-ten  in.allen  drei  Disziplinen.  Bestärkt

durch  die  Erfolge  in den  vorangegangenen  Jah-

ren,  hoffte  man  in den  Titelkampf  eingreifen  zu

können.  Nach  zufriedenstellenden  Leistungen  in

Leichtathletik  (z.B.  5 m im  Weitsprung  von  R.

Greuter)  und  Schwimmen  (33,8  sec. auf  50 m

Kraul  von  G. Belina),  galt  es für  die l. Jugend-

mannschaft,  bestehend  aus  R. Greuter,  G. Belina

und  G. Stanek,  im  Turnen  al1es auf  eine  Karte  zu

setzen,  da die  Mannschaft  aus  Schwaz  in derZwi-

schenwertung  gleichaut'  mit  Landeck  1ag. Mit

großem  Können  und  ein  wenig  Glück  wurden  die

schwierigen  Teile  geturnt  und  Landecks  Riege

erreichte  auf  al)en  Geräten,  die  in der  Wertung

vorgesehene  Punkteanzahl.  In der  Endwertung

zeigte  sich,  daß  das Risiko  einzugehen,  sich  ge-

lohnt  hatte,  da  Landecks  Turner  mit  639  Punkten

knapp  vor  Schwaz  lag.  Die  2. Jugendmannschaft

(Ch.  Tiefenbrunn,  F. Tiefenbrunn,  A. Hainz  und

H.  Hörtnagel)  zeigte  gleicMalls  gute  Leistungen
und  erreichte  hinter  Kufstein  P1atz  4.

Landecks  Mädchenmannschaft  mit  S. Probst,

R, Allgäuer  und  M.  Wilczek  überraschte,  da  trotz

großen  Trainingsrückstandes  der  3. P1atz  erreicht

werden  konnte.  In der Einzelwertung  belegte

Reinhold  Greuter  den  2. u. Renate  Allgäuer  den  3,

Rang,  Durch  den  Sieg  der  l. Jugendmannschaft

qualifizierten  sich  die  Landecker  für  die,  in St.

Pölten  stattfindenden  Bundesmeisterschaften.

Abschließend  bleibt  zu  hoffen,  daß  dieLandecker

Mannschaft  bei  den  Bundesmeisterschaften

ähnlich  gute  Leistungen  zu erbringen  vermag,

wie  in Innsbruck.  W.  K.
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Wallfahrt
nach  Aichkirchen  Oberösterreich  zur  Kranken-
segnungvon  Pater  Bernhard  am  23. Juni.  Abfahrt
ab Landeck-Perjen,  Schrofensteinstr.  ll,  um  4.00
früh.  Anmeldungen  an Erwin  Zangerle,  Landeck-
Perjen,  Tel.  05442-31453.  MaiGretl,  Zams,  Sana-
toriumstr.  41, Tel.  05442-3807.
Bitte  den  Reisepaß  nicht  vergessen!

Cottcs&u.»tordnung  Landeck
Sonntag  16.5. - 6. Sonntag  der Osterzeit  (Bitt-
sonntag-Verlobtensonntag);  6.30UhrFrühmesse
f. Emil  u. Frieda  Hirschberger;  9 Uhr  I. Jahrtags-
amt  f. Alfons  Hueber;  1l  Uhr  Kindermesse  f.
Adelheid  Geiger;  19.30  Uhr  Abendmesse  f. Wil-
helm  Böhm  und  Berta  Kunter.
Montag  17.5.-1.  Bittag  -  7 Uhr  Frühmesse  f. La-
dislaus  Fischnar  u. Kinder;  19.00  Uhr  Bittgang
durch  den  Schloßwald;  19.30  Uhr  Maiandacht.
Dienstag  18.5.  -  2. Bittag:7  UhrFrühmesse  f. Hel-
ga Oberweger  geb. Scherl;  19.00  Uhr  Bittgang
durch  die  Urtl;  19.30  Uhr  Maiandacht.
Mittwoch  19.5.  -  3. Bittag  -  7 Uhr  Allerheiligenli-
tanei  und  Frühmesse  f. Cäcilia  Kofler;  18.30  Uhr
Vorabendmesse  f. Fam.  Scheiber-  Aslinger.
Donnerstag  20.5.  -  FEST  Christi  Himmelfahrt  -
6.30  Uhr  Fmhmesse  f. Monika  Schmid;  9.00  Uhr
HI.  Amt  f. Karl  Graber;  1l  Uhr  Kindermesse  f.
Ferdinand  u. Johann  Krismer:  19.30  Uhr  Abend-
messe  f. Maria  u. Peter  Winkler.
Freitag  21.5.  -  Gedächtnis  des Hl.  Hermann  Josef
von  Steinfeld  +  1241-  7 Uhr  Frühmesse  fiir  Ma-
ria  u. Moritz  Hatschenberger;  19.30  Uhr  Abend-  :
messe  f. Aloisia  u. Franz  Flunger.
Samstag22.5.-der6.Osterwoche-  17.00UhrRo-
senkranz  u. Beichte;  18.30  Uhr  Vorabendmesse  f.
Hans  Lechner.

Sonntag  23.5.  -  7. Sonntag  der  Osterzeit  (Hl.  Fir-
mung)  -  6.30  Uhr  Frühmessef.  PfarrerOtto  Neu-
rurer;  8.30  Uhr  Feier1icher  Firmungsgottes-
dienst;  Il  Uh.rl.  Jahrtagsamt  f. Seraphine  Wanek;
19.30  Uhr  Abendmesse  f. Johann  Plank.

Cottt..'Ju.iv;tnrdiiimy  Pi.rjen
Sonntag  16.5.  - 6. Sonntag  der  Osterzeit  - 8.30  Uhr
Hl. Messe  für Wilhelm  Pedrazzoli  2. Jahrtag;
IO.OO Uhr  HI. Metiqe  für  Karoline  Fröhlich  l.  Jahr-
tag u. Eltern  Nöbl;  19.00  Uhr  HI.  Messe  tür  Her-
bert  Kraßnitzer,  Jahresmesse;
Montag  l7.5.  - 7.15 Uhr  Hl.  Messe  flir  Verst.  d.
Fam.  Danner;  8.00 Uhr  HI. Messe  f'ür Verst.  d.
Fam.  Walser  und  Rainer;
Dienstag  18.5. - 7.15  Uhr  H1. Messe  für  Hermann
Köll;  8.00 Uhr  Hl. Messe  riir  Josef  u. Alberta
Pöll  ;

Mittwoch  19.5. - 7.15 Uhr  HI. Messe  fiir  Johann
Steinlechner;  8.00  Uhr  H). Messe  für  Josef  u. Ka-
tharina  Juen;  19.00  Uhr  HI. Messe  fi:ir Theresia
Weigand,  Jahresmesse;

Donnerstag  20.5. - Christi  Himmelfahrt  - Feier
der  Erstkommunion  in Perjen  - 8.30  Uhr  HI.  Mes-
se rür  Franz  u. Maria  Jirka;  9.45 Uhr  Einzug  von
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der  Volksschule  zur  Kirche;  lO.OO Uhr  HI. Messe
Erstkommunionfeier  (Verst.  d. Fam.  Wucherer);
19.00  Uhr  Hl.  Messe  für  Otto  Greuter;
Freitag  21.5. - 7.15 Uhr  HI. Messe  ffir  Josef
Schönsleben;  8.00 Uhr  H].  Messe  für  Rosa Grin-
ginger,  Jahresmesse  und  Karl  Wegleitner,  Jahres-
messe;  -

Samstag  22.5.  - 7.15 Uhr  Hl.  Messe  für  Hermann
u. Amalia  Mathies;  8.00  UhrHl.  Messe  für  Johan-
na Gosch;  19.00  Uhr  Hl.  Messe  für  Berta  Linser;

Goffps,ditn:tordnung  Bnuggen
Sonntag  16.5.  - 6. Sonntag  der Osterzeit  - Bitt-
sonntag  - 9 Uhr  Hl.  Arnt  für  die Pfarrgemeinde;
10.30  Uhr  Hl.  Messe  für  Johann  Krismer;  19.30
Uhr  Hl.  Messe  für  Reinhilde  Sie13 mit  kurzer
Maiandacht;

Montag  17.5.-l.  Bittag-  19.30UhrBittprozession
zur  Burschlkirche;  dort  HI. Messe  für Hubert
Krismer  und  Gerhard  Schmid;
Dienstag  18.5.  - 2. Bittag,  19.30  Uhr  Bittprozes-
sion  zur  Burschlkirche;  dort  Hl.  Messe  fiir  Ver-
storbene  Raggl-Platt;

Mittwoch  19:5.  - 3. Bittag-19.30  Uhr  Bittprozes-
sion  zur  Burschlkirche;  dort  Hl.  Messefiir  Robert
Windisch;

Donnerstag  20.5 - Christi  Himmelfahrt  - 9 Uhr
Hl.  Messe  für  Johann  Paul  Tittmann;  19.30  Uhr
Hl.  Messe  tür  verstorbene  Eltern  u. Geschw.  Juen
mit  kurzer  Maiandacht;

Fr'öitag  21.5. - 7.15 Uhr  HI. Messe  für  Lebende
und  Verstorbene  der  Fam.  Scliwarz  17 Uhr
Maiandacht  der  Kinder  (Beichtgelegenheit)l9.30
Uhr  Maiandacht:

JCuilisdicn:yt*rdn»g  Zams
Sonntag  16.5.  - 6. Sonntag  der  Osterzeit  - Bitt-
sonntag  - 8.30 Uhr  HI.  Amt  fiir  die Pfarrfamilie;
10.30  Uhr  Jahresamt  für  Franziska  und  Max  Paal:
19.30  Uhr  Maiandacht;

Montag17.5.  - Bittmontag  - 7.15  UhrJahresmesse
für  Anna  Linder;  19.30  Uhr  Bittgang  zum  Kran-
kenhaus  und  nach  Rückkehr  kurze  Maiandacht;
Dienstag  18.5.  - Bittdienstag  - 7.00  Uhr  Bittgang
ins  Mutterhaus  und  dort  Jahresmesse  für  Agathe
Steinwender;  19.30UhrJahresmessefürAlexan-

der  und  Margarethe  Staw;
Mittwoch  19.5.  - Bittmittwoch  - 6.30  Uhr  Bittgang
zum  Ölberg  und  7.15 Uhr  Jahresmesse  f'ür Ge-
schwister  Fraidl;  19.30  Uhr  Jahresmesse  für  Hu-
bert Guem;  Vorabendmesse  gestaltet  von der
Ober)änder  Sängerrunde;

Donnerstag  20.5.  - Hoch{'est  Christi  Himmelfahrt
- 8.30  Uhr  HI.  Amt  fiir  dic  Pfarrfamilie;  10.30  Uhr
Jahresamt  fiir  Anna  und  JosefTamerl;  19.30  Uhr
Maiandacht;

Frcitag  21.5.  - Hl.  Hermann  Josef  - 7. 15 Llhr  Jah-
rcsami  ffir  Johiinn  Delago;
Sainslag  22.5.  - der  6. Osterwoche  - 7. 15 Uhr  Jah-
resaml  l'ür Johann  Ladner;  19.30  Uhr  Jiihresamt
für  Josef  Platter  und  Josef  Perkmiinn;
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Sonntag  23.5.  - 7. Sonntag  derOsterzeit  -Firmung
in Zams  - 8.30 Uhr  Jahresamt  für  Theresia  und
Franz  Kössler;  10.30  Uhr  Einzug  des hwst.  Herrn
Bischot's  Dr.  Reinhold  Stecher  und  Hl.  Messe  mit
Firmung;  19.30  Uhr  Maiandacht;
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Ärztlicher Dienst  (Nur  bei wirklicher  Dringuch-
keit)  von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr
früh.  15./16.  Mai  1982.

Landeck-Zams-Pians-Schönmes-Fließ:

Dr.  Richard  Weißeisen;  Schönwies  l,  Tel.  05418-
370

St. Anton-Pettneu:

Dr.  Viktor  Haidegger,  Pettneu,  Tel.  05448-222
Kappl-See-Galfflr-Ischgl:

Dr.  Walter  Köck,  Kappl,  Tel.  05445-230
Pnitz  Ried-Pfunds-Nauders-Serfaus

Hauptdienst:

Dr.  Christof  Angerer,  Prutz  135, Tel.  05472-6202
Ordinationsdienst:  Sa. 7-12 Uhr
Dr.  Friedrich  Kunczicky,  Pfunds  45, Tel.  05474-
5207

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst
(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-1l  Uhr
Dr.  Wolfgang  Stern,  Inzing,  Hauptstr.  2, Tel.
05238-8233;

Tierärzdicher  Sonntagsdienst:

Dr.  Josef  Greiter,  füed  i. o.,  Tel.  05472-6416
Stadtapotheke  nur  in dringenden  Fällen
Stördienst  TIWAG

Telefon  2210  oder  2424

Ärztlicher Dienst  (Nur  bei wirklicher  I)ringlich-
keit) von  Donnerstag  7 Uhr  früh  bis Freitag  7 Uhr
früh

20. Mai  1982 (Christi  Himmelfahrt)
Landeck-Zams-Pians-Schönwies-mieß:

Dr. Thomas  Frieden,  Landeck,  Tel. Whg.  3618
Ord.  3673

St. Anton-Pettneu:

Dr.  Viktor  Haidegger,  Pettneu,  Tel.  05448-222
Kappl-See-Galtür-jschgl:

Dr.  Walter  Köck,  Kappl,  Tel.  05445-230
Pnitz-Ried-Pfünds-Nauders-Sefaus

Dr.  Friedrich  Kunczicky,  Pf'unds  45, Tel.  05474-
5207

ZahnärztlicherSonn-  und Feiertagsdienst  (9-11
Uhr%Notdienst)  Samstag  und Sonntag  von  9-11
Uhr.  Dr.  Peter  Vesco,  Zirl,  Schu1gasse12  A, Tel.
05238-2029

Tierätztlicher  Sonntagsdienst:

Dr'. Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel.  05445  - 268
8tadtapotheke  nur  in  dringenden  Fällen
Stördienst  TIWAG

Telefon  2210  oder  2424

LKW  3,5  t, (B-Führerschein),  mit Plane in gutem Zu- '
stand  zu verkaufen.  Telefon 05442/3428 Wer  inseriert  profitiert!

Gepatschhaus  sucht  für kommende  Sommersaison  (ab

p'ringsten)SERVIERERIN  Telefon 05442/3814

SuchetüchtigenT!SCt1lergeSellen  fürsotort.

Tischlerei  HOTZ. Graf/Landeck,  Telefon 05442/2837
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Voranzeige

Am  12.6.l982veranstaltetdieBezirksorganisa-

ion  des Pensionistenverbandes  Osterreich  als

leitrag  zum  Jahr,,der  älteren  Generation"  den  l.

lezirkssenioren-Wandertag  in Pfunds.

Streckenlänge  7,5 km  (für  jedermann  leicht  zu

iegehen)  Nenngeld:  S 50.  -  pro  Person,  Fahrko-

tenbeitrag:  Bei  Benützung  des Buses  S 30.  -

Anmeldungen  sowie  Auskünfte  bei  jeder  Orts-

;ruppe  des Pensionistenverbandes  sowie  bei  Be-

:irksobmann  Rudolf  Weiskopf,

rel.  05442/37  l 75.

;tart:  lO.30Uhr-FeuerwehrPfunds.Esgibtauch

iine  Gästeklasse

Der  Bezirksobmann:

Rudolf  Weiskopf  eh.

6. Internationaler

Rad  u. Fußwandertag  in  Ried

im  Oberinntal

Veranstalter:  SV Ried  im Oberinntal,  Ehren-

schutz:  Bürgermeister  Köhle  Franz,  Startgebühr:

S 45.  -  (DM  6.50)  Nur  IVV-Stempel  S 15.  -  (DM

2.-),  Strecken:  ca. ]5 km  und  25 km.

Sonnfög  16.  Mai  1982.  Startzeit:7.00  Uhr  bis  13.00

Uhr,  Start  und  Ziel:  Kindergarten,  Zielschluß:

18.00  Uhr,  Nachmeldungen:  am Start  bis 13.00

Uhr;  Auskünfte:  Preisenhammer  Robert,Telefon

05472-6507  oöer  Ai'iton  'Lerzer,  Telefon  05472-

6283-6821  Auszeichnung:  Steingutkrug  mit
Motiv  Schloß-Siegmund-Ried,  ca.  15 km mit

Schwarzaufdruck  ca.  25  km  mit  Rot-  und

Schwarzaufdruck.

Die  Strecke  kann  auch  zu Fuß  erwandertwerden!

Die  Veranstaltung  findet  bei  jedem  Wetter  statt!

8. Karlesspitz  Riesentorlauf
(1 Durchgang)

Um  den  Kaunertaler  Zinnkrug,verbandsoffen

mit  Aiislandsbeteiligung  am 16. Mai  1982.Zeit-

plan:  Donnerstag,  13.5.1982  18 Uhr  Nennungs-

schluß,  Samstag,  15.5.1982  18 Uhr  Startnum-

mernverlosung,  Freizeitzentrum  Kaunertal,

Sonntag,  16.5.1982  ab 7 Uhr  Startnummernaus-

gabe  im  Freizeitzentrum  (nur  vereinsweise),

10.30  Uhr  Start  zum  Riesentor1auf,  15.30  Uhr

Preisverteilung,  (Ort  wird  bekanntgegeben),

Achtung:  Anfahrt  von  Feichten  zum  G1etscher

ca. 40 Minuten.  Der  Schiklub  Kaunertal  heißt  alle

Teilnehmer  herzlich  willkommen  und  wünscht

allen  Sportlern  einen  angenehmen  Aufenthalt  im

neuen  Kaunertaler  Gletschergebiet.

Schützengilde  Zams

Jahreshauptversammlung  1982

Die  diesjährige  Jahreshauptversammlung  fin-

det  am kommenden  Freitag,  den  14. Mai  1982

statt.  Postgasthof  Gemse  Zams  um  20 Uhr.

Hauptpunkt  der  Tagesordnung  sind  die  Neu-

wahlen  und  die  Ehrung  von  Bouvier  Luzian,  Reh-

heis  Hubert,  Ladner  Pepi  und  Haueis  Hermann

rür  50 jährige  Mitgliedschaf't.

FC Grins  gegen  Wacker

Innsbnuck  U 21

Am  Sonntag  16. Mai  1982,  findet  um  15.30  Uhr

auf  dem  Fußballplatz  Grins  ein  Freundschafts-

spiel  des FC  Grins  gegen  Wacker  Innsbruck  U 21

statt.

Der  Reinerlös  dieser  Veranstaltung  kommt  der

Kirchenrenovierung  Grins  zugute.

Der  FC  Grins  ladet  herzlich  ein.

SV  OberperfuB  : SV  Zams

2:0  (l:O)

SR  Ransburg  - gul  100  Zuschauer

SV  Oberpefuß  U-23  : SV  Zams  O:l

SV  Reutte  Jugend  : SX'  Zams  3:0

SV  Haiming  Schüler  : SV  Zams  O:l

Sportprogramm  för  Sonntag  16.  Mai  1982  Sport-

platz  Zams

13.45  Uhr  SV  Zams  Jugend  : ASV  Jugend

15.15  Uhr  SV  Zams  U  - 23 : SK  Zirl  U - 23

17.00  Uhr  SVZams  I : SK  ZirlI

SV EuROSMR

ulNDE € K

SV  Haiming  -

SV  Eurospar  Ldk.

5:0  (2:0)

Im Schlagerspiel  dieser  Runde  fertigten  die

Haiminger  den  SV  Eurospar  Landeck  souverän

ab. Die  Gastgeber  boten  eine  ausgezeichnete

Mannschaftsleistung.  Landeck  agierte  diesmal

weit  unter  seiner  Norma1form.  Die  Haiminger

übernahmen  von  Beginn  an das Kommando  und

gaben  das Heft  bis zum  Schlußpfiff  nicht  mehr

aus  der  Hand.

SVEurospar  Jugend  - ASVLandeck  Jugend  2: l

Die  SVEurosparJugend  kam  im  Stadtderbyge-

gen  die  ASVJugend  zu einem  hart  erkämpften  2:]

Sieg.  Die  starken  Abwehrreihen  t)eider  Mann-

schaften  beherrschten  das  Spiel.  DieTorschützen

f?3rden  SVEurospar  Raneburger  Markus,  Nieder-

mair  Walter,  für  den  ASV  Landeck  Schnegg.

Programmvo'rschau  - Sportplatz  Landeck-Perjen

Samstag,  den  15.  Mai  1982

15. 00 Uhr  Jugend  - SC Sparkasse  Imst

16. 30 Uhr  I - SV  Sparkasse  Neustift

Sonntag,  den  16.  Mai  1982

12. 45 Uhr  Miniknaben  - SK  Zirl

13. 45 Uhr  Knaben  - SK  Zirl

]5.00  Uhr  Schüler  - TS Nassereith

16.  15 Uhr  Junioren  - FC  Wacker  Innsbruck

Haiming-SVIandeck............  5:0  «2:(»

Neustift  -  Matrei  ................  l:O (l:O)

Rattenberg  -  Kiföbühel  ...........  3:0 (2:0}

Stumm  -  Fulpmes................  2:1  (l:O)

Volders-Zell/Ziller.......,......  2:2 ((»:l)

wargl-St.Johann...............  2:0  «l:(D

l.  Haiming  18  9  5  4 48:14  23

2. Wörgl  18 IO  3  3 28:17  23

3. Zell/Ziller  18  7 8  3 35:24  22

4. SV Landeck  17  9  4  4 23:17  22

5. Neustift  18  7 3  6 28:32  17

8. Matrei  18  7  3  8 22i27  17

7. Rattenberg  17  7  2  8 30:30  18

&  Stumm  17  8  4  7 21:27  18

9. Volders  17  4  8  8 21:37  13

lO.  Fulpmes  18  4  4 lO 22:34  12

l1.  St. Johann  14  3  5  B 14:21  1l

12.  Kitzbühel  18  3  4  9  13:25  lO

RpyirksfuBh:illturnipr  in

Schönwies

Die  Jungbauemschaft  Schönwies  veranstaltet

heuer  erstmals  ein  Fußballturnier  aufdem  Sport-

platz  in Schönwies.

Dieses  Turnier,  das in  erster  Linie  zur  Förde-

r.ung  der  Kameradschaft  unter  uns  Jungbauern

dienen soll, beabsichtigen wir am S4mstag  und
Sonntag,  den  26. und  27. Juni  1982  durchzufüh-

ren.

Der  Beginn  der  Spiele  richtet  sich  nach  der

Anzahl  der  Turniermannschaften.  Die  genaue

Auslosung  und  der  Spielbeginn  wird  nach

Anmeldeschluß  schriftlich  bekanntgegeben.

Teilnahmebedingungen:

Jeder  Spieler  muß  Mitglied  einer  Jungbauern-

schaft  sein  und  einen  gültigen  Ausweis  mit  Ver-

sicherungsmarke  vorlegen.

Jede  Mannschaft  sowie  der  Torschützenkönig

erhalten  einen  Pokal.

Anmeldung:

Bis l. Juni  1982  bei JBO.  Peham  Josef,  6491

Schönwies  56.

Nenngeld:

Pro  Mannschaft  S 250.  -

Auf  rege  Beteiligung  hofft  die  Jungbauernschaft

Schönwies

Erfolgreicher  Start  des Tennis-

club  Landeck  bei  der  Tiroler

Mannschaftgmpistcrsrhqft
Arn  8. u. 9. Mai  begann  die Tennis-Mann-

schaftsmeisterschaft,  wobei  die  4 Mannschaften

des TCL  mit  3 Siegen  und  lNiederlage  sehr  gut

begannen!

TC-Kitzbühel  II:  TCL-Damen  2:5:  Die  Damen  des

TCL  konnten  in  diesem  Auswärtspiel  der  Landes-

liga  B einen  überraschenden  Sieg  landen,  um  so

mehr  als heuer  die  Nr.  l des TCL  in Telfs  spielt

und  Alexandra  Schuler  natürlich  der  Mannschaft

sehr  fehlt!  Die  TCL  Damen  gingen  in den  Einzel-

spielen  2:3 in Führung  und  siegten  in den  beiden

Doppelspielen  überraschepd  sicher!

Ergebnisse:  Egger:  Reichmayr  6:2,  6:1,  Färbin-

ger  : Hitt1erO:6,  4:6;  Noichl  : Dapunt  6:7,  3 :6;Trix1

: Schimpfössl  2:6,  0:6;  Hebauer  : Pilser  6:1,  6:4;

Egger,/Noichl  : Reichmayr/Schimpfössl2:6,  5:7;

Hebauer/Färbinger  : Hittler/Tiel'ent'acher  2:6,

4:6:

Herren  TEV  II  : TCL  I wo ftir  TCL:  Dia  l. Herren-

mannschaft  des TCL  siegte  kampllos,  da die 2.
Innsbrucker  Mannschaft  nicht  angetreten  ist.

TCL  II : Zams  I5:4:  Die  2. Herrenmannschaft

konnte  gegen  die  Nachbarn  Zams}einen  glückli-

chen  Sieg  landen.  Nach  den  Einzelspielen  sland

die Begegnung  3:3,  wobei  für  Landeck  Schuler

Siegmar,  Theelen  und  Tiefenbacher  siegreich  wa-

ren,  während  fürZams  Dr.  Lechthaler,  Marth  und

und  Schuler  Walter  die  Punkte  erkiimpnen.  Die  3

Doppelspiele  mußten  dann  die  Entscheidung

bringen,  währerJ  für  Zams  Pesjak  W. / Schuler

W. einen  Punkt  erkämpften,  stellten  l'ür  TCLH  ,

Schuler  S. / Theelen  und  Dittrich/TieIaenbacher

den  Sieg  sicher!

TCL  I{I:Sölden  I4:5:  Mii  diesem  knappen  Ergeb-

nis  mußte  sich  die  jugendliche  TCL-Mannschal'l

geschlagen  geben,  obwohl  sie durch  Siege  von

Markl,  Zanon  W.,  Hittler  T. und  Pilser  Günther

nach  den  Einzelspielen  4:2 geführt  halte.  Leider

wurden  dann  alle  3 Doppel  verloren,  womit  dic

Niederlage  besiegelt  war!

Vorschau:  In  der  2. Runde  am ] 5./  16. Mai  spielcn

TC  L-Damen  gegen  Reutte  l, TCL  I : St. Johann  I.

TCL(Iin  Seefeld  und  TCL  i!Iin  Telrs  gegen  Tcl)'s

II};
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Schüler  im  Basketballsport  sehr  aktiv

Die  siegreiche  Mannschaft  der  HauptschuJe  Pütz-Ried  mit  Betreuer  WiJfried  Lentsch

Gute Leistungen,  viel Einsatz  und spannende  teilzunehmen,  ebenso  wie  die  Mannschaft  des  PL
Basketballspiele  sah man  kürzlich  in  der  Haupt-  [BdBd,

schule Pians  - denn es ging um die Bezirks-  Bei  den  Mädchen  trafen  wenige  Tage  später  in

meisterschaften  im Schüler-Basketball,  bei der  ZamsdieMannschafttenderHSLandeckundHS

sich sechs Knabenmannschaften  bei Bezirks-  Zams  aufeinander.  Die  Mädchen  aus  Zams

sportreferent  Herbert  Kleinheinz  gemeldet  hat-  erkämpftensichdenSiegundauchdieTeilnahme

ten.  Gruppe  A: HS Landeck,  HS Prutz-A,  HS  inInnsbruck.
Pians,  Gruppe  B: HS  Zams,  HS  Prutz-B,  PL  Land-
eck;

Schließlich  standen die Mannschatt  der HS Die  Veranstaltung  stand  unter  dem  Ehren-

Prutz-AundderHSZamsimFinale,dasdiePrut-  schutz  von  BSI  Siegfried  Krismer,  gesponsert

z(:rfi,irsichentscheidenkonnten.DiesesTeamist  wurdesievonderRAIKAdesBezirkesLandeck,

nun  auch  berechtigt,  beim  Landesbasketballtur-  der  auf  diesem  Wege  noch  einma1  recht  herzlich

nier,  das wahrscheinlich  Ende  Mai  statttindet,  dafür  gedankt  wird.

Beachtlicher  Erfolg  für  die Handballmannschaft  des
BRG  UND  BORG  Landeck

DerKlinik?stbeweist:

Bwi =n%Setrurnm pfhosenspeciol

[u -Stiitzstrumpfhosen
mii  der  einzigartigen
anatomisch  abgestuften
Kompression

Stütz-  und  Gummistrümpfe

SCHUHH  AUS  - ORTHOPÄDIE

Zams,  Hauptstr.  37  - Tel.  05442-2337

Rpr1qktinnHgrhld  für  die

Nummer  20 des Gemeinde-

blattesistwegendesFeiertages

(Christi  Himmelfahrt)  bereits

am Montag,  17.  Mai  1982  um
17  Uhr.

Am  23.4.  1982  wurde  in Innsbruck  die  diesjähri-

ge Schülermeisterschaft  in Handball  durchge-

führt.  Neben  der  Landecker  Auswahl  nahmen  die

Mannschaften  aus Schwaz,  Seefeld,  Innsbruck

Reithmannstr.  und  Innsbruck  Pradl  an diesem
Turnier  tei1.

Erwartungsgemäß  gewannen  die  Schwazer  alle

Spiele  klar  und  wurden  Tiroler  Meister  im  Hand-
ball.

Nachdem  die  Landecker  das erste  Spiel  gegen

Schwaz'  klar  mit  2:6  verloren  hatten,  bot  sich  ge-

gen  Pradl,  obwohl  in dieser  Mannschaft  zwei  Ver-

einsspieler  mitspielten,  eine  Siegeschance,  wel-

che  die  Mannschaft  durch  einsatzfreudiges  Spie-

len  im  Angriffund  durch  konsequentes  Deckenin

der  Abwehr  auch  nützte.  Mit  6:5  wurde  das Spiel

knapp  aber  insgesamt  verdient  gewonnen.  Ange-

spornt  durch  diesen  Erfolg,  gewann  die Mann-

schaft  die  beiden  folgenden  Spiele  sicher  (Land.  -

Reitlimanngymn.  12:1,  Land.  - Seefeld  9:1)  und
belegte  den  2. Platz.

Für  die  Abwehrleistung  gebührt  der  gesamten

Mannschaft  ein  Lob,  während  iffi Angriff  Partoll

U. durch  sein  trickreiches  Spiel  besonders  auffiel.

Er  war  auch  der  erfolgreichste  Werferder  Landek-
ker.

eues@e  adidas! Löff  L  EEFI
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Auszug  aus  dem  Wochenangebot:

,,35  Kaffee Hag, 500 gr., i Dose S 69,90
yßUF  - ')  Burgen!änd.  Koptsa!at  2 Stück  nur S 8,90  '

'l1
! s()tanQ,elede"cqt ArlaeIET10,Tragek0ffer,1StLJaaCk S89»90qor13t

g16P\,os474eizi1wzipratcühhgreenscrhraytatenaunxtaecrhetihneem;eonacuhniopy3amavorrrriumph.
Schönes  JUGENDZIMMER  in  Eiche,  neuwertig,
umständehalber  zu verkaufen.  Preis nach  Vereinba-
rung.  Te1efon05442/31584

39jährige  Frau mit eigenem  PKW  such  ARBEIT  für
mehrere  Stunden  täglich,  auch  auswärts.  (Zimmer,
Wäscherin  oder  Büglerin).  Telefon  05442/29725.

Wir  suchen  für  die  Sommersaison  1 tüchtige

ZAHLKELLNERIN  und  1 KÜCHENMADCHEN.

Hotel  Post,  6522  Prutz,  Telefon  05472/6217

FIAT  128  SL  1300,  Bj. 73, zum  Ausschlachten  sowie
Ersatzmotor,  30.000  km, um S 5.000.-  abzugeben.

Telefon  05442/39693

WOHNUNG  in Landeck-Perjen,  2 Zimmer,  Küche  mit
Bad  und  Zentralheizung  zu vermieten.  Zuschriffen  unter
Nr. 9870  an Blickpunkt  Werbung,  6500  Landeck.

Suchen  tüchtiges  Zimmermädchen  für  Sommersaison

Zu gulen Bed'ngungena Gasthof  Dreiländerblick,
6543  Nauders  Telefon  05473/262

Vermiete  WOHNUNG  in Landeck/Perjen  ca. 100  qm
mit Keller  und Garage  in Neubau;  eine  Wohnung
ca. 90 qm  mit  Terrasse,  Garage  und  Keller  in Neubau,
sowie  Lagerraum  mit  87 qm.
Anfragen  unter  Telefon  05444/5276

Markisen  - Jalousien  - Rolläden  aller  Art  - Kurt  Dei-
senberger,  Telfs  - Inntalcenter.  Erster  Spezialbetrieb
Tür Sonnenschutz  im Oberinntal  mit  eigener  Erzeugung.
Vertretung  für  den Bezirk  Landeck:  Juen  Rudi,  Stren-
gen,  Telefon  05447/5348

löl\\ll!l!l!llllö
bei

OPEL  u'kNr)FRER
Landeck-Bruggen

Laufend  neue  Modelle
ffl  §ßgg§  sfüienIIinenzurProbe-

-  -  =  fahrt  bereit

fflNllfflgffiffllÄ!gflffllffi  ,,§ondermodell
Te1.3698 KadettCorsa"
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(lyün« 9-«yt«n au6 DAym Batken  ,mit einem  unverwüstlichen  UNIVERSALRASENTEPPICH  von
HAMMERLE  - SONDERANGEBOT  per  qm statt  S 240.  - nur  '
S 185.  -  incl.  MWSt.  Tapezierer  HAMMERLE  - Raumausstattung  - ',

Landeck-Perjen,  Telefon  2303
' Verkaufe ge+lackte BALKEN VOn attem Stadel und : Wohnzimmer-Sitzgarnitur  umständehalber  günstigBodenbretter. Telefon 05449/5364 abzugeben.  See, Landeck,  Kreuzbühelgasse  4, Tele-' fon05442-29284.
, Am Sonntag,  16.  Mai 1982  ,

, Wallfah.  nach  Einsiedeln  ,' Hotel Schwarzer Adler Landeck, Telefon 2316
: Jungkoch  oder  Köchin,  Buffethilfe,  ,

Anmeldungen bei Reisedienst KIENZL, Landeck, I Zimmermädchen,  Wäscherin,  ,Telefon 3424 oder 05418/33695  wer' den  aufgenommen.

Wir  suchen  im Bezirk  Landeck  strebsame

MITARBEITER
für  den  Außendienst in den Personensparten.
Geboten  werden:  gründliche Einschulung, beste Ver-
dienstrnöglichkeiten,  Spesenvergütung, interessante,
selbständige  Arbeit in großem Kundenkreis.
Für  ein 1nTormationsgespräch  steht Ihnen.pnser Mitar-
beiter,  Herr  Elmar  Wechner, BUNDESLANDERVER-
SICHERUNG,  6500  Landeck, Innstraße 1, Telefon
05442/2802  - 34(!0 gerne zur Verfügung.

Neu:  2 Jahre  Vollgarantie

ein  Qualitätsbeweis
Besuchen  Sie  einen  unserer  Sprechtage

und  informieren  Sie  sich:

Landeck  Fa. Optik  Plangger
Malserstraße  5

Freitag,  2L  Mai,  10  - 12  Uhr

Ständige  Betreuung  im

HANSATON  - FACHGESCHÄFT
INNSBRUCK

Bürgerstraße  15,  Tel.  05222-24028

Vermittlung  von  Kassenzuschussen  -  Auf  Wunsch
Hausbesuch

Generalvertrieb  Siemens  -  Philips  -  Viennatone

noch  vor  den  FERIEN
für  Landeck  und  Umgebung

8ER7,qAM

beginnt  am Dienstag,  25. Mai 5 982  jeweils  um 14  und
19  Uhr  mit  Zuschneide-  und  Nähkursen-in  Zusammen-
arbeit  mit  dem  bekannten  und  bewährten

Zuschneide-  u. Nähstudio,,STERlA"

Etzkorn-Petras.

Kursprogramm:  Anfertigen  von Grundschnitten  nach
Ihren Maßen,  Zuschneiden  und  Nähen  der  von  Ihnen  ge-
wünschten  Kleidungsstücke,  (auch  Dirndl,  Kinderklei-
dung  und  Herrenhosen).

Neu!  Bringen  Sie bitte  Stoff  und Futter  für  ü Rock
mit.  Es wird  gleich  am 1. Kurstag  mit  Zuschneiden  und
Nähen  angefangen.

Nähere  Information  und  Anmeldung  ab  sofort  im
Textilfachgeschäft  ROHNER,  Landeck,  Maisengasse  4
Telefon  05442-2567

Textilhaus  AUER,  Landeck,  Malserstraße  26,
TeleTon  05442-2650

Kurslokal:  Schüler-  und  Lehrlingsheim  der  Stadt  Land-
eck,  Prandtauerweg  19,  Tel.  05442-2508

Achtung  St.  Anton  und  Umgebung!
Hier  beginnt  der  Nähkurs  am Mittwoch,  26. Mai 1982  jeweils  u m
14 Uhr und '19 Uhr in der  Hauptschule  St Anton.
Anmeldungen  für  den  Nälikurs  nimmt  ab  sofort  die Firma  Ste-
fanie  Huter,  St. Anton,  Hauptstraße  j78,  Telefün  05446-2265
und  Herr Anton  Schranz,  Hauptschule  St. Anton,  Telefün
05446-2761  entgegen.

i Il
lilN (lllll«



Haben Sie qine luckenhafte Brief- " " rnUnzhondel  'i
marken-  oder  Münzensammlung?

_ - Bringen  S'ie mir Ihre Wünsche  -und i,ch ,'  ...., =)'EtF()'r-,'  iiia -

__ - _ werde-mich  üm _ein gutes  Angeb6t-  b- e-  werner  SCfüött  .
B0i1B4.  . 6500 landeck a malserstr.-64

I
Suche  FIAT  600  - _ -  -

 . Telefon 05442/39642  (abends)  '

Suchen  Pepsionisten  oder  Hausfrau  für  KFZ-Anmel-

dungen  bei  der  Bezirksh_auptröannschaft  Landeck."

Telefonische  Anfr@gen  2571

a §  I $IIIfflIW  iilii

f DANKSAGUNG  - - '

Er@riffen von den vielen Beweisen der Anteilnahme am Heimgang m@iner lieben Gatt!n, unserer unver-
geß.lichen Mutter, Schwiegermu_tter, Ortia, Schwester, Frau

Hedwi  Schneiderg
geb.-Z-ApSER

bitten wir auf dieserri Wege all jene, die,unserer,lieben  Verstorbenen  so zahlreich die letzte Ehre gaben, -> ,

- ' fürsiebeteten,füi;diehl.Messen,fürdievielenKranz-undBlum'enspenden,hiefüreinherzIichesVergelts-

UnsÖr besonelerer Dank-gilt Hochw. Herrn Pfarrer Ulrich Obrist und Herrn Med.-Rat.Ör. Walter Köck. a I' gött entge'gen zu nehmen.  , '

- UnserherzIicherDankgiltHerrnPrim.Dr.Pall,.;.errnDr...Haisjackl,Sr.RosasowiealIenArztenundSchwe-  -

stern der Int. F'rauenäbtÖilung dös Krankenhauses Zams für die aufopfernde  Betreuung.

Kappl, im Mai 1 Ö82 ' Die Trauerfam!lie  Schneider  i
-  ,  - , _ ._. i

s iu  s  i'i"i  H   "'BH  4 1 I......"""""  vii  nii  «n  ii«,,,  i  '  "Q,,l N

_ D A,N  K S A G U N G

Für die zahlreiche und:aaufrichjige Anteilnahme am plötzlichen Tod mei'nes lieben  Gatten,  unseres  Bru-

ders,  Onkels,  Schwagers,  Paten  und  Sct"iwiegersohnes, Herrn  _

Oskar  Siegele
- möchte  ich allen  Verwandten  und  Bekannten  meinen  he;il!chen  I;)ank  aussprfüheri.  - a a a -
, Im Besönderen  möchte-ich  unserem  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Maaß  und  dem  Kirchenchor  für  die  yürdige

a und  feierliche  Gestaltung  des  Sterbegottepdienstes  danken.  Danken  möch,te  ich  auch  Herrn  Dr. Weißei-  -

sen für die ärztlich@  Betreuung.  -
Ein herzliches  Vergeltsgott  für  die  z'aahlräiche Beteifigung  an der'Beerdigung,  für  die Öebete  und die .

- Kranz-undBIumenspenden,derF.F.Schönwies,derri'Sportverein,denAbordnungenderSchützenKom-
panie  und des  Veteranenvereines  und  den  Schachkameraden.  . _

Schönwies,im-Mai1982  AnnaSiegele

i' a -  "  '  --  j  i.  '

r
Il

i

DANKSAGUNG

für  die  -anläßlich  öes T6des unserer  liebqn  Mut4i, Schwiegermutter  und  -Großmutter,  .

"a" KAMILLA  KIRCHiMAIR-
-zugegangenen Be!leidsbez-eugungen  m_ öchien  Qir uns herzlich'-bföariken._

Im Besonderen  danken  w!r Herrn  Dekan  Har;s  Aichner  f_ür die Fü-hrung  de-s Konduktes

und die _trostvollen  Worte,  füm.  Organiäten-Hans  Tschiderer  unCl dem Kirchenchor

Landeck  für diq musikalische  Umrähmung=des  Sterbegottesdiens €es, sow-ie-allen

Freunfün  und Bekannten,  die uriserer  Mutter  däs letzte.Geleit  gabön.  '

' Imst, Landeck,  a'm- 10,  5. 1 9a2_ - ' _ '- -- ' ) - Familiön  Kirchmair

r
iJ
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- BEWOHNER  DES BEZIRKES  LANDECK!
s aaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaiiiiifl»ifli»üi
N Wohnungen und sichere Arbeitsplätze haben Vorrang.  V

imn  Bei Ihrem Gemeindeamt  i»  '!e«i

' GARTENMOBEL  - 1 Tisch,  2 Bänke  in Buche
massiv.  VB S 1 o.ooo.  -  Telefon  05442/31362

S.chönes,  neuwertiges  BRAUTKLEID  mit  Kopfschmuck
und Jacke,  Gröt3e  36, zu verkaufen.

Telefon  05442/3231

' Suchen freundliche  SERVIERERIN  m. Inkasso.
(event.  Jahresstelle)

NUSSBAUMHOF  - LANDECK
Telefon  05442/2362

ZAHLKELLNER(IN)  rü- s----=-i---  -b
Er)de  Mai und

KOCHLEHRLING-ü-ii-h  -=i--  --ibii-h
nach  Schulschluß  sucht  Hotel  Schwarzer  Adler,
6543  Nauders,  Telefon  05473/254

Suche  für  Sommersaison

1 ZIMMER-  und

KüCHENMÄDCHEN
Tschol Alfred,  Konstanzerhütte  St. Anton,  Moos  111

VW-PRITSCHENWAGEN

sehr  guter  Zustand,  günstig  zu verkaufen.
Preis  nach  Vereinbarung.

Telefon  05442/3853

Gaststättenverpachtung
Die Österreichischen  Bundesbahnen  verpachten  mit  1. August  1982  die

e»»k-kl«4iiiiiiE-A«kai&&  ä -»--j-»l-
K;»jJjgHJä  gÖÖl»F  lÖUg»Ö  » l n(Jt-at-

, Bewerbungen  mit Lebenslauf,  Befähigungsnachweis,  VermögensaufstelIung,  Pachtzinsangebot  in Pro-
' zenten  des  Umsatzes  sind an die Bundesbahndirektion  Innsbruck,  Verwaltungsabteilung  zu richten.

Bewerbungsschluß  ist der  15.  Juni  1982.  Nach  diesem  Zeitpunkt  einlangende  Bewerbungen  werden  bei
der  Vergabe  nicht  berücksichtigt.

Auskünfte  erteilt  die Bundesbahndirektion  Innsbruck,  6020  Innsbruck,  Claudiastrarle  2, Zimmer  103,
Fernruf 33633 K1a4ipe  311 oder 5324

Gebrauchtwagen
Passat  LS, 70 PS, Bj. 77; Doppelkabine  1970;  Käfer
1303,  50  PS, 1 974;  Passat  75/76;  Audi  80  LS, 70  PS, Bj.
77;  Audi  80  GLS,  85  PS, 1 978;  Peugeot  104,  1 977;  Ca-
pri 1600,  69 PS, 1 !)74;  Passat  Variant  70 PS, Bj. 7717F3;
Combi-Bus  78/79;  Passat  L, 60 PS, 78;  Polo  CLJ, 50 PS,
81/82;  Pritsche  71/72;  Renault  5, 43 PS, 76; Peugeot
305,  1 978;  Audi  50, 50 PS, 1 975;  Golf  L, 50  PS, 1 975;
Polo  76; Audi  100  GL, Bj. 77; Audi  80 GLS,  85 PS, Bj.
79.

@
Bei  VW-Audi  Albert  Falch
6511  Zams,  Hauptstraße,  Tel. 05442/2810(3

AUDI

Blechdachbeschichtungen
in allen  Farben,  speziell  in kupferbraun,

Holzimprägnierungen
für landwirtschaftliche  Wirtschaftsgebäude,  Hausun-
tersichtungen  und Dachschindeln  mit  Wigodur  mit 10
Jahren  Garantie  vom  Fachbetrieb

Kurt  Matt  Beschichtungstechnik
6820  Frastanz,  Vorarlberg,  Bahnhofstr.  40,

Telefon  05522/210485
Eiri Betrieb  der  mit  besten  Referenzen  aufwaarten  kann.
Keine  Vertreterbesuche.  Ich berate  meine  Kunden
persönlich.

' Schreiben  Sie uns an, unsere  günstigen  Preise  werden
Sie überraschen.
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Aufnahme des Sommerbetriebes
vom  20.  -  23. Mai und ab 29. Mai durchgehend

bis 26. Oktober  1982

venetseilbahn  (auFahBerrpla1nz.930-unl,,171UBh.3rhaqbHsr)tündlioh
i !EEHöHE 780 2208

L A N D E C K  ZA  M S  TI R @ 1 Panoramarestaurant geöffnet wie Seilbahn

Wir  suchen  für  unsere  Filiale  Landeck  ab 1. Juni  1982

1 Reinigungsfrau
Augenarzt

Dr. Herbert Sehuler
Bewerbungen  an

unser  Landecker  Büro.

Fa. Dipl.  Ing.  Swietelsky

Bauunternehmen,

Urichstr.  6, Landeck,

Telefon  05442/3522  oder  2678

vom  20. 29.  Mai  1982

keine  Ordination

AMINOTHERM
Isolierspritzraum

ist ein kalthärtender,
spritzbarer  Formaldehyd-

Harnstoffharz-Schaum  von
offenzelliger  Struktur.  Er ist

wasserdampfdunchIässig,  jedoch  hydrophop
(war'+cmbwcirt.nd).

AMINOTHERM  ist
-  alterungsbeständig
-  korrosionsfest
-  chemikaIienbeständig
-  fäulniswidrig

Warmedamm-Vergleich

Icm  AMINüTHERM  enlspricht

Acm  HOIZ
AMINOTHERM
-  isoliert  thermisch
-  verhindert  KondenswasserbiIdung
-  bietet  mehr  akustischen  Komfürt

La«ungamiädije

Isolation  von:
-  Steildächern

-  ZweischaIenmauerwerk
-  Aussenwänden  in Holzhäusern,
-  Hohlräumen  hinter  Täfer,
-  Decken  und Böden

-  InstalIationsschächten  -  Badewannen  -
Fprnleitungskanälen  -  etc.

AMINO1HERa
Aminotherm  eignet  sich  vor  allem  für  das  Nachisolieren  von  Zwei-
schalenmauerwerk  und  Holzbauten,  zum  Hinterschäumen  von  ge-
täfelten  Wänden,  von Dächern  und Blindböden.  Bei Zweischalen-
mauerwerk  senkt  Aminotherm  beispielsweise  den  K-Wert  von 1,1
auf  O,36 kcal/h  qm OC (1,28/0,42  W/qm  K).

Ifl ,j
BAU +  MöBEL:TISCHLEREl

INNENAUSBAU
A-6591  GRINS

TEL. 05442/37912  od. 3457


